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Sonderregelung getroffen ist , die ein Hinaus -
gehen über diese 35 % unter bestimmten Voraus¬
setzungen ermöglicht , ich der deutsch - englische Flotten¬
vertrag abgeschlossen worden . Es ist dem Verhand¬
lungsgeschick des außerordentlichen Botschafters in be¬
sonderer Mission von Ribbentrop gelungen , auf
der vom Führer klar vorgezeichneten Linie mit der eng¬
lischen Regierung , die den deutschen Standpunkt voll an -

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

-

rüstunssbeschrüukung an . Weiterhin glaubt sie , das die
Einigung , zu der sie nunmehr mit der Regierung des
Deutschen Reiches gelangt ist , und die sie als eine vom
heutigen Tage ab gültige , dauernde und endgültige
Einigung zwischen den beiden Regierungen anfieht , den "

Abschluß eines zukünftigen allgemeinen Abkommens über
eine Seerüstungsbegrenzung zwischen allen Seemächten

der Welt erleichtern wird .

2 . Die Regierung S . M . im Vereinigten Königreich
stimmt weiterhin den Erklärungen zu , die von den -deutschen
Vertretern im Laufe ber kürzlich in London abgehaltenen
Besprechungen , berügl . der Anwendungsmethoden dieses
Grundsatzes , abgegeben wurden .

Diese Erklärungen können folgendermaßen zusammen¬
gefast werden :

a ) Das Stärkeverhältnis 35 zu 100 soll ein
ständiges Verhältnis sein , das heißt , die Gesamt -

Der erste Vertrag
zur Rüstungs - Begrenzung

als eine deutsch - englische Verständigung betrachtet ,
sondern als ein Erfolg von europäischem
Ausmaß . Die Stimmen , die bisher aus Paris vor¬
liegen , zeigen , daß man sich dort nicht so schnell den
neuen Verhältnissen anzupaffen vermag . Dabei sollte
man sich auch in Frankreich vor Augen halten , daß hier
ein Weg beschritten worden ist , der einzig und allein

zum Erfolge führt . Wenn das Kabinett Laval sich jetzt
schwere Kopfschmerzen machen muß , wie das Loch im

Staatshaushalt gestopft werden kann , so sollte man sich
in Paris auch einmal die Frage vorlegen , ob man nicht
— gleich Deutschland und England — einen Weg be¬

schreiten soll , .der zu Rüstungsbeschränkungen und damit

zu sehr wesentlichen Ersparnissen für den französischen
Staat führen würde . Vielleicht nimmt man sich auch in

Paris daraufhin noch einmal die richtungweisende Rede
des Führers vom 21 . Mai vor und beschreitet einmal
den Weg von Verhandlungen aus -der Grundlage der

Gleichberechtigung , der jetzt in dem deutsch - englischen
Flottenabkommen zu einer politischen Tat von histori¬
scher Bedeutung geführt hat .

~ ■' « no Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein -
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungm nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
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der Geiamttonnage der vertraglich festgelegten SeesKeitkräfte
der Mitglieder des britischen Common Wealth oder — falls
tn Zukunft keine vertraglichen Begrenzungen der Tonnage
bestehen sollten — einen Prozentsatz von 35 der tatsächlichen
Gesamttonnage der Mitglieder des britischen Common Wealth
überschreiten .

b ) Falls ein zukünftiger allgemeiner Vertrag über See¬
rüstungsbegrenzung die Methode der Begrenzung durch ver¬
einbarte Stärkeoerhältnisse zwischen den Flotten der ver¬
schiedenen Möchte nicht enthalten sollte , wird die Regierung
des Deutschen Reiches nicht auf der Einfügung des in dem
vorhergehenden Unterabsatz erwähnten Stärkeverhältnisses in
einem solchen zukünftigen allgemeinen Vertrag bestehen , vor¬
ausgesetzt , daß die für die zukünftige Begrenzung der See¬
rüstungen darin etwa angenommene Methode derart ist , daß
sie Deutschland volle Garantien gibt , daß dieses Stärke¬
verhältnis aufrecht erhalten werden kann .

o ) DasDeutscheReichwirdunterallenUm -
ständen zu dem Stärkeverhältnis 35 zu 100
stehen , das heißt ,

dieses Stärkeverhältnis wird von den Baumahnahmen
anderer Länder nicht beeinflußt .

Sollte das allgemeine Gleichgewicht der Seerüstung , wie es
in der Vergangenheit normalerweise aufrechterhalten wurde ,
durch irgendwelche anormalen und außerordentlichen Bau -
maßnahrnen anderer Mächte heftig gestört werden , so behält
sich die Regierung des Deutschen Reiches das Recht vor , die
Regierung S . M . im Vereinigten Königreich aufzufordern ,
die auf diese Weise entstandene neue Lage zu prüfen .

d ) Die Regierung des Deutschen Reiches begünstigt auf
dem Gebiet der Seerüstungsbegrenzung dasjenige System , das
die Kriegsschiffe in Kategorien einteilt , wobei die
Höchsttonnage und — oder das Höchstkaliber der
Geschütze für die Schiffe jeder Kategorie festgesetzt wird und
das die jedem Lande zustehende Tonnage auf Schiffs¬
kategorien zuteilt .

Folglich ist die Regierung des Deutschen Reiches
bereit , grundsätzlich und unter Vorbehalt des nach¬
stehenden Absatzes fbas35 % ige Stärke Verhältnis
auf die Tonnage in jeder beizubehaltenden
Schiffskategorie anzuwenden und jede Ab¬

weichung von diesem Stärkeverhältnis in einer ober mehreren
Kategorien von den hierüber in einem zukünftigen allge¬
meinen Vertrag über Seerüstungsbeschränkung etwa ge¬
troffenen Vereinbarungen abhängig zu machen . Derartige
Vereinbarungen würden auf dem Grundsatz beruhen , daß
jede Erhöhung in einer Kategorie durch eine
entsprechende Herabsetzung in anderen

erkennt , zu einer Verständigung zu gelangen . Damit ist
der erste Vertrag zu einer Rüstungsbe¬
grenzung zustande gekommen und zwar in
direkten Verhandlungen zwischen zwei Regierungen .
Wiederum ist ^ der Welt der Beweis erbracht worden ,
wie recht der Führer hat , wenn er immer wieder solche
direkten Verhandlungen fordert , Verhandlungen , die
sich , auf das zunächst Erreichbare -beschränken und die
Möglichkeit bieten , dann auf diesen ersten Ergebnissen
weiter zu bauen .

In Londoner Meldungen wird denn -auch der
Hoffnung Ausdruck verliehen , daß dieser Weg weiter
beschritten werden wird und daß nach einer Beruhigung
der politischen Atmosphäre in der R i ch t u n g a u s d e n
Lu ft pakt weiter verhandelt werden
müsse . Man erkennt in London ohne weiteres die
große Bedeutung der deutsch - englischen Flottenoer -

einbarung an und betont , daß damit nicht nur ein
ileues Kapitel in der englisch - deutschen , sondern eben¬
so in der europäischen Geschichte begonnen habe . Das
Abkommen wird deshalb auch in London nicht etwa nur

'
s

Eden reist nach Paris .

Besprechungen über das Flotten - Abkommen und die europäische Lage

Sonderbestimmungen für ll - Boote .

London , 18 . Juni . Die Bestätigung des am Dienstag¬
vormittag abgeschlossenen deutsch - englischen Flotten¬
abkommens erfolgte durch das folgende Schreiben des

Botschafters von Ribbentrop an den eng¬
lischen Außenminister Sir Samuel Ho « re :

„ Exzellenz !

Ich beehre mich , Ew . Erzellenz , den Empfang des
Schreibens vom heutigen Tage zu bestätigen , mit dem Sie
die Freundlichkeit hatten , mir im Namen der Regierung
S . M . im Vereinigten Königreich folgendes mitzuteilen :

1 . Während der letzten Tage haben die Vertreter der
Regierung des Deutschen Reiches und der Regierung S . M .
im Vereinigten Königreich Besprechungen abgehalten , deren
Hauptzweck darin bestand , den Boden für eine allge¬
meine Konferenz zur Begrenzung der See¬

rüstungen vorzubereiten .

Ich freue mich , Ew . Exzellenz , nunmehr die formelle An¬

nahme des Vorschlages der Regierung des Deutschen
Reiches , der in diesen Besprechungen zur Erörterung ge¬
standen hat , durch die Regierung S . M . im Vereinigten

Königreich mitzuteilen , wonach die zukünftige Stärke der

deutschen Flotte gegenüber der Eesamlflottenftärke der

Mitglieder des britischen Common Wealth im Verhältnis
35 zu 100 stehen soll . Die Regierung S . M . im Ber¬
einigten Königreich sieht diesen Vorschlag als einen

außerordentlich wichtigen Beitrag zur zukünftigen Sce -

Frankreich den praktischen Wert des jetzt von
England unternommenen Schrittes auf bem
Gebiete der Flottenbegrenzung noch einsehen werde .
Eben werde es in Paris klar machen , datz England das
deutsch - englische Flottenabkommen als einen sehr wichtigen
Schritt zu einer allgemeinen europäischen Regelung betrachte ,
die von England nicht weniger als von Frankreich gewünscht
werde .

Ferner will der Korrespondent berichten können , datz die

französische Note an England eine „ leichte Entrüstun g
"

Frankreichs zum Ausdruck bringe , datz England die

alleinige Verantwortung übernommen
habe , denllmfangderdeutschenFlottemitzu -
be st i mmen . Nach englischer Ansicht sei jedoch das Abkom¬
men mit Deutschland nicht nur für England , sondern auch für
Frankreich vorteilhaft . England habe der französischen Re¬
gierung ständig nahegelegt,

'
keine feindselige Haltung gegen

das Abkommen einzunehmen .
Reuter meldet , der Reise Edens nach Paris werde wahr¬

scheinlich baldigst ein Besuch französischer Flotten¬
sachverständiger in London folgen , um nicht nur die

Frage der deutschen Flottenausrüstung , sondern das ganze
Gebiet der Flottenbegrenzung in Vorbereitung auf die inter¬
nationale Flottenkonferenz zu erörtern . — Der diplomatische
Mitarbeiter der „ Morning Post

"
glaubt , datz möglicherweise

auch italienische Flottensachverständige nach der englischen
Hauptstadt eingeladen werden würden .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffet C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Zerstreuung der französischen Zweifel .

Ms Loudon , 18 . Juni . Wie amtlich verlautet , wird sich der
i Minister für Völkerbundsangelegenheiten Anthony Eden

f Zu Besprechungen mit der französischen Regierung nach Paris
E begeben . Die

'
Besprechungen , die am Freitag beginnen , wer -

t . den die Flottenfrage und die allgemeine europäische Lage
| $um Gegenstand haben .

Der Beschluß , den Minister für Völkerbundsangelegen -
Wheiten Eden am Freitag zu Besprechungen mit der franzö -

Usischen Regierung nach Paris zu entsenden , wurde , wie der'
diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

" schreibt ,
: om Dienstagabend gefaßt , nachdem die französische Note zur
Mbeutsch - englifchen Flottenverständigung in London einge -

troffen war . Der Besuch Edens in Paris habe hauptsächlich
Loen Zweck alle etmaigen französischen Zweifel
- s u zerstreuen , daß England überstürzt gehandelt habe ,
f wibem es ohne vorherige Rücksprache mit den anderen in Be -
6 ttachr kommenden Mächten ein unmittelbares Abkommen mit

| Deutschland abschlotz . Die Sendung Edens fei mit seiner
Reise nach Paris am Vorabend der Berliner Besprechungen
Punschen englischen und deutschen Regierungsmitgliedern zu

L dergleichen . Auch damals fei Paris der Ansicht gewesen , daß
f den unmittelbaren Verhandlungen Sir John Simons mit
l Deutschland Besprechungen mit Paris und Rom hätten vor -

j Ergehen sollen . Es seien jedoch bereits Anzeichen d o r -

s ianben , so meint der diplomatische Korrespondent , daß

Der deutsch - englische Flotten - Bertrag
Eine politische Großtat von historischer Bedeutung .

Bras . Berlin , 19 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Erteilung . ) _ So gewiß man mit großen Worten vor¬
sichtig fein soll , so gewiß wird man den gestern in
London abgeschlossenen deutsch - englischen Vertrag als

•2 £ tnc politische E roßtat von höchster Be¬

deutung bezeichnen können und bezeichnen müssen .
Seme Bedeutung , geht weit über den Rahmen einer
deutsch - englischen Vereinbarung hinaus , denn es ist

- hiermit ein neuer und wichtiger Schritt zur
Befriedung Europas getan , ein Schritt , nicht

^ weniger bedeutsam als seinerzeit der Abschluß des
deutsch - polnischen Verständigungsabkommens . Während
d : e Staatsmänner anderer Länder zwar oft von der
Unteilbarkeit -des Friedens sprechen , aber für diesen
Frieden nicht das mindeste tun , hat das Deutschland

Mldolf Hitlers einen neuen und sehr bedeutsamen Bei¬
trag zur Sicherung und Aufrechterhaltung des europä -
ffchen Friedens geliefert . Dafür -sollte ganz
Europa dem Führer Dank wissen .

M Die Bedeutung des deutsch - englischen Flottenab -
k wmmens wird ohne weiteres klar , wenn man sich ein¬

mal vor Augen hält , wie sehr in der Vorkriegszeit die
Meutsch -englisch -e Flottenrivalität die politische Lage er¬

schwert und nicht zuletzt zum Ausbruch des Weltkrieges
mit beigetragen hat . Damals blieben alle Versuche er¬
folglos , diese Rivalität aus der Welt zu schaffen . Heute
ift es in einer erstaunlich kurzen Zeit gelungen , ein Ab -

Wommen zustande zu bringen , das eine „ dauernde
und endgültige Einigung zwischen den
beiden Regierungen

"
darstellt . Diese Einigung

ist erfolgt auf der Grundlage , die der Führer in seiner
großen richtungweisenden Rede vom 21 . Mai klar g -e -

, kennzeichnet hat , als er die besonderen maritimen Be -
dür -fniff « des britischen Weltreiches anerkannte , zu¬
gleich aber die Forderung erhob , daß Deutschland in der
Lage sein müsse , wie zu Lande und -in der Luft , so auch

[ Zur See für seine eigene Sicherheit in ausreichendem
Maße zu sorgen und eine deutsche Flotte , die 35 % der
Flotte des britischen Weltreiches ausmacht , als end -
gA -tige und bleibende deutsche Forderung aufstellte . Auf
dieser Grundlage , wobei für ll - Boote eine

9 -
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Deutschlands Dank gilt seinem Führer

Das Londoner Presse - Echo

einer halbamtlichen Mil
atrag von sehr großer Bedeutung
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Die Aufnahme in Paris

unzweifelhaften Fortschritt in der Sache des Friedens , da £S j
die Lage kläre und die Stärke der deutschen Flotte dauernd |
festsetze . Im übrigen habe das Abkommen aber gewisse gün - °

e n

I ; int
E . Da
r tifc

pol

Dol
- am

wc
di ,
B «
Ze
w <
! ch

ei .
Ich
eb¬

ne rr
mui
des

?usc
mit
3Hti
tsch '

. Epi
in
ein
Er

Die „ M orning Post
" nennt das Abkommen einen

unzwerfelhasten Fortschritt in der Sache des Friedens , da es
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Die möglichen Rückwirkungen auf die

Beziehungen zu England .
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„ Ein Markstein in der Weltgeschichte .
"
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Die liberale „ News Chronicle
"

schreibt : Das ;

deutsch - englische Abkommen ist ein Markstein in der ,

Weltgeschichte . Es ist feit dem Kriege das erste Ab -
kommen für Rüstungsbegrenzung , dem Deutschland willig -

bei getreten ist . Es entspringe Deutschlands eigener Initia » I
live , und ist auf einem Gebiet abgeschlossen , auf dem vor ■

dem Kriege die deutsch - englische Rivalität am stärksten uni

gefährlichsten gewesen ist . Man darf mindest hoffen , daß i

dieses Abkommen der erste plastische Schritt zum endlichen 1

Ausbau des Friedens und der Verständigung sein mag .

„ Daily Herald
" meint , vom juristischen Standpunkt -

sei verschiedenes an dem Abkommen auszusetzen , aber vom ;
praktischen Standpunkt besitze es einen unzweifelhaften ]
Wert . Es sei ein sehr greifbarer Beitrag sowohl zur 1

Rüstungsbegrenzung wie auch zur allgemeinen Befriedung , i

k. Se
fc ihr
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Das Abkommen in London als Weihbuch
veröffentlicht .

London , 18 . Juni . Das deutsch - englische Flotten¬
abkommen wurde am Dienstag in London in Form
eines Weißbuches veröffentlicht .

Die norditalienische Presse .

Mailand , 19 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die deutsch - '

englische Flottenoereinbarung findet in der norditalienischen ;

Presse ein lebhaftes Echo .
„ Gaze11a del Popolo "

schreibt : Seit einiger Zeit
segle England mit Volldampf auf Deutsch ' :
land zu . Wie erkläre sich diese plötzliche Änderung der
Haltung unmittelbar nach den Vereinbarungen von London
und der Konferenz von Stresa ? Einfach daraus , daß Eng¬
land zu seiner traditionellen Politik bei :

Aufrechterhaltung des europäischen Gleich - ■

gewichts zurückkehre , indem es sein eigenes Gewicht -

nach hier und dort verlagere , um Herr der Lage zu bleiben . ;

England wußte , so hebt die „ Stampa
"

hervor , daß das
Verschwinden der deutschen Flotte nach dem Weltkriege nut :
eine vorübergehende Erscheinung gewesen sei . Deshalb habe
Versailles den Frieden zwischen England und Deutschland ■

nicht endgültig besiegelt . England habe seinen wirkliche "

Frieden mit Deutschland heute geschlossen mit einem osfiziel ' -
len Kommunique , in dem es heißt , daß eine vollständige
Einigung zwischen den beiden Mächten erzielt worden sei .

„ Popolo d '
Jtalia "

sieht in dem Abschluß der deutsch '

englischen Flottenverhandlungen einen willkommenen Ä » i
laß , wieder einmal den Völkerbund anzugreifen .
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Der „ Petit P a r i f i e n “
sagt die Deutschen hätten

den Briten das Abkommen vorge ĉhlagen , das die offen¬
kundige Unterlegenheit der deutschen Kriegsmarine auf ewig
festlege . Die Briten seien auf diesen „ unverhofften ,
ausgezeichneten Handel " schleunigst eingegangen .
Die Stellung des Londoner Kabinetts werde dadurch ge¬
festigt . Das Blatt bemerst dann zu dem bevorstehenden S8c =
such Edens in Paris , England wünsche offenbar den unbe¬
streitbar schlechten Eindruck zu verwischen , den der
rasche Abschluß des deutsch - englischen Abkommens i n F r a n k-
r e i ch hervorgerufen habe , und bedauert das Verschwinden
bei guten Gewohnheit , der vertrauensvollen Zusammen¬
arbeit bet drei Westmächte . Allgemein gesehen , enthalte
da . s Flottenabkommen übrigens nichts , was
für Frankreich oder für Italien besonders
zu fürchten wäre .

Der „ Matin "
spricht von „ einem Ereignis von außer¬

ordentlichem Ernst
"

, das auf die Beziehungen
zwischen Frankreich und England beträcht¬
liche Rückwirkungen haben könne . Man habe in
Paris diesmal nicht damit gerechnet , daß so schnell eine so
umfassende Regelung erfolge . Wie könne man , wenn Eng¬
land so aus der Reihe tanze , sich die enge Zusammenarbeit
in Zukunft vorstellen , nachdem die Einheitsfront der
ehemaligen Alliierten Hauptmächte aus der Kriegszeit eine
bei besten noch veibliebenen Friedensbürgschaften gewesen
sei ? Das Flottenabkommen sei für Deutschland und besonders
für Botschafter von Ribbentrop ein beträchtlicher Erfolg und
stärke die Stellung des Reichskanzlers gegenüber den
Mächten .

„ Petit Journal
"

schreibt , man müsse anerkennen ,
daß das Abkommen zwar ein unbestreitbarer Erfolg der

stige Seiten . In diplomatischer Hinsicht gäben die Umstände , <
unter denen es abgeschlossen worden fei , zu Befürchtungen -

Anlaß . England habe zum Beispiel diesen Schritt unter - !

nommen , ohne vorher seine Vertragspartner zu befragen . $
Schrittweise Regelungen könnten wähl ganz gut sein , R6 3

brächten jedoch die Gefahr mit sich, die auswärtigen Ve - J

Ziehungen in ein Chaos zu stürzen . An anderer Stelle sagt 1
das Blatt , es fei damit zu rechnen , daß in den nächsten j

Tagen im Unterhaus der Wunsch nach einer Aussprache über j
das deutsch - englische Abkommen vorgebracht werde .

London , 19 . Juni . Das deutsch - englische Flottenabkom¬
men , das die englische Regierung
teilung zufolge als einen Beitrag . . . . __________ „
für die ganze Zukunft der Flottenbegrenzung betrachtet , steht
im Vordergrund der Betrachtungen der gesamten englischen
Morgenpresse . Mit wenigen Vorbehalten begrüßen die
Blätter das Abkommen als einen Beitrag
zur Befriedung Europas .

Die „ Times "
schreibt , das Abkommen fei endgül¬

tiger und umfassender , als man es anfangs hätte
vermuten können . Beide Seiten seien offensichtlich bemüht
gewesen , eine Verständigung zu erzielen , und beide Teile
hätten Zugeständnisse gemacht , — „ der einzige
Weg , auf dem internationale Vereinbarungen jemals erzielt
werden können "

. Das tatsächliche Ergebnis schafft zum
mindesten einen viel befriedigenderen Zu st and ,
als er vor 1914 vorhanden war . Damals habe
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Paris , 19 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) 2n ben großen
Pariser Nachrichtenblätter wird das deutsch - englische Flotten -
abkommen nicht nur als Sonderabmachung über ein be¬
stimmtes Gebiet , sondern auch im Hinblick auf dieMöglich -
feit einer weiteren Annäherung zwi
Berlin und London aewürdigt .

der deutsche Flottenbau das Tempo angegeben . Jetzt bestimme
England seine eigenen Flottenerfordernisse , und Deutschland
regele die [einigen in einem Verhältnis von 35 zu 100 . Die
nächste Absicht der britischen Regierung sei es jetzt , ohne
Zögern das mit dem deutsch - englischen Flottenabkommen be -

Knene gute Werk fortzusetzen und Frankreich und Italien
ie Sowjetrußland ebenfalls zu Besprechungen einzuladen ,

umdieVeutsch - englifcheVerständigunginein
allgemeines Abkommen für die Begrenzung
der Flotten einzupassen . Rach einem Hinweis auf
die französischen Befürchtungen wegen des deutsch - englischen
Abkommens sagt das Blatt , Deutschland werde durch die An¬
nahme von 35 vom Hundert der britischen Tonnage in eine
Stellung versetzt , die eine dauernde Überlegenheit
der französischen F l o 11 e n ft ä r le bedeute . Wenn
Frankreich daraus bestehe , seine Flottenstärke zu erhöhen ,
Dann müßten die britisch ? und die deutsche Regierung ohne
Zweifel ebenfalls Erhöhungen in Erwägung ziehen . Ein
überstürztes Vorgehen anderer Länder würde gerade das

Übel fördern , das die deutsch - englische Abmachung verhindern
wolle . Man brauche wohl kaum zu sagen , daß England mit -
dem Abschluß des Flottenabkommens nicht die geringste Ab - i
sicht auf eine Minderung seiner guten Beziehungen zu Frank¬
reich und Italien oder etwa aus eine Minderung der Ver - |
pslichtungen , durch die es bereits gebunden ist , verfolgt

’

habe .
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬

graph
" betont , in britischen Kreisen messe man dem von

Deutschland gemachten Zugeständnis , daß es an dem festge -

Die NSK . zum deutsch - englischen Abkommen .

Berlin , 18 . Juni . Die Nationalsozialistische Partei -
korrespondenz schreibt in ihrem Kommentar zum deutsch¬
englischen Flottenabkommen :

„ Das am Montag in London durch Botschafter von
Ribbentrop mit der englischen Regierung zum Abschluß ge¬
kommene deutsch - englische Flottenabkommen ist ein euro¬
päisches Ereignis von außerordent licher B e -
d e u t u n g und Tragweite . Ist es doch die erste außenpoli¬
tische Übereinkunft zwischen zwei Staaten überhaupt , in der
die Frage der Rüstungsbegrenzung nach so unendlich vielen
mißlungenen Versuchen praktisch in Angriff genommen und
gelöst worden ist .

Darüber hinaus aber bedeutet dieses Abkommen einen
weiteren entscheidenden Schritt in der prak -
tischen Friedenspolitik , die Adolf Hitler in offener
und rückhaltloser Überwindung von Gegensätzen zwischen den
Völkern in Europa eingeleitet hat .

An die Seite der ersten großen realpolitischen Friedens¬
tat der nationalsozialistischen Außenpolitik , der deutsch -
polnischen Verständigung , ist mit dem deutsch - englischen
Flottenabkommen eine politische Tatsache von nicht weniger
weittragender Bedeutung getreten .

Dieses Abkommen zeigt den europäischen Nationen , daß
dort , wo der Wille zur gegenseitigen Verständigung vorhan¬
den ist , jede politische Frage gelöst werden kann . Es ist der
eindrucksvollste Beweis für die Richtigkeit der Politik des
Führers und für ihre Fruchtbarkeit im

"
Sinne einer wahren

europäischen Friedenspolitik .
Das deutsch -englische Flotttnverhältnis hat auf der Basis

von 35 zu 100 eine Regelung erfahren , die von dem Geist
tatsächlicher Friedensbereitschaft getragen
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Kategorien auszugleichen wäre . Falls kein allge¬
meiner Vettrag über Seerüstungsbegrenzung abgeschlossen
wird , oder falls der zukünftige allgemeine Vertrag keine Be¬
stimmung über Kategorienbeschränkung enthalten sollte , wird
die Art und das Ausmaß des Rechtes der Regierung des
Deutschen Reiches , bas 35 % ige Stärkeverhältnis in einer
ober mehreren Kategorien abzuändern , durch Vereinbarung
zwischen der Regierung Des Deutschen Reiches und der Re¬
gierung S . M . des Vereinigten Königreiches im Hinblick auf
die dann bestehende Flottenlage geregelt .

s ) Falls und solange andere bedeutende Seemächte eine
einzige Kategorie für Kreuzer und Zerstörer behalten , hat
das Deutsche Reich das Recht auf eine Kategorie für diese
beiden Schiffsklassen , obgleich es für diese beiden Klassen
zwei Kategorien vorziehen würde .

f ) Hinsichtlich der Unterseeboote
hat das Deutsche Reich jedoch das Recht , eine der ge¬
samten Unterseeboottonnage der Mitglieder des bri¬
tischen Common Wealth gleiche Unterseeboottonnage zu
besitzen , ohne jedoch das Stärkeoerhältnis 35 zu 100 hin¬
sichtlich der Gesamttonnage zu überschreiten . Die Regie¬
rung des Deutschen Reiches verpflichtet sich indessen ,
außer den im folgenden Satz angegebenen Umständen ,
mit ihrer Unterseeboottonnage über 45 v . H . der Ee -
samt - Unterseebootstonnage der Mitglieder des britischen

Common Wealth nicht hinauszugehen .
Sollte eine Sage entstehen , die es nach Ansicht der Regierung
des Deutschen Reiches notwendig macht , von ihrem Anspruch
auf einen über die vorgenannten 45 v . H . hinausgehenden
Prozentsatz Gebrauch zu machen , so behält sich die Regierung
des Deutschen Reiches das Recht vor , der Regierung S . M .
im Vereinigten Königreich davon Mitteilung zu machen und
ist damit einverstanden , die Angelegenheit zum Gegenstand
freundschaftlicher Erörterungen zu machen , bevor sie dieses
Recht ausübt .

g ) Da es höchst unwahrscheinlich ist , daß die Berechnung
des 35prpzentigen Stärkeverhältnisses in jeder Schiffs¬
kategorie Tonnagezahlen ergibt , die genau teilbar sind durch
die höchst zulässige Tonnage für Schiffe dieser Kategorie ,
kann es sich als notwendig Herausstellen , daß Angleichungen
vorgenommen werden müssen , damit das Deutsche Reich
nicht daran verhindert wird , seine Tonnage voll aus -
z u n u tz e n . Es ist daher abgemacht worden , daß die Regie¬
rung des Deutschen Reiches und die Regierung S . M . im Ver¬
einigten Königreich vereinbaren werden , welche An¬
gleichungen zu diesem Zwecke erforderlich sind . Es besteht
Einigkeit darüber , daß dieses Verfahren nicht zu erheblichen
oder dauernden Abweichungen von dem Verhältnis 35 zu
100 hinsichtlich der Eesamtflottenstärken führen soll .

3 . Hinsichtlich Unterabschnitt C der obigen Erklärungen
habe ich die Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß die Regierung
S . M . im Vereinigten Königreich von dem Vorbehalt Kennt¬
nis genommen hat und das darin erwähnte Recht anerkennt ,
wobei Einverständnis darüber besteht , daß das Stärkever¬
hältnis 35 zu 100 , falls zwischen den beiden Regierungen
nichts Gegenteiliges vereinbart wird , aufrechterhalten bleibt .

“

2ch beehre mich , Ew . Exzellenz zu bestätigen , daß der
Vorschlag der Regierung des Deutschen Reiches in dem vor¬
stehenden Schreiben richtig wiedergegeben ist , und nehme da¬
von Kenntnis , daß die Regierung S . M . im Vereinigten
Königreich diesen Vorschlag annimmt .

Die Regierung des Deutschen Reiches ist auch ihrerseits
der Ansicht , daß die Einigung , zu bet sie nunmehr mit der
Regierung S . M . im Vereinigten Königreich gelangt und die
sie als eine vom heutigen Tage ab gültige , dauernde und end -
Mtiae Einigung zwischen den beiden Regierungen ansieht ,
den Abschluß eines allgemeinen Abkommens über diese
Fragen zwischen allen Seemächten der Welt erleichtern wird .

Genehmigen Ew . Exzellenz den Ausdruck meiner vor¬
züglichsten Hochachtung .

gez . von Ribbentrop ,
Außerordentlicher bevollmächtigter Botschafter des

Deutschen Reiches .

Hitler -Diplomatie sei , aber auch ein ebenso unbestreitbarer
Erfolg für den britischen Admiralstab . der , ohne Jett zu ver¬
lieren , die Aussicht verwirklichte , die ihm die Reichstagsrede
des Führers geboten habe . Wenn Louis B a r 1 h o u , anstatt
sich in feiner Denkschrift vom 17 . April 1934 auf eine rein
verneiende und unfruchtbare Haltung zu versteifen , sich nicht
darauf beschränkt hätte , die Aufrüstung Deutschlands zu ver¬
urteilen , sondern versucht haben würde , mit dem Reich über
die vorgeschlagenen Begrenzungen für das Landheer zu ver¬
handeln , das Frankreich vor allem angehe , dann würde man
sich jetzt wahrscheinlich nicht in dieser Lage befinden .

„ Echo de Paris
" nennt bas deutsch - englische Flotten -

abfommen bas Ende bet englisch - französischen Politik nach
der Londoner Erklärung vorn 3 . Februar , die am 17 . April
in Stresa durch den Beitritt Italiens bestätigt und ver¬
stärkt worden sei . Das Blatt umschreibt dann die nun¬
mehrige französische Verhaltungslinie wie folgt : Etwaige
französisch - englische Flottenbesprechungen dürfen nicht in
London , sondern müssen in Paris geführt werden . Frank¬
reich darf nicht mehr weiter eine schieds¬
richterliche Tätigkeit Englands anerkennen ,
die sich ohne Berücksichtigung der französischen Belange aus¬
wirkt . über den Luftpakt darf nicht gesondert verhandelt
werden ; der Grundsatz der Unteilbarkeit des Friedens muß
wieder herausgestellt werden .

Der Ausbau des französischen Flugwesens .

Eine Pariser Betrachtung .

Berlin , 18 . 3unt . ~
Das französische Militärflugwesen

wird zu Beginn des Jahres 1936 vielleicht das beste der
Welt stein . Aber Frankreich wirb bei diesem Erfolg nicht
stehen bleiben , schreibt „ Paris Midi " in einer Betrachtung
über ben Aufschwung der französischen Militärluftfahrt .

Das Blatt befaßt sich besonders mit einem neuen
Bombenflugzeug „ Le Breguet 460 “ das mit zwei Motoren
von je 825 PS und dreiflügeligen Propellern ausgerüstet fei .
Voll beladen mit 8 0 0 Kilogramm Bombenfracht
kann das Flugzeug eine Stundenburchschnittsgeschwindigkeit
von etwa 400 Kilometern erreichen und vier Stunden
lang in der Luft bleiben .

ist . Hat doch her Führer in seiner letzten großen Reichstag . ■
rede die englische Seeherrschaft anerkannt und zum Ausdruck 1
gebracht , daß Deutschland nicht mehr fordert als die notwen - i
dige Sicherung seiner Grenzen . Die Reichsregierung hat im X
Interesse der nationalen Sicherung der Küsten - und Fluß - |
Mündungen die maßvolle Forderung von 35 v . H . der enq - 1
lischen Flotte gestellt und sieht in der Anerkennung dieftr -
Voraussetzung die Basis für eine deutsch - englische Verständi - I
gung . Nicht an einigen Kreuzern oder U -Booten mehr w i
dem Führer gelegen , sondern an der Schaffung einer dauer - -
haften Grundlage des europäischen Friedens .

Der Führer ist der europäische Staats - 1
mann gewesen , der der Politik der offenen s
Sprache das Wort geredet und ihr zur Geltung ver - i
Holsen hat . Und wie sein Friedenswerk mit Polen reiche 1
Früchte getragen hat , so wird der sich anbahnenden Verstän - 1
bigung mit England ebenfalls der Erfolg nicht versagt 1
bleiben . Der Führer hat den richtigen Weg aufgezeigt und i
beschritten .

Wenn gerade das englische Volk die Hand des Führers i
ergriffen hat , dann mag bas für die Nationen Europas ein |
verpflichtendes Beispiel sein . Denn gerade die 1
politisch - nüchterne Erwägung , für die die englische Politik als i
klassisches Beispiel gilt , weist den Weg zu der Friedenspolitik , i
die — aufgebaut auf ben Grundsätzen nationalsozialistischer

’

Auffassung — vom Führer nicht nur aufgezeichnet , sondern s
im wachsenden Verständnis der europäischen Nationen mit J
gewaltigen historischen Leistungen in die Tat umgesetzt wirb . |

Mit stolzer Freude dankt bas nationalsozialistische 1
Deutschland seinem Führer an einem Tage , an dem sich er - j
wies , daß sein Ruf an die Völker Europas nicht ungehört 1
verhallt ist . Es ist sich bewußt , daß mit diesem neuen großen 1
außenpolitischen Ereignis ein epochales Werk für die Zukunft j
Europas geschaffen worden ist .

setzten deutsch - englischen Flottenverhältnis ohne Rücksicht auf
den Flottenbau

"
anderer Länder festhalten werde große Be¬

deutung bei . Das bedeute , daß Deutschland nicht zu einet

Verstärkung seiner eigenen Flotte berechtigt wäre , wenn die
englische Regierung ein Aufrüstungsprogramm einer an¬
deren Regierung außer Acht lassen werde . Man könne jedock
annehmen , die deutschen Vertreter hätten die Versicherung
erhalten , daß England in der Praxis verpflichtet sein werde ,
seine eigene Flotte im Falle irgend einer Flottenaufrüstung f ft . .

n ‘

einer ausländischen Macht , die von Deutschland als Be -
" 1

drohung seiner Sicherheit betrachtet werde , zu verstärken , -a
Die britische Aufrüstung werde dann Deutschland automatrjä
dazu berechtigen , eine entsprechende Verstärkung seiner Flotte i

vorzunehmen . Die Gefahr für eine internationale Flotten - -j

begrenjung sei durch die deutsche Verpflichtung beseitigt ,
nicht über ein festgesetztes Verhältnis zur britischen Tonnage .
hinauszugehen . Diese neue Methode einer Annähe - ■

rung an die Begrenzung könne bei gutem Willen -

zw greifbaren Ergebnissen führ en . Sie fei eine ;
praktische Grundlage für die späteren Flottenoerhandlungen , s
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W 6MMWuin im neuen HeAstrnmiiWen Pmlnment.

Einziehung des Silbergeldes in Italien .

Zur Erweiterung der Metalldeckung .

Konstruktive Opposition .

Prag , 18 . Juni . Das neugewählte Abgeordnetenhaus
in Prag wurde am Dienstag bei überfülltem Zuhörerraum
eröffnet . Das Haus bot , vor allem auf deutscher Seite , ein

völlig anderes Bild gegenüber der früheren Volksvertretung .

Die in Stärke von 44 Abgeordneten neu ein -

aezogene sudetendeutsche Partei macht durch

ihr geschlossenes Auftreten starken Eindruck . Nach der Platz¬

ordnung mutzten sie auf dem linken Flügel des Hauses und

- war zwischen den Kommunisten und Sozialdemokraten sitzen .

Ministerpräsident Malypetr eröffnete die Sitzung und

nahm de « Abgeordneten das Gelöbnis auf den Staat und

die Verfassung ab , das die deutschen Abgeordneten in

deutscher Sprache leisteten .
Als Ministerpräsident Malypetr das Haus für ordnungs -

k gemäß gebildet erklärte , kam es zu Zwischenrufen der Kom¬

munisten . Das Haus trat hierauf in aller Ruhe zur Wahl

des Vorsitzenden , seines Stellvertreters und der Schriftführer

zusammen . Zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses wurde

mit den Stimmen der sudetendeutschen Partei der frühere

Minister für nationale Verteidigung und Abgeordneter der

tschechischen Agrarpartei , P r a d a c , gewählt .
Die Regierungserklärung stellt die Tatsache an die

Spitze , datz die Wahlen für die neue Nationalversammlung
in vollkommener Ruhe durchgeführt worden seien , was als

ein Beweis dafür anzulfchen sei , datz die d e m o k r a t i s ch s n

Grundlagen der Republik gut und uner -

| fchütterlich find . Die Regierungserklärung verweist
t dann darauf datz die große Mehrheit des tschechoslowakischen

| Volkes sich -für di « bisherige Koalitionspolitik

ausgesprochen habe .
Ministerpräsident Malypetr legte sodann das Programm

! der neuen Regierung dar . Die Regierung werde folgerichtig

, auf der bisherigen Politik der staatlichen und wational -
: tschechischen Einheit beharren und auf der Grundlage der

r geltenden Gesetze die Dezentralisation der Verwaltung nach
den praktischen Bedürfnissen fortsetzen . Die sicherste Garan -

i tie einer gedeihlichen Entwickelung der Republik erblicke
I die Regierung in der Arbeit für den inneren Frieden und

für die gegenseitige Zusammenarbeit aller

Schichtender Bevölkerung .
4*

Die „ Sudetendeutschen Pressebriefe
"

, die Korrespondenz
der Sudetendeutschen Partei , erklären zu der Eröffnungs¬
sitzung des Prager Parlaments :

„ Zum erstenmal feit dem Bestehen der tschechoslowakischen
Republik sind in Prag nicht blotz sudetendeutsche Parteien ,

ß zum erstenmal ist das Sudetendeutschtum als solches im Par¬
lament vertreten . Alle Autzerungen , die man aus dem

tschechischen Lager hört , sprechen leider dafür , datz der

überwiegende Teil der tschechischen Öffent¬
lichkeit die neuen Probleme der Politik noch

nicht erfaßt hat und vorläufig sogar nicht erfasien will .
: : Alle diese Autzerungen münden immer wieder in der be -

. .. guemen Selbsttäuschung , datz sich die Gesamtvertretung des

M Eudetendeutschtums über kurz , oder lang doch wieder in

deutschsprachige Berufs - , Klassen - und Parteivertretungen
auflosen würde . Wer es aber noch immer nicht begriffen hat ,

- datz im Sudetendeutschtum von heute der Wille zur Einheit
und Geschlossenheit der politischen Führung eine viel stär -

- kere Realität ist als jemals Berufs - , Standes - oder Partei -

i interesien Realität waren , betreibt eine Politik der Utopie .
Das Suoetendeutschtum zieht heute als geschlossener poli -

"
tischet Körper in das Prager Parlament em . Es hat seine
polnische Marschrichtung tm Parlament bereits eindeutig

k festgelegt : Konstruktive Opposition . Es mutz
Wunder nehmen , datz man unter den Tschechen so überaus

'
wenig Menschen findet , welche die Möglichkeiten wirklich zu
schätzen wissen , die für die endgültige Konsolidierung des

| Staates in diesem Ereignis liegen . Heute bietet sich die
"

einzigartige Möglichkeit , das Sudeten¬

deutschtum als Ganzes für die konstruktive
Mitarbeit am Staate zu gewinnen . Das ist die

Ä staatspolitische Aufgabe des neuen Parlaments , die historische
Sendung , die den Verantwortlichen dieses Staates wider

E ? ihren Willen zugefallen ist : Einem Volksaktivismus den

Boden zu bereiten , der nicht aus Opportunität Aktivismus
'

ist , sondern aus geschichtlicher Notwendigkeit , durch diesen
- Volksaktivismus einer Demokratie der Volker den Weg frei
i zu machen , in der nicht nur die Regierungsmehrheit des
-

Rechtes der Mitarbeit und wirksamen Mitbestimmung teil¬

haftig ist , sondern die Gesamtheit der Volksvertretung . Ob
das neue Parlament , das heute in Prag zusammentrat ,
dieser historischen Aufgabe gerecht wird , daran allein wird

sich sein Schicksal entscheiden .
"

Prozeß gegen die Heimattreuen Malmedyer .

Eine Anklage , die aus schwachen Fähen steht .

Aachen , 18 . Juni . Vor dem A p p e l l a t i o n s g e r i ch t
in Lüttich beginnt am Mittwoch die Verhandlung gegen
di « vier Heimattreuen Malmedyer Joseph Dehottay und
seinen Sohn Peter , Henri Dehottay und Paul F o x i u s ,
denen „ Handlungen , die die Ordnung in Neu - Belgien umzu -
stotzen bezweckten

"
, vorgeworfen werden . Der Prozeß ist die

Auswirkung der Haussuchungsaktion im März dieses Jahres ,
bei der bekanntlich Rucksäcke , Brotbeutel und ähnliche „ ge¬
fährliche " Gegenstände sichergestellt wurden . Den Angeklag¬
ten wird auch zur Last gelegt , Mitglieder der christlichen
Volkspartei zu sein , die in der Anklageschrift als eine

„ Faktion
"

bezeichnet wird , d . h . nach Larcusse als eine „ Par¬
tei von Kenten , die sich zu einer gewaltsamen politischen
Aktion vereinigt haben "

. Indes sieht die Bevölkerung von
Eupen - Malmedy dem Ausgang des Prozesses mit der Ruhe
entgegen , die sie stets gezeigt

'
hat , weil sie weih , auf wie

schwachen Füßen nicht nur die Anklage , sondern auch das sie
stützende Gesetz über die Aberkennung der belgischen Staats -
angehörigkevt steht .

Rom , 18 . Juni . Das Gesetzblatt veröffentlicht einen
Erlatz , durch den der italienische Finanzminister zur Ein¬

ziehung des gegenwärtig in Italien in Umlauf befindlichen
Silbergeldes und zur Ausgabe von entsprechen¬
dem Papiergeld ermächtigt wird . Di « in der nächsten
Zeit einzuziehenden Silbermünzen sollen eine weitere

Metalldeckung für das italienische Papiergeld bilden .
Ein Zeitpunkt rüt die Einziehung des Silbergeldes wird
nock nicht angegeben . Auf Nichtbeachtung der Bestimmungen
des Finanzministers werden hohe Geldstrafen gesetzt .

Sparmatznahmen im italienischen Zeitungswesen .

Rom , 18 . Juni . Am Dienstag trat in Italien eine

Zeitungsverordnung in Kraft , die bestimmt , datz sämt¬
liche Blätter in jeder Woche nicht mehr als
eine Nummer von zehn Seiten Umfang

haben dürfen . An zwei Tagen mutz die Nummer

auf sechs Seiten herabgesetzt werden , und an den

übrigen Tagen dürfen die Blätter nur in acht -

seitiger Ausgabe erscheinen . Dieise Maßnahme
wird mit dem Hinweis auf wirtschaftspolitische Er¬

wägungen begründet , da Italien für den Bezug von

Zellulose aus dem Ausland rund 150 Millionen Lire

jährlich zahle .

Kurze Umschau .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artille¬
rie Freiherr von Fritsch , wird am 18 . und 19 . Juni eine
Truppenbesichtigung auf dem Truppen¬
übungsplatz Munsterlager abhalten .

Wie Pretz - Association erfährt , entbehrt der in engli¬
schen Zeitungen veröffentlichte Bericht , wonach die britische
Regierung beabsichtige , den Präsidenten des Staatsrates
Macdonald in naher Zukunft in Durchführung einer
diplomatischen Mission nach den Vereinig¬
ten Staaten zu entsenden , der Begründung .

4*

Die am Auslande verbreiteten Gerüchte von einem a n -
geblichen Auf st and in Abessinien sind vollkom¬
men aus der Luft gegriffen . In Addis Abeba
ist alles ruhig und das Leben geht seinen gewohnten Gang .
Von zuständiger Seite wird weiter erklärt , datz die ver¬
schiedentlich verbreiteten Meldungen über Verhandlungen
zwecks gemeinsamer Kriegsvorbereitungen völlig unzu¬
treffend sind . ___________________

Hilgenbergs Geburtstag .

Der Glückwunsch des Führers .

Berlin , 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an
Reichsminister a . D . Geheimrat Hugenberg folgendes
Glückwunschtelegramm gerichtet :

„ Hochverehrter Herr Geheimrat !
Zu Ihrem heutigen 70 . Geburtstage spreche ich Ihnen

meine aufrichtigsten Glückwünsche aus . Ich erinnere
mich hierbei Ihrer stets treuen nationalen

Gesinnung , gedenk « in Anerkennung und Dankbarkeit
Ihrer Mitarbeit im Dienste des Wiederauf¬
baues Deutschlands .

Mit herzlichen Grützen
Ihr Adolf H i t l e r .

"

Telegramm des Reichsministers Dr . Goebbels .

Berlin , 18 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels sandte
an Geheimrat Hugenberg zu seinem 70 . Geburtstag das

folgende Telegramm :

„ Zu Ihrem 70 . Geburtstag übersende ich Ihnen , sehr ver¬
ehrter Herr Geheimrat , dem aufrechten Patrioten ,
meine herzlichsten Glückwünsche . Möge auch weiterhin Ihre
ganze Kraft dem Dienst an einem freien und souveränen
Deutschland gewidmet sein .

Mit Heil Hitler Dr . Goebbels .

Danzig - polnische Verhandlungen
über Devisenbewirtschaftung in Danzig .

Danzig , 18 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Heute vor¬

mittag 11 .30 Uhr stattete Minister Roman als Sonder¬

beauftragter der polnischen Regierung in Begleitung von

Minister Papde dem Präsidenten des Senats einen Be¬

such ab . Minister Roman gab dem Wunsch der polnischen
Regierung Ausdruck , mit der Regierung der Freien Stadt

Danzig Verhandlungen aufzunehmen über die durch die

Danziger Devisengesetzgebung geschaffene Lage , insbesondere
die Sicherstellung der polnischen Interessen
in Danzig . Von Danziger wie von polnischer Seite wurde
betont , datz die Verhandlungen in freundschaftlichem
Tone geführt werden würden .

Deutschland und Österreich .

Kufstein wünscht die Wiederaufnahme des Fremdenver¬

kehrs mit dem Reich .

Kufstein , 18 . Juni . Anlätzlich des Besuches der

Thierseer Passionsspiele durch den Bundespräsi¬
denten , wurde ihm vom Kufsteiner Bürgermeister
Piermoser eine Denkschrift übergeben , die am

Schluß folgendermaßen lautete :

Ein weiterer dringender Wunsch der Stadtgemeinde

Kufstein ist der nach endlicher Befriedung mit

dem Deutschen Reich . Es kann ruhig behauptet
werden , datz kein - Ort Österreichs unter den von Öster¬

reich sicher nicht gewünschten und unerfreulichen Ver¬

hältnissen so leidet , wie Kufstein . Der Wunsch nach

Herstellung eines verträglichen Verhältnisses und nach
Wiederaufnahme eines Grenz - und Ausflugsverkehrs ist

daher allgemein , nicht nur in der Stadt
^Kufstein ,

sondern auch in der mehr oder minder auf den Fremden¬

verkehr ebenso angewiesenen Nachbargemeinden des

Bezirks . Die Vertretung der Stadtgemeinde Kufstein

bittet den Herrn Bundespräsidenten vorstehende

Wünsche der Stadt zur Kenntnis zu nehmen und '
zu

veranlassen , datz sie nach Möglichkeit erfüllt werden .

Wie berichtet wird , sagte der Bundespräsident die tun¬

lichste Erfüllung der vorgebrachten Wünsche zu .

Deutsche jlarklandschaften .

Von Richard Eerlach .

Eine künstliche Idylle sind alle unsere Parke , gesteigerte
Natur , die den Sinn des Lustwandlers mit liebenswürdiger
Leichtigkeit zur Betrachtung des Schönen und Angenehmen
ermuntert . Wir fanden es auch in Rheinsberg . Der
See war spiegelglatt , im Schilf musizierten und höhnten die

Rohrsänger , die Erlen hingen wie wildgewachsen in das

Wasser , und was einmal Plan und Absicht gewesen war ,
hatte mit der Zeit wieder die wuchernde Üppigkeit des Un¬

gekünstelten angenommen . Wir lächelten über die Sphinx
mit dem etwas zu schweren , hochmütigen Hofdamengesicht
über den harmlosen Löwenpranken , wie >chon Prinz Heinrich ,
der Bruder Friedrichs des Großen , gelächelt haben mag . Ein

Theater im Grünen ist der Park mit seinen römischen und

französischen (Erinneiungen , mit dem Freundschaftstempel ,
empfindsam erdachten Ruinen und dem Obelisken , der die

Tapferkeit der preußischen Generale im Siebenjährigen
Kriege preist . Ein Leben der Erinnerung war es , das der
Bruder des großen Königs hier fast fünfzig Jahre führte ,
und wer durch die alten Alleen spaziert , muß sich zurück -

tiäumen und den Vergangenheiten nachgrübeln , indes ihn
der warme Sonnenschein der Gegenwart recht wohlig um¬

fängt .
Das 18 . Jahrhundert schuf nach französischem und eng¬

lischem Beispiel unsere köstlichsten Parke . Die Fürsten eiferten
dem Sonnenkönig von Versailles nach . Die gesamte Natur

wurde in die Pracht des Hofes einbezogen , und nach dem

Dorbilde , das Le Nötre in Trianon und St . Germain und

danach in Greenwich und im Londoner St . Jamespark ge¬
geben hatte , begann man ein halbes Jahrhundert später in

Deutschland die berühmtesten Gärten . „ Vater Franz
"

, der

Fürst Leopold Friedrich Franz von Dessau - Anhalt , und sein

Baumeister Erdmannsdorff haben aus wüstem Teichland
eine sozusagen moralische Anstall machen wollen , die Men¬

schen empfänglicher für Freundschaft und Tugend zu erziehen ,
edeldenkender durch den Anblick einer bedeutenden Land¬

schaft . Der Fürst rühmt Rousseau auf dem Denkstein : „ Der

oie Witzlinge zum gesunden Verstände , die Wollüstling « zum
wahren Genüsse , die irrende Kunst zur Einfalt der Natur ,
die Zweifler zum Tröste der Offenbarung mit männlicher

Beredsamkeit zurückwies
" . In Deutschland haben in jener

Zeit die Besten der Gartenkunst gedient , in den „ Wahlver¬

wandtschaften
"

ist Goethe ein Verfechter der erhabenen Land -

schaftsgestaltung .

Nach einem Jahrhundert der Industrialisierung sind die

meisten Idyllen gründlich verscheucht , und wo sie noch
weiterträumen , haben wir vielleicht nicht mehr die richtigen

Augen und Herzen dafür . Sind wir noch imstande , Wörlitz
so aufzufasien , wie es gemeint war ? Wir spüren wohl den

Einbruch der Aufklärung und Klassizität , die Ablehnung der

ornamentalen Figuren und Baumkulisien . die in den „ fran¬

zösischen
" Gärten von Schönbrunn bei Wien und Herren -

hausen bei Hannover vorherrschten . Herrlich , wie sich in

Wörlitz hinter einem holländischen Deich plötzlich die

weite Landschaft auftut und wie sie sich in das Grenzenlose

sortzusetzen scheint , überragend und vollendet in der Kom¬

position die Baumgruppen . Hier ist nicht mehr der enge ,
galante Bezirk , sondern die ganze Welt läuft in diesem
ihrem festlichsten Punkte zusammen . Und doch : vergiegen
wir noch Tränen der Rührung beim Betrachten eines anti¬

ken Tempelchens , der sich im Wasser spiegelt ? Wirkt die

Vermengung Englands und Roms , Claude Lorrains und
der Gotik nicht eher überladen mit falschen Akzenten und

überflüsiigem Allotria ? Irrgärten , künstliche Ruinen ,
Brücken , die unter den Füßen taumeln und knattern , Burgen

zum Versteckenspielen . Verließe zum Vergnügen , Grotten , ge¬
eignet , Küsse zu stehlen , imitierte Weinberge , Einsiedeleien ,
die nie benutzt wurden , alles durcheinandergestellt und auf »

gebaut , seltene Bäume , großblütige Blumen , rings um¬
schloßen von Wasier : ein Ablauf von Bonmots und Eeist -

reicheleien , Baum , Wiese und Statue geworden .

Von diesem Wörlitz gingen große Wirkungen aus . Der

Charakter der freien Natur wurde an alle die Städte heran¬

geholt , wo ein Fürst residierte . Nach dem Wörlitzer Muster
legte Goethe den Weimarer Park an , und der Herzog Franz
von Desiau erhielt hier einen Denkstein . Große Wasser¬
flächen standen freilich in Weimar nicht zur Verfügung ; da¬

für schlingt sich die 2lm auf die anmutigste Weise durch das
Tal :

„ Welch ein himmlischer Garten entspringt
aus Öd ' und aus Wüste ,

Wird und lebet und glänzt -herrlich im Lichte
vor mir .

“

Der Weimarer Park ist die rechte Stelle . Goethes Ge¬

dichte zu lesen : hier sind die meisten entstanden , hier wird
man ihren Zauber doppelt fühlen . Der Park besteht nicht
nur aus Baumgrupen , Wiesen und Wegen , das Auge wird
immer wieder auf hervorragende Punkte gelenkt , auf ein

römisches Haus , auf eine Säule , au : einen Felsen . Das

Wasier aber belebt das stillere Landschaftsbild mit dem

Widerschein des Himmels und mit rauschenden Melodien .
Die mächtigste Steigerung barocken Lebensgefühls ist
Wilhelmshöhe bei Kassel , wo die riesigen Kaskaden
vom Berg herabbrausen . Die Springbrunnen und Kaskaden
in unseren Parken stammen aus Italien , wo das fließende
Wasier die kunstvollsten Figuren beschreibt .

Das Wort Park kommt vom spätlateinischen „ parcus
“

und bedeutet eigentlich umzäunter Ort ; allein der Begriff
ist aus England zu uns gelangt . Die englischen Parke zeich¬
nen sich aber gerade dadurch aus , daß man nie an einen

Zaun denkt , datz man das Gefühl der Freiheit hat . Was da
in Kew , Richmond , Windsor oder in den Kensington Eardens
dem Londoner offensteht , ist scheinbar unbegrenzt . Man

schreitet über den Rasen wie über einen Teppich . Pinien
stellen sich wie schöne Fächer gegen den Himmel . Nicht in
den Waldern findet man heute die herrlichsten Bäume , son¬
dern in Parklandschaften . Oder man müßte schon in di «

wenigen erhaltenen Urwälder gehen , die noch nicht aus¬
schließlich dazu bestimmt sind , Nutzholz zu liefern .

Der „ Englische Garten " in München ist jünger als
di « Schloßgärten . die meistens im 18 . Jahrhundert ent¬

standen . Der Monopteros von Klenze , an hervorragender
Stelle aufgerichtet , ist eine Huldigung der Romantiker an
Griechenland . Nun tritt bas schmückende Beiwerk zurück , und
die Natur dient ausschliehlich der erholsamen und gefühl¬
vollen Betrachtung .

Aus der Einsicht , daß frische Luft dem Menschen gut sei .
haben die großen Städte dann die Park « geschaffen , in denen
der gehetzt « Alltagsmensch bei Blumen und Büschen eine ge¬
ruhsame Stunde auf einer Bank sitzen kann . Man fütterte
da die Spatzen , und ein Aufseher paßt auf , datz man nicht
auf die Rasenkante tritt . Man spricht nun nicht mehr von
Parken , sondern von Anlagen ober von Bürgerparken . Es
gibt sehr schöne darunter , wie etwa in Bremen ober in

Koblenz . Alle Stäbte , bie einmal ihre Wall - und Mauer -

befeftigungen geschleift haben , verfügen übet einen hübschen
Grüngürtel .

Die eigentlichen deutschen Parklandschaften aber sind
fürstlichen Herkommens , und das Porträt einer Hofdame ,
die in eine Löwin verzaubert wurde , lächelt noch heute
säuerlich aus dem bemoosten Sandstein . Die stolzen Schwäne
rudern langsam über Teiche , in denen sich Bacchantinnen
spiegeln , und der marmorne Herkules scheint eine gepuderte
Perücke zu tragen .
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Nationalsozialismus und Kunst .

„ Der Nationalsozialismus ist eine totale Gescrmt -

chau aller öffentlichen Dinge . Er mutz deshalb die

selbstverständliche Grundlage unseres gesamten Lebens
werden .

" Das ist der Ausgangspunkt und Zielpunkt
dessen , was ber Reichspropagandaminifter Dr . Goebbels

anläßlich der Reichstheaterwoche in Hamburg als

Forderung an die neue Kunst in Deutschland gestellt
hat . Er hat es dabei nicht an harten Worten gegen
diejenigen in der Kunst tätigen Kreisen fehlen lassen ,
die sich dieser Notwendigkeit aus innerer Unfähigkeit
oder aus Mangel an Mut dadurch entziehen , daß sie
vom Nationalsozialismus überhaupt nicht reden und

sich entweder auf die Klassiker zurückziehen oder auf be¬

langlose Gesellschaftsstücke zum Teil ausländischer Her¬

kunft beschränken . Es genügt dem heutigen Staat nicht ,
daß in der Literatur und auf den Bühnen nichts gegen
den Nationalsozialismus gesagt wird ; er muß ver¬

langen , daß den schöpferischen Kräften die Wege ge¬
ebnet werden , die schon heute aus dem Boden dieser
neuen und totalen Gesamtschau aller öffentlichen Dinge

künstlerisch zu gestalten vermögen . Der Minister geht ge¬

wiß nicht an der Tatsache vorüber , daß von dieser
Forderung aus die Spannung zwischen künstlerischer
Freiheit und völkischer Gebundenheit , zwischen dem

schaffenden Künstler als Einzelnem und der Gesamt¬

heit ihrem stärksten Ausdruck zustrebt . „ Die Kunst ist

eine Leidenschaft , die den ganzen Menschen erfordert
und ausfüllt ; wer einmal von ihr ergriffen ist , kommt

nicht mehr los davon .
" Aber die Spannung zwischen

freier Kunst und Gesetz , zwischen den einzelpersönlichen

Voraussetzungen der Gestaltung und der höheren

Ordnung wird ihre Überwindung finden in der Tat¬

sache einer vollendeten Volksgemeinschaft auf dem

Boden der nationalsozialistischen Weltanschauung . Nur

Miimng keine
,

„ Das schwarze Korps
" und der katholische

Standpunkt .

Berlin , 18 . Juni . Zur Frage der Statthaftigkeit der

Sterilisierung vom Standpunkt der christlichen Weltachchau -

ung veröffentlicht die Wochenschrift,,,Das schwarze Korps

eine interessante Auslassung . Sie zitiert aus den ^ Katho¬

lischen Volks -schriften zu Tagesfragen
"

, in denen es hergt :

Sündhaft ist es , den Körper freiwillig zu verstümmeln .

Das Christentum hält den Körper so heilig , daß es nicht ein¬

mal solche Verstümmelungen erlaubt , die von der Deutsch -

reliaion im Interesse der ErbMundheitspflege gefordert

werden ( Sterilisierung )
"

. Dieser Veröffentlichung wird die

Tatsache der an Zahl weit in die Tausende gehenden

Kastrationen an den päpstlichen Sangern und

Mitgliedern anderer Kirchenchöre gegenubergeftellt und

darauf hingewiesen , daß für Italien die Zahl der durch

Kastration
'
verstümmelten Knaben im 18 . Jahrhundert mit

4 0 0 0 jährlich angeae ^ n wird . Obwohl die weltlichen

Mächte diesem verwerflichen Treiben nach Aufhebung des

Kirchenstaates im Jahre 1870 ein Ende bereiteten , habe die

„ Germania "
noch im Jahre 1899 über die Verwendung von

Kastratensängern in der päpstlichen Kapelle berichten können .

Ergänzung der Regierung Baldwin .

Neun Staatssekretäre und Minister ahne Kabinettsrang .

•
London , 18 . Juni . Die Ergänzung der neuen Regierung

Baldwin wurde am Dienstagabend amtlich bekanntgegeben .

Es handelt sich dabei um die Besetzung d e r P o st e n

von Ministern , die keinen K abinettsrang

haben , sowie um die Bestellung einiger neuen Staatssekre¬

täre . Insgesamt wurden neun Ernennungen vorgenommen .

Hiervon gehören acht Persönlichkeiten der kon¬

servativen Partei an , während die neunte ein

Mitglied der nationalen Arbeiterpartei ist .

Zum Bergbauminister ist der konservative Abgeordnete

Crookshank ernannt worden . Unterstaatssekretär im

Innen mmijterium wurde der konservative Abgeordnete
Wallace , Pensionsminister der konservative Abgeordnete
Robert Spear Hudson , parlamentarischer Sekretär des

Arbeitsministeriums der konservative Abgeordnete Mair -

head , parlamentarischer Unterstaatssekretär des Ministe¬
riums für die Dominien der konservative Abgeordnete Lord

Stanley , parlamentarischer und Finanzsekretär der

Admiralität der konservative Abgeordnete Warrender
und schließlich Zivillord der Admiralität der nationale Ar -

beiterparteiler L i n d s a y .

Die Organisation hinter der Front .

Das Thema der französischen Offiziersübung .

Paris , 18 . Zum . Die Rahmenübungen bei Poitiers ,
an der zahlreiche

'
Offiziere aller Waffengattungen und

Dienstgrade unter Leitung des Generals und Mitgliedes
des Obersten Kriegsrates , Belhague , teilnehmen ,
find besonders der Frage der Organisation hinter der

Front gewidmet , der vor allem in der modernen

Armee eine besondere Bedeutung zukommt . Man wird

die Frage der rückwärtigen Verbindungen studieren ,
den Kraftwagenverkehr , -den Materialnachschub , die

Lebensmittelversorgung und die Räumung bedrohter
Gebiete . Welche Bedeutung diesen Übungen zuge¬
schrieben wird , ergibt sich daraus , daß mehrere Stäbe

und die höhere Führerschule für Offiziere an ihnen teil¬

nehmen . Die Zahl der an den Rahmenübungen be¬

teiligten Mannschaften ist gering . Es werden nur

motorisierte Einheiten für die Übungen herangezogen
und zwar nur die Verbindungsleute . Zwei Fbugzeug -

geschwader nehmen ebenfalls an 'den Übungen teil .

Wiesbadener Zagblatt

der Künstler kann im neuen Staate und vor einem

innerlich so geeinten Volke noch zur Geltung und

Wirkung kommen , dem die Verwurzelung in diesem
Boden und das Wachsen aus ihm heraus , als eine

solche Selbstverständlichkeit erscheint , daß ihm ein

Übergreifen über die gezogenen Linien der Ordnung
und der Gemeinschaft sich als ein Frevel dar¬

stellt , daß er Grenzen der Ordnung nicht als hem¬
mende Schranken empfindet , daß in diesem Sinne

,
die

Diskrepanz zwischen Freiheit und Gesetz für ihn über¬

haupt verschwindet , weil sein Schaffen auch nur aus den

gleichen Quellen genährt wird , aus denen das ganze
Leben der Nation fließt .

Es ist auch klar , daß die großartige Konzeption des

Ministers in ihrer Verwirklichung nicht einfach befohlen
werden kann . Aber Goebbels wollte , feiner ganzen Art

entsprechend , neue und starke Impulse schaffen , er wollte

den neuen Kräften , die aus der nationalsozialistischen
Gemeinschaft künstlerisch den Weg zum Licht suchen , die

Hindernisse aus dem Weg räumen , die in der Derständ -

nislosigkeit und in der Leichtfertigkeit mancher Bühnen¬
leiter und Verleger heute noch gegeben find . Mit den

Forderungen , die jetzt in so scharf umrissener Form auf¬

gestellt wurden , ist ganz gewiß sticht einer politischen

Nivellierung der Kunst das Wort gesprochen . _
Das

Gegenteil ist richtig . Auf dem Boden einer weltanschau¬

lichen Volksgemeinschaft werden die Vergleichsmaßstäbe

für die Qualität künstlerischen Schaffens viel klarer und

schärfer werden . Nur der wahre und große Künstler
wird wieder wie im griechischen Altertum in der

^
Ge¬

samtheit seine begeisterte Gemeinde finden . So offen¬
bart sich letzten Endes in den neuen Forderungen an

die Kunst ein ganz elementarer Wille zur kulturellen

Erneuerung und Erhöhung , von dem wir uns eine

deutsche Renaissance versprechen möchten .

Hü5 BpülS
"

.

Das Rassenpolitische Amt der NSDAP ,
nimmt , wie das ÄDZ . meldet , diese Feststellungen des

„ Schwarzen Korps
"

zum Anlaß , um noch einmal mit aller

Deutlichkeit zu erklären , daß die Sterilisierung in Deutsch¬
land nicht , „ von einer Deutschreligion gefordert

"
, sondern

von Staats wegen auf Grund des Gesetzes zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses im Interesse der Erb -

ges -undheit und einer besseren Zukunft des deutschen
Volkes durchgeführt wird . Abgesehen davon , daß durch den

Harmlosen im Gesetz vorgesehenen Eingriff eine Verstümme¬

lung nie vorliegen kann , da dadurch die körperlichen Funk¬
tionen in keiner Weise gestört werden , bei der Entmannung

dagegen aber besonders bei sonst gesunden Männern eine

tiefgehende Verstümmelung der Persönlichkeit vorliegt ,
schließt sich das Rassenpolitische Amt der NSDAP , der

Schlußfolgerung des Schwarzen Korps
" an : Dem Urteil

des Lesers mutz es überlassen bleiben , warum nach katho¬

lischer Ansicht auf der einen Seite die Erhaltung der schönen
Stimmen in "der Kirche einen „hinreichenden Grund " für die

Erlaubtheit der (Entmannung darstellt , während auf der

anderen Seite die Erhaltung der Erbgesundheit des deutschen
Volkes offenbar kein so „ schwerwiegender Grund "

sein soll ,
daß die Kirche nun auch die Sterilisierung vor dem Vor¬

wurf der Sündhaftigkeit bewahrt .

Neue Militär - Kredite der Schweiz .

Die Frage der Erenzbefestigungsbauten vor dem Nationalrat .

Bern , 18 . Juni . Im Nationalrat kam die Interpellation
des freisinnigen Abgeordneten R o ch a t ( Waadt ) zur
Sprache , der Auskunft haben wollte wegen des Beginns der

Erenzbefestigungsbauten . Bundespräsident M i n g e r , der

Leiter des Militärdepartements , erklärte , der Bund habe
sich auf dem Gebiet des Festungsbauwesens ganz neu ein¬

richten müssen , da die seinerzeitigen Festungsbaubüros dem

Sparwillen der Bundesoersammlung , zum Opfer gefallen
seien . Das Departement habe nun durch das neue Büro
einen Plan für sämtliche Fronten aus arbeiten
l a s se n . Im Laufe dieses Sommers sollten die Blockbauten
an der Grenze im Norden , Westen und Süden durchgeführt
werden . Der bewilligte Kredit von 5 Millionen Franken
reiche aber nicht aus , und der Bundesrat werde deshalb mit
einer neuen Ergänzungskreditvorlage vor die

Bundesversammlung treten . Der schweizerische Ständerat hat
den vom Nationalrat Bereits erledigten Entwurf eines neuen
Strafgesetzes zur Bekämpfung von Spionage - und Spitzel¬
wesen gutgeheitzen .

Japan und das Neun - Mächte - Abkommen .

Informatorische Tätigkeit der interesiierten Staaten .

Tokio , 18 . Juni . Die informative Tätigkeit , die Amerika
und einige europäische Mächte entfalten , um eine Verein¬
barkeit des japanischen Vorgehens in Nordchina mit den

Bestimmungen des Neun -Älächte -Abkommens zu prüfen ,
wird von unterrichteten , dem Auswärtigen Amt nahestehen¬
den Kreisen als bedeutungslos bezeichnet . Man erklärt , daß
die Nordchina -Frage eine rein militärische Ange¬
legenheit sei und infolgedesien die internatio¬
nalen Verträge in keiner Weise berühre .

In dieser Richtung lag auch eine Auskunft , die der Vize -

ches der Kwantung - Armee , General Jtagaki , dem briti¬

schen Generalkonsul in Mulden auf Anfrage erteilt hat .
General Jtagaki betonte , daß die entmilitarisierte Zone
nicht verbreitert werden solle . Die japanische Armee habe
mit der autonomistischen Bewegung in Nordchina nichts zu
tun . Diese Bewegung sei eine interne Angelegenheit Chinas
und berühre andere Mächte in keiner Weise .

Japanifch -sowjetrusiische Grenzverhandlnnge « .
Tokio , 18 . Juni . 2m Staatspolitischen Rat -haben

Äriegsminifter Hayaschi und Außenminister Hirota sich
für die Aufnahme von diplomatischen Verhandlungen mit
der Sowjetunion übet die Regelung von Grenzfragen mit
dem Ziele der Beseitigung der durch diese her -

oorgerufenen Spannung ausgesprochen . Wie die
Agentur Rengo mitteilt , haben hierüber bereits am Diens¬

tag Erörterungen zwischen einem Vertreter der sowjet -

russischen Botschaft und Direktor Togo vom Auswärtigen
Amt stattgesunden .

Mittwoch , 19 . Juni 1935 .
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Die Kleinrentnerhilfe .

Vermeidung von Härten beim Vermögensnachweis .
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Strom . Er braucht heute niemand aus seinem Schwätzchen
aufzuscheuchen , denn wer plaudert sich bei diesem Wetter
schon fest ?

Der Regen fällt aus einem schmalen Streifen Himmel in
die enge Straße mit den sich unter den Schirmen schiebenden
Menschen und sammelt sich in den Dellen des Asphalts . Von
hier aus wird er von den Autos gebührend verteilt . Ei
findet sich dann auf den Gesichtern der Vorübergehenden
ein wenig verwandelt wieder ober auf den wandelnden
schwarzen ober verwegen bunt gestreiften Regendächern , die
sich ost ineinander verhaken und zuweilen auch zu einem
hitzigen Disput Anlatz geben mögen . Die elektrischen Bogen¬
lampen flammen auf . Die Schaufenster locken in vielen
Farben . Licht sprudelt und sprüht und spiegelt sich in den
Lachen , auf den glänzenden Schirmen .

oder ber Rentenanspruch ber Gelbentwertung zum
Opfer gefallen finb . Als Vermögen in diesem Sinne zählt
nur das in inländischer Währung angelegt gewesene Kapital -

vermögen , ba ja bie Kleinrentnerhilfe nur für ben durch den
Verfall ber deutschen Währung verursachten Kapitalver¬
mögensverlust — nicht aber für einen durch den Verfall einer
ausländischen Währung entstandenen Schaden — einen Aus¬
gleich im Rahmen des Möglichen gewähren soll und kann .
Soweit das Vermögen in Wertpapieren bestand , konnten da - ,
nach bisher nur inländische Wertpapiere — als solche
gelten auch die in ben abgetretenen Gebieten begebenen
deutschen Wertpapiere — für ben Vermögensnachweis berück¬
sichtigt werben , ausländische Wertpapiere dagegen nur bann ,
wenn sie auf deutsche Währung lauteten und daher eben¬
falls ber deutschen Geldentwertung zum Opfer gefallen
waren . ( Durchführungserlah vom 2 . 1 . 1935 .)

Wiesbadener Nachrichten .

Urlaubsreise und Volksgemeinschaft .

Das Berufsleben nimmt heute viele Menschen so in An¬
spruch , baß sie darüber verlernen , auch die wechselnde Um¬
gebung , bie nicht zu ihrem engsten Berufskreis gehört ,
beachten . Manchmal mag es zu entschuldigen sein , wenn groL
Verantwortung den Menschen auch außerhalb ber Dienst -
ftunben nie ganz freilätzt , oft aber kann man solchen Ein¬
seitigen den Vorwurf ber Bequemlichkeit unb Trägheit nickst
ersparen . Keinerlei Entschulbigung barf man nun gelten
lasten , wenn Menschen auch währenb ihrer Urlaubsreise die
Schwerfälligkeit ihrer Werktagsgewahnheiten nicht aufgeben
und ihre kleine Welt überall spazierenführen , als befänden
sie sich nur auf dem Gang zur Arbeitsstätte unb von ihr nach
Hause .

Wieviele gute Gelegenheiten werben aus diese Weist
verpatzt ! Gelegenheiten , bas Eesichtsfelb zu erweitern , eini
zudringen in die Vorstellungswelt anderer Berufe und
anderer Volksschichten . Bedauernswert ist der ungesellige
Sonderling , der , von ängstlichem Mitztrauen beherrscht , jf*
mit niemanden unterwegs in ein Gespräch einlätzt , ber sich
herabzulasten glaubt , wenn er auf eine Anrede eingeht , ohne
baß sich der andere gleich vorstellt . Man sollte meinen , heute
gäbe es solche lächerlichen Erscheinungen aus einer Zeit nicht
mehr , die wir mit Freude als vergangen ansehen . Sie passen
auch nicht zu unserem heißen Streben nach Volksge -
meinschaft , denn diese kann ja nur zustande kommen ,
wenn jeder sein Teil dazu beiträgt , daß alle Volkskreise sich
kennen und einander verstehen lernen .

Wer jetzt eine Urlaubsreise vor hat , der möge deshalb
beizeiten beginnen , sich innerlich aufzuschlietzen für alle
Menschen , mit denen er in Berührung kommt . Viele Miß -
verständniste können bann beiseite geräumt , wertvolle Bande
geknüpft werben , unb wer es geschickt anfängt , wirb an Er¬
kenntnissen unb Einsichten reicher heimkehren . Vielen wird -Z
das für die Fortsetzung ihrer Berufstätigkeit von größtem
Vorteil sein . Suchen wir unterwegs vor allem solche Menschen
auf , von denen unser Alltagsleben uns am fernsten zu halten
pflegt ! Vielzusehr leben wir noch an einander vorbei . Die
richtige Pflege der Reisebekanntschaft könnte uns hier ein
gut Stück vorwärts bringen .

fogen .
«nnent
« erkeh

Die Gewährung der Kleinrentnerhilfe nach dem
Reichsgesetz vom 5 . 7 . 1934 ist an die Voraussetzung gebun -
ben , daß ber bedürftige Rentner nachweist , daß am 1 . 1 . 1918
ihm entweder ein Kapital vermögen von mindestens
12 000 RM . zu Eigentum gehört oder ein Rechtsanspruch auf
eine lebenslängliche Rente von mindestens 500
RM . jährlich zugestanden hat , unb baß bas Kapitalvermögen

J0i ______ H (jtüftuni
etwas auflockernd , hoch ragend und unbeschirmt durch den m weh

'

nsche Wertpapiere , die auf Grund itotten
Reich anzubieten waren , so können s«ftkehr3 - - - -------

^ r.3 - ;«jn ma
Der tzerkxh

Bei solch einem Wetter lägt keiner seinen Regenschirm
stehen ; es kostet auch heute nur wenig gütliches Zureden , die
erklärten Feinde dieses Möbels sind ausgestorben . So wird
auch bei endlosem Regen ein Spaziergang zu einem Genuß M
für ben , der es versteht , dem Leben immer feine schönste
Seite abzugewinnen . Doch dort , wo sich ber Verkehr vor allem
in den Nachmittagsstunben zusainmenbrängt , unb man spricht
ja so schön von seinen Knotenpunkten , ist es mit bem Lust¬
wandeln unter dem Schirm , auf dessen seidenes Dach der MWainge
Regen trommelt , bald vorbei . Schirm drängt sich an Schirm , ■ Waffe
und jeder hat es eilig . Sie drängen in zwei Richtungen .
Hinter den Schirmen verschwinden die Menschen . Man hort

Die strikte Beachtung dieser Regel ergab gewisse , kaum
vorauszusehende Härtemöglichkeiten , die aber nunmehr durch
eine Entscheidung des Reichsarbeitsministers , Hb , Nr .
2096/35 behoben sein dürften . Die maßgebende Stelle der¬
selben lautet : „ Zur Vermeidung von Härten habe ich im

Einvernehmen mit dem Herrn Reichsfinanzminister sii “

lassen , daß auf ausländische Währung lautende 3B '
papiere , die sich am 1 . 1 . 1918 im Besitze des Antragstellers
befanden , bann berücksichtigt werben können , wenn ber An¬

tragsteller nachweist , daß die Papiere von ihm auf Grund
der Bekanntmachung betr . bie Überlassung auslänbifd )^

Wertpapiere an bas Reich v . 26 . 3 . 1919 abgeliefert worden
sind , unb daß der in Mark ausgezahlte Gegenwert ber Geld - 1 Musch ,
entwertung zum Opfer gefallen tft .“ In biefer Bekannt -

machuna , deren näherer Inhalt aus bem RGBl . Nr . 67/191 »

zu ersehen ist , war bestimmt worben , daß sämtliche festver¬
zinslichen Auslanbspapiere ( ausgenommen bie österreichi¬
schen , ungarischen , bulgarischen , türkischen unb russischen ) bem

Reich zwecks Ankauf zur Verfügung zu stellen waren . Besak

also der Rentner ausländ -ish . ,
der Bekanntmachung bem Reich anzubieten waren , so können
dieselben jetzt für den Vermögensnachweis Berücksichtigung
finden , wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind : - _
Rentner mutz nachweisen , daß ihm die Papiere bereits am — „
1 . 1 . 1918 gehörten , daß er sie auf Grund ber genannten M - t Mnete
kanntmachung an bas Reich abgeliefert hat , und daß ber ihm > tollen

dafür in Mark ausgezahlte Gegenwert der Inflation - um
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fe — Starker Regen . Der gestrige trübe Tag , der durch

:m Mund das Zweieinhalbfache bedeutet .

bieten Hilfe für viele Krankheiten .
•n als Heilfaktoren des

ornfprudel zu
bekannt ist . Es handelt
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Der Wiesbadener Tanzllub „ Blau -Orange
“
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8fanden haben , gibt einen Einblick in die Einfachheit , in der
r Fürst zu leben gewohnt war . Im benachbarten Dorf

Haufen ist es interessant , den Schönbornsprudel zu
Mchtigen , der seit dem Jahre 1650 bekan

~ '

sondern ist nach rechts unten abgedrückt . Bei der großen
Wertzahl „ 50 “ auf dem rechten Rand der Vorderseite steht
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r — Verbesserungen im Stadtbild . Der Bretterzaun neben
■ fe Römertor gegenüber dem Kaiser - Friedrich - Bad vor
Afim Aufgang zur Adlerstraße wurde entfernt und das

M -Linter liegende Gelände zur Grünfläche umgewandelt , die

MWNmehr mit dem niedrigen Mauerabschluß an der Straße
ßch einheitlich in die dortigen städtlichen Anlagen einordnet .
- Hinter der Ringkirche wurde neben dem Portal das zu
toben Seiten befindliche Strauchwerk , das bereits stark in
Verwilderung geraten war , bis auf die Wurzeln entfernt .
& seiner Stelle sollen Rasenflächen fortan die Kirche

*** 11W1J ** * * * *• ’ ' | _ l ,
Mretes Erziehungsmittel , so daß von ihr in > „’
sollen Gebrauch zu machen ist . Der Minister behält sich . ,
?0ch die städtische Verkehrspolizei demnächst in größerem Um «
,a” ße zu motorifieren .

Papier ist ein wenig schwächer und mitunter weicher als das

echte . Auffallend ist der leichte pastenartige Überdruck , wo¬

durch der Schein besonders auf dem Bildnis einen auffallen¬
den Glanz hat ; dies ist leicht zu erkennen , wenn man ihn
schräg gegen das Licht hält . Auf dem männlichen Bildnis
und zwar auf der Vorderseite ist der Nasenrücken schmäler
gehalten , die Unterlippe linienartig begrenzt , dem linken

Ohr , vom Besucher aus gesehen , fehlt in seinem oberen
vorderen Teil der auf echten Noten gut sichtbare Ohr¬
muschelansatz . In den Schriften und Unterschriften zeigen
sich viele kleine Abweichungen . Das Druckbild der Rückseite

' — Todesfall . Nach längerer Krankheit verschied am
I Dienstag der Kammermusiker am Stwatstheater , Herr Fritz

e . Der Verstorbene , ein gebürtiger Münchener ,
B &tttte am 1 . Oktober 1934 das seltene Jubiläum der
» DjähriUn Zugehörigkeit zu einem Klangkörper und zwar
I lls 1. Geiger der Kapelle des Wiesbadener Staatstheaters ,

■ jeiern . Am 1 . März d . I . trat der Verstorbene , der viele

DMesbadener zu seinen Schülern zählen konnte , in den Ruhe -
Seine Bescheidenheit und seine hohe Künstlerschaft

UMen ihm viele Freunde erworben , die ihn nie vergessen

— 28 000 Angestellte erhielten wieder Arbeit . Die

steigende Besserung des Arbeitseinsatzes der Angestellten er¬

gibt sich auch aus den Vermittlungsergebnissen der Stellen¬

vermittlung der DAF . Von Januar bis Mai 1935 ist es

allein dieser Stellenvermittlung möglich gewesen rund
28 000 Volksgenossen wieder in Arbeit zu bringen . Die Ver¬

mittlungen in Aushilfsstellungen sind gegenüber dem Vor¬

jahr stark zurückgegangen . Auch die Erfolge der Lehrstellen¬
vermittlung konnten weiter gesteigert werden . Von den

insgesamt 28 000 Vermittlungen erfolgten 20 000 in feste
Stellungen , 3300 in Aushilfsstellungen und über 5500 in

Lehrstellen .
— Chiffre - Anzeigen von Kaufleuten über die von ihnen

im regelmäßigen Geschäftsverkehr vertriebenen Waren sind
unlauter . Nach der „ Rhein - Mainischen Wirtschaftszeitung

“

Nr . 12 vom 20 . Juni 1935 hat das Einigungsamt für Wett¬

bewerbsstreitigkeiten beim Rhein - Mainischen Industrie - und

Handelstag , Sitz Frankfurt a . M ., sestgestellt , daß ein Kauf¬
mann sich Des unlauteren Wettbewerbs schuldig gemacht hat ,
weil er in Tageszeitungen die von ihm vertriebenen Näh¬
maschinen unter Chiffre - Anzeige angekündigt und dadurch
den Anschein erweckt hat , als ob es sich um em Angebot von

privater Seite handelte . Aus der Begründung des Gut¬

achtens sei Folgendes hervorgehoben : Nach heutiger Ver¬

kehrsanschauung ist es als unlauter anzusehen , wenn ein

Kaufmann die von ihm im regelmäßigen Geschäftsverkehr
vertriebenen Waren nicht unter seinem Namen , seiner Firma
oder seiner Eeschäftsbezeichnung , sondern unter einer

Chiffre ankündigt . Von einem Kaufmann muß man er¬
warten , daß er für die von ihm angebotenen Waren , die

Gegenstand seines regelmäßigen Geschäftsbetriebs sind , mit

feinem Namen oder seiner Firma einsteht . Die Ankündigung
solcher Waren durch Gewerbetreibende unter Zeichen , Deck¬
namen oder einer anderen Form der Verschleierung ist mit
der Forderung nach Wahrheit und Klarheit in der Werbung
nicht zu vereinbaren und würde , wenn sie für zulässig erklärt
würde , dem Schleichhandel und anderen unlauteren Hand¬
lungen Vorschub leisten .

— Welche Berusskranheiten sind am meisten verbreitet ?
Der vor einiger Zeit veröffentlichte Jahresbericht über die

Tätigkeit der Preuß . Gewerbemedizinalräte während des

Jahres 1933 enthält u . a . eine Zusammenstellung über die
in den Aufsichtsbezirken Preußens von 1929 bis 1933 ge¬
meldeten und von einem Arzt bestätigten Berufskrankheiten .
Was die Vergiftungen anbelangt , so standen die Blei¬

erkrankungen an vorderster Stelle ( 710 gemeldete und 419

bestätigte Fälle ) . Die weitaus häufigsten Bleivergiftungen
ereignen sich in Betrieben , die Glas - und Tonwaren , Stein¬

gut usw . Herstellen . Auch bei Schriftsetzern bestätigten sich
einzelne Fälle von Bleftrankheiten . An zweiter Stelle
kommen die Staublungenerkrankungen , die vor
allem in Dinasstein -, Chamotte -, Steinzeug - und Steingut¬
fabriken , in Mahlwerken und an Sandstrahlgebläsen festae -

stellt wurden . Die Kohlenoxyderkrankungen , bei
denen einige tödlich verliefen , stehen an dritter Stelle .
Weit weniger häufig als die genannten drei Krankheits¬

gruppen traten die Erkrankungen durch Schwefel¬
wasserstoff , Preßluftwerkzeuge , Nitrover¬

bindungen , Benzol , Hauterkrankungen durch
Galvanik , Quecksilber usw . auf . Eine keineswegs unbedeu¬
tende Zähl von beruflichen Infektionskrankheiten
wurden gemeldet und bestätigt ( 581 gemeldet und 481 be¬

stätigt ) . Hier ist es die Tuberkulose , die den weitaus

größten Raum einnimmt . Gegenüber dem Jahre 1929 ist
jedoch ein Rückgang fast aller Berufskrankheiten zu ver¬

zeichnen , insbesondere sind es die Bleierkrankungen , bei

welchen 1933 nur 419 Fälle gegenüber 1124 Fällen in 1929

St wurden . Eine Zunahme konnte bei den Kohlen -

rankungen und Venzolkrankheiten sestgestellt werden .
— „ Skala .“ In dem wieder ausgezeichneten Variete -

Programm der zweiten Juni - Hälfte übt Richard Kautz ,
der von einem lustigen Jacoby - Abend im großen Kurhans -

saal bereits bestens bekannte Humorist und Otto - Reuter -

Epigone , das Amt des Ansagers aus . Seine liebenswürdige
Art des Vortrages unterhält ebenso fesselnd , wie die amü¬

santen Verse seiner Zeitgedichte . Was er anzukündigen hat ,
ist eine vortrefflich züfammengestellte Folge hochwertiger
Variete - Darbietungen , von der wir zunächst das „ Shy -

r e t t o - T r i o “ nennen möchten . Hier scheint die Kunst des

Radfahrens zu einer nicht mehr llberbietbaren Artistik aus¬

gebildet zu fein , wobei die Sicherheit ebenso verblüfft wie die

Eleganz , mit der die tollkühnsten Übungen ausgeführt werden .
Ganz hervorragend ist auch „ T o r e l l o “

, dem als Jongleur
auf der rollenden Kugel kein Experiment zu schwierig er¬

scheint , um nicht gewagt zu werden und zu gelingen . Ebenso
sicher trifft „ Kofler

“ in einem vollendeten Kunstschützen¬
akt jedes Ziel mit seiner Winchesterbüchse . „ Banks und
Banks “

sind Eleichgewichtsakrobaten , die Kopf auf Kopf
und Hand auf Hand ebenso sicher wie fehlerfrei arbeiten .
Ein exzentrischer Gummitänzer mit drolligen Verrenkungen

ist „ Feri d "
. Als Schnellmaler läßt Alfred E u l l b e r g

in wenigen Minuten in Bildgestaltung und Farbenkompo -

sttion überraschend gelungene Landschaften auf der Leinwand

entstehen . Eine ausgezeichnete Tanzschau in prächtigen
Kostümen bietet das spanische Trio „ M i m o s a s y Ca¬
ballero " mit Tangos und Schlittschuhläufern voll Grazie
und Schwung . Überwältigend komisch im Auftritt und im

Vortrag ist Frank Herms , der Variets - August , besten

Scherze das Publikum immer wieder zu Lachsalven hinreißen .

Für die flotte Begleitmusik der Darbietungen , die mit Recht
den Beifall der angeregt folgenden Zuschauer finden , sorgt
die Skala - Kapelle unter Leitung von Fred Drinkow -

Raab .
— Warnung vor einem Folschgeldverbreiter . In den

letzten Tagen ist in verschiedenen Städten Süddeutschlands
ein reisender Falschgeldvertreiber ausgetreten , der falsche
50 - RM .- Roten absetzt . Der Mann sucht hauptsächlich kleinere

Geschäfte auf . Er zahlt bei kleineren Einkäufen mit falschen
50 - RM .- Scheinen , um möglichst viel Wechselgeld zu bekom¬

men . Nachrichten nach soll der Mann 35 bis 40 Jahre alt
und 1,75 Meter groß sein . Er hat braune Gesichtsfarbe , trägt
Hornbrille und nach hinten gekämmtes Haar . Besonders auf¬
fallend sind seine großen Hände . Zuletzt trug er einen beme -

farbenen Sportanzug mit langer Hose . Die falschen 50 - RM .-

Scheine tragen das Ausgabedatum 11 . 10 . 24 und die Serien¬
nummer A 9 227 805 oder 7 666 554 oder 8 810161 . Das

Argen - , Darm -, Leber - und Gallenkrankheiten aller Art feit
Whchunderten begründet . Auch die anderen Sprudel und
Wwnnen Bad Kifstngens bieten Hilfe

.....

Daneben spielen die Moorbehandlungei _ .
Sobes ine große Rolle . Für die Unterhaltung der zahl -

Mchen Kurgäste ist bestens Sorge getragen . Im Sommer
Wer stellen die Münchener Philharmoniker die Kurmusik und
W Wiesbadener Sonderzugteilnehmer konnten beim Nach -

mftagskonzert Konzertmeister Schöne , der sich erst dieser
■Inge von Wiesbaden verabschiedete , am Pult wiedersehen .
$ ab Kissingen ist ein beliebter Ausgangspunkt für Fahrten
m die nähere und weitere Umgebung des lieblichen und an
bstorifchen Stätten reichen Frankenlandes und der Rhön .
Ein herrlicher Spaziergang durch das Wiesental am Flug¬
platz und der Saline vorbei führt zu dem Haus , in dem All -

Wchskanzler Fürst Bismarck alljährlich wohnte , um die
Mssinger Kur zu gebrauchen . Ein Blick in die Wohnräume ,
a der wichtige diplomatische Konferenzen des öfteren statt -

» flt Vorüberzug eines Tiefdruckausläufers verursacht wurde ,
Muckte für Wiesbaden erhebliche Regenmengen . Von 5 Uhr

bis abends um 9 % Uhr konnten nicht weniger als
■ fäRiüimeter Niederschlag bei der meteorologischen Station
Ms Astronomischen Gesellschaft gemeßen werden , was über

ftiet Eimer Wasser auf jeden Quadratmeter Fläche bedeutet ,
lle î mein am Nachmittag fielen bei dem starken gewitterartigen
i
'
B« 30 Millimeter oder drei Eimer aus den Quadrat -

■be Damit sind bisher bei dieser Station in diesem Jahre
:i = 394 Millimeter Niederschlag registriert worden gegen «
rb WRer 150 Millimeter bis zum 18 . Juni im Vorjahre , was

Mittwoch , 19 . Juni 1935 .

Kai gefallen ist . Der Nachweis der Ablieferung kann er -

ISt werden durch die Bescheinigung der Bank , der die

f «Liiere seinerzeit übergeben worden find , und durch die Ab -

I eLnungen , die den Ablieferern seinerzeit über die auf den
■ Sgenmert erhaltenen Abschlagszahlungen ausgehändigr
| S . übersandt worden sind . Die Zulassung der fraglichen
» Ĥ slandspapiere für den Vermögensnachweis dürfte in einer

> Cii6e von Fällen , bei denen der in deutscher Währung ange -

» mit gewesene Teil des Kapitalvermögens allein den Mindest -

I <3iog von 12 000 Mark nicht erreichte , den Nachweis dieses
Wm « befikapitalvermögens und seines Jnflationsverlustes er «

| möglichen.

h Bad Kreuznach . Auf Einladung der KurverwaltunaBad
Kreuznach hielt der Tanzklub „ Blau - Orange

"
, E . 93 ., Wies¬

baden , am vergangenen Samstag sein erstes K l u b t u r -
* ier im Kreuznacher Kurhaus ab . Bereits in der Gäste -
Üaste , in der 6 Paare der TTGB . ( Tanz -Traininas -Eruppe
» iet , Wiesbaden ) gestartet sind , wurden schöne Leistungen
gezeigt . Das Hauptintereste wurde naturgemäß den Klub -
fearen der B - und 0 - Klaste geschenkt , die zu ihren Erfolgen
yf erbandsturnieren neue hinzusügen konnten . Die

Turnierleitung lag in Händen von Tanzlehrer Egon Bier ,
«ein Trainer des Klubs . Klubkapelle , Otto S ch i l l i n g e r ,
Nb dem Abend in bekannter zuverlästiger Weise den musi -

Mischen Rahmen . Die Preisverteilung wurde durch Herrn
bv.d Frau Kurdirektor Rahlenbeck ( Kreuznach ) vorge -
tommen , die neben geschmackvollen Medaillen Blumenge -
mnde der Rosenstadt überreichten . Mit dem Tanztee am

konntagnachmittag war eine Tanzschau der Siegerpaare
Mrbunden .

r — Mit der Reichsbahn ins Blaue ! Am letzten Sonntag
fernen wieder über 600 Volksgenossen aus dem Mittel rhe in -
« biet zusammen , um sich mit einem Sonderzug der Reichs -

Hndirekti -on Mainz an ein unbekanntes Ziel fahren zu
lassen . Ans der Fahrtrichtung war zu erraten , daß die
Maingegend aufgesucht werden würde . Aber erst hinter
Aschaffenburg würde der Schleier des Gehetmnistes gelüftet ,
es ging über Gemünden am Main durch das Dal der
FiäMfchen Saale nach Bad Kissingen . Nach einer Be -

Mtzumg durch Stadtverwaltung uüd Derkehrsoerein ging es
M . mehreren Gruppen durch die herrlichen Anlagen des
Sabeortes in das geschmackvoll eingerichtete Kurhaus . Die
Irinfqueöen , vor allem der weltberühmte Rakoczy -
tzrunnen haben den Ruf des Bades als Kurbad für

M hier um einen kohlensäurereichen Eisenkochsalzsprudel ,
Wen Schüttung bei einer Tiefe von 584 Meter und einer
Temperatur von 18 — 20 Grad 1000 Liter in der Minute be =
fegt . Eine Wanderung oder Fahrt auf die Höhen ver -
Aittelte einen herrlichen Blick über das im lieblichen Saale «
ml gelegene und durch das vorgelagerte Rhöngebirge
Muhen Nord - und Ostwinden geschützte Weltbad .
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die „ 0 “ höher als die „ 5 "
. Hieran ist die Fälschung sofort zu

erkennen ! Das Publikum und die Geschäftsleute werden

unter Hinweis auf die von der Reichsbankdirektion ausge¬

setzten Belohnung bis zu 3000 RM . um erhöhte Aufmerk¬
samkeit gebeten . Wo bei kleineren Einkäufen besonders von

fremden Leuten mit 50 - RM .- Scheinen bezahlt wird , ist be¬

sondere Vorsicht am Platze . Sollten die in Zahlung gegebenen
Geldscheine Verdacht erregen , ist sofortige genaue Feststellung
zu veranlasten . Verausgaber unter allen Umständen bis zur
Prüfung der Angelegenheit festhalten lasten . Nachrichten an

den nächsten Polizeibeamten .
— Betteln ist gemeinschädliches Verhalten . In dem Ab¬

schnitt „ Ecmeinschädliches Verhalten
" wird in den neuen

Richtlinien für das Strafverfahren an erster Stelle das

öffentliche Vetteln aufgeführt . Der Reichsjustiz¬

minister weist in seiner Anweisung an die Strafoerfolgungs -

behörden darauf hin , daß kein bedürftiger Volksgenosse ge¬

zwungen sei , sich durch Vetteln seinen Unterhalt zu ver¬

schaffen . Wer dennoch bettele , schädige das Winterhilfswerk
und die anderen Fürsorgestellen , indem er ihnen Mittel ent¬

ziehe , und handele zugleich dem Ansehen des deutschen Volkes

zuwider . Die Polizeibehörden seien zur entschiedenen Be¬

kämpfung des Bettelunwesens angewiesen . Ihre Bemühungen
könnten aber nur Erfolg haben , wenn sie von den Justiz¬

behörden tatkräftig unterstützt würden . Der Minister hält
es für notwendig , daß im Strafverfahren Strafen beantragt
werden , die geeignet sind , das Bettelunwesen wirksam ein¬

zudämmen . Geldstrafen würden im allgemeinen wirkungs¬
los fein .. Auf eine Anordnung der Unterbringung im Ar¬

beitshaus fei in allen Fällen hinzuwirken , in denen diese

Maßnahme zulässig und angezeigt sei . Ebenso soll einer

wirksamen Bekämpfung des Landstreicher - und Zigeuner -

unwesens , namentlich auch im Interesse der Sicherheit auf
dem Lande , besondere Aufmerksamkeit zugewendet werden .

Die Staatsanwälte sollen bei ihrem Vorgehen gegen Bettler ,
Landstreicher und Zigeuner nur ausnahmsweise und nur im

Einverständnis mit der Polizei von einer Strafverfolgung

absehen .
— Verbilligtes Pflaumenmus . Mit Hilfe der vom

Reichsminister der Finanzen , sowie von der rübenbauenden

Landwirtschaft und der Zuckerindustrie zur Verfügung ge¬

stellten Mittel war cs seinerzeit möglich , die Bevölkerung

seit Beginn des Jahres mit einer in ihrer Qualität vorzüg¬

lichen Vierfrucht - und gemischten Marmelade , sowie mit

Apfelnachpresse - Gelee zu versorgen . Die für diesen Zweck

zur Verfügung stehenden Mengen sind nunmehr aufgebraucht .
Um die Bevölkerung aber auch weiterhin mit einem billigen
und doch hochwertigen Brotaufstrichmittel aus deutschem

Obst und Zucker zu versehen , hat der Reichs - und preußische

Minister für Ernährung und Landwirtschaft im Einver¬

nehmen mit dem Reichsnährstand eine Fortführung der Maß¬

nahme durch Verbilligung von Pflaumenmus angeordnet .

Das verbilligte Pflaumenmus wird nicht , wie bisher zu
42 Pfg . , sondern zu einem Kleinverkaufshöchstpreise von

32 Pfg . je Piund im Laden abgegeben und steht voraussicht¬

lich vom 25 . Juni ab in allen Geschäften zur Verfügung . Be¬

sonderer Wert wird wieder auf die Qualität des Pflaumen¬

muses gelegt . Die Qualirätsvorschriften sind deshalb ver¬

schärft worden , so daß dem Verbraucher trotz der erheblichen

Verbilligung doch ein in der Qualität verbessertes Brot « ls -

strichmittel geboten wird . Die Durchführung der Maßnahme

liegt in der Hand der Hauptvereinigung der deutschen © arten «

bauwirtschaft .
— Beim Postversand von Koffern Auffchriftsfahne halt¬

bar befestigen und doppelte Aufschrift in die Sendung legen .

Kürzlich ist schon einmal darauf hingewiesen worden , daß

Pakete und Postgüter den Empfängern nicht zugestellt werden

können , wenn die Aufschriften abgefallen sind und die Ab¬

sender kein Doppel der Aufschrift in die Sendung gelegt

haben . Die Aufschriftzettel haften auf Koffern schlecht und

fallen während der Postbeförderung häufig ab . Wenn es

die Versender in diesen Fällen unterlassen haben , ein Doppel
der Anschrift einzulegen , können die Sendungen den

Empfängern nicht zugestellt werden . Koffer werden nament¬

lich von Versendern in Arbeitsdienstlagern , von Kinder - und

Erholungsheimen als Pakete oder Postgüter eingeliefert . Es

ist befonders unangenehm , wenn derartige , Sendungen un¬

einbringlich werden . Für die Einlieferer empfiehlt es sich
daher , zu den Paketaufschriften auf Koffern Fahnen aus

dauerhaftem Stoff zu benutzen , sie haltbar zu befestigen und

außerdem in die Koffer stets ein Doppel der Aufschrift des

Empfängers einzulegen .
— Bewußtlos ausgefunden . In der verlängerten

Wolfram - oon - Eschenbach - Straße fanden Passanten einen

30 Jahre alten Metzger bewußtlos auf und veranlaßten seine

Überführung ins Städtische Krankenhaus durch das Sanitäts¬
auto .

— Gefundene Gegenstände . Vom 11 .- 16 . d . M . wurden

auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bezw .

angemeldet : Gefunden : Silb . Damenuhr ; braune Geld¬

börse mit kl . Geldbetrag ; schw . Herrenfahrrad ; gold . Herren¬

ring ; hellgraues Kinderhandtäschchen ; 300 RM . in bar ;
Brosche ; braune Brieftasche mit Papieren ; gold . Halskett -

chen mit Anhänger ; breites gold . Armband ; braune Kinder¬

geldbörse mit kl . Geldbetrag ; dunkelblauer Handkoffer mit

Inhalt ; Eartenstuhl ; weiße Bluse ; 1 Paar getragene
Herrenstiefel ; Taschenmesser ; Armbanduhr ; weiße Kopf¬
rüsche ; Pappkarton mit Kleidungsstücken ; kombiniertes

Handwerkszeug ; Einkaufsnetz mit kleinem Inhalt ; weißes
Taschentuch ; braune Handtasche mit Inhalt ; goldenes Hals -

kettchen mit Anhänger ; silberähnliches Armband ; 2 Ein¬

kommensteuermarken von größerem Wert ; 1 Jungvolkmütze ;
2 Sonnenschützer ; silberne Gedenkmünze mit Kette ; braune

Geldbörfe mit kleinem Geldbetrag ; Regenmantel mit In¬

halt ; ichw . Damenstrohhut : braune Damenhandtasche mit

Inhalt ; mehrere Schlüssel ; mehrere Handschuhe . Zuge¬
laufen : 1 rauhhaariger Fox , weiß mit braun ; 1 junger
Schäferhund ; 1 rötliche , langhaarige Hündin . Zuge¬
flogen : 1 kleiner Vogel ; 2 Kanarienvögel .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag gegen 13,45 Uhr ist
auf der Kreuzung Lessing - und Mainzer » kraße ebn Wagen
des Arbeitsdienstes mit einem Personenwagen zufammen -

S
" "

en . Personen wurden nicht verletzt , es entstand nur

Haden . — Auf der Kreuzung Goeben - und Scharnhorst -

ist die Straßenbahn mit einem Personenkraftwagen
leicht zusammengestoßen . Es entstand Sachschaden . — Gegen
18,15 Uhr stieß in der Wilhelmstrahe ein Personenkraftwagen
mit einem aus der Torfahrt eines Hauses ausfahrenden
Personenkraftwagen zusammen . Personen wurden nicht
verletzt .

— Über den Reichsbahnstückgutoerkehr hat die Deutsche
Reichsbahngesellschaft unter dem Titel „ Seit 100 Jahren

“

eine Werbeschrift herausgegeben , die jedem das Wissens¬
werte aus dem Eisenbahnstückgutverkehr vermittelt . Das

Heftchen kann kostenlos vom Reichsbahn -Werbeamt , Berlin

W . 9 , bezogen werden .
— Die 3 . Rheinfahrt des Neuen Kurvereins führt

morgen Donnerstag „ ins Blaue “
. In einem idyllischen

Weinort wird eine Fahrtunterbrechung von mindestens einer
Stunde vorgenommen , um denen , die die edle Gabe des

— Polizei soll für Verbesserung der Berkehrsdisziplin
®tgen . In einem Runderlaß des Reichs - und preußischen
Innenministers an die Landesregierungen heißt es : Die
"

erkehrsdisziplin in den Städten läßt nach wie vor zu
wünschen übrig . Während auf der freien Landstraße die

Motorisierte Straßenpolizei und die Gendarmerie ihr Augen¬

merk auf bie Besserung der Verkehrsdisziplin und den Zu -
tonb der Fahrzeuge zu richten haben , muß in den Städten
oie Schutzpolizei und Gemeindepolizei in vermehrtem Um -

Mge ihre Aufmerksamkeit dem Verkehr zuwenden . Ich er -
-ftche , dafür zu sorgen , daß die in Frage kommenden Be¬
ritten wiederholt über die Bestimmungen der Reichsstraßen -

^ ttehrsordnung belehrt und angewiesen werden , dauernd
e>n wachsames Auge auf den Verkehr zu halten , und bei

xerkehrsübertretungen einzuschreiten . Die gebührenpflichtige
^ rwarnung ist , wie der Minister feststellt , ein besonders ge « — ....... - , . . .. — ------

~ i - c. DOn jtr , n geeigneten ist allgemein Heller . Die Wertzahl „ 50 “ in der linken unteren
— "ift sich vor , Ecke der Rückseite steht nicht genau in der Mitte der Rosette ,
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Rheingaues gerne an der Quelle in anheimelnder Umgebung
genießen wollen , die Möglichkeit Lazu zu geben . Der Vor¬
verkauf ist Lis Donnerstag 12 Uhr verlängert . Die Fahrt
findet bei jeder Witterung statt .

— Die Köln -Düsseldorfer Rheiudampfschissahrt weist
darauf hin , daß die Abendfahrten 18 .50 Uhr ab Wiesbaden -
Biebrich bereits jetzt schon , und zwar jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag ausgeführt werden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Hilmar M a n d e rs ,
ehemals am Stadttheater Hanau , wurde als erster Held für
die nächste Spielzeit an das Stadttheater Remscheid ver¬
pflichtet . — Die junge Wiesbadener Schauspielerin Anne¬
marie Schulze geht vom Stadttheater Trier zum Stadt¬
theater Regensburg . — K . H . F r i t s ch e , der Leiter der
Katzenelnbogener Freilichtbühne wurde vom Landestheater
für Pfalz und Saar , Kaiserslautern reengagiert .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Donnerstag ( Fronleichnam ) läßt die Köln -Düssel -

dorfer Gesellschaft ihre Dampfer nach dem erweiterten

Sonntagsfahrplan verkehren . In den letzten Tagen war der

Verkehr infolge der verschiedenen Üagunigen ein recht reger .
Auch Die in Rheinhessen weilenden Ferienkinder der NS .-

Volkswohlfahrt hatten Gelegenheit den Rhein auf den

großen Dampfern kennen zu lernen .
Am Dienstagnachmittag um 4 Uhr fuhr ein Personen¬

kraftwagen in Hohe des Schlosses von der rechten Straßen¬
seite nach links in den Straßengraben . Personen wurden

nicht verletzt . Der Fahrer war angetrunken und nicht
im Besitz eines Führerscheins .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Kleebeuernte konnte in unserer Gemarkung zum
größten Teil beendet werden und erbrachte bei dem üppigen
Wuchs des Grünfutters einen guten Ertrag . Auch in den

Wiesen ist das Heu gemäht . Jedoch verzögert sich das Ein¬

fahren des Heues infolge der ungünstigen Witterung , auch
leidet die Qualität durch die anhaltenden ergiebigen Reaen -

fälle . Die Hackfrüchte und Futterbestände gedeihen in dem

feuchten Boden prächtig . Dre Getreidefelder zeigen eine

Üppigkeit und eine Halmlänge , wie sie lange Jahre nicht
beobachtet wurde . Bei loggen konnten schon vereinzelt
Halmlängen bis zu 2,50 Meter gemessen werden . Leider

muß in diesem Jahre stark mit Lagerfrucht gerechnet werden ,
hat sich doch der Roggen schon zum größten Teil und der

Weizen stellenweise umgelegt .
Der wolkenbruchartige Regen , der gestern

nachmittag über unserem Stadtteil niederging , führte zu ver¬

schiedenen Störungen . In der Obevgasse vermochte der Kanal

die Wassermassen nicht auszunehmen , sodaß sich die Straße
am Ausgang der WörMraße in einen See verwandelte
und unpassierbar wurde . Auf der Erbenheimer Höhe wurden
die Geleise der Straßenbahn so stark verschlammt , daß die

Wagen nicht mehr durchfahren konnten . Der Verkehr wurde

während der Dauer der Behinderung durch Umsteigen auf¬

recht erhalten . Aus den Feldern haben sich Roggen und

Weizen unter dem Druck der Regenmassen gelegt . Die

Körnerbildung wird dadurch , besonders bei dem Weizen , der
eben erst Kolben getrieben hat , erheblich beeinträchtigt .

Die Beerdigung des Gastwirts Dhristian Hofmann
gestaltete sich zu einer großen Trauevkundgebung Mr den

allseits beliebten Mitbürger . Am Grabe würdigten der

Ortsgruppenleiter Decker und der Sturmführer der SA .

seine Verdienste um die Bewegung , die er seit 1929 förderte ,
indem er als erster sein Lokal der Partei zur Verfügung
stellte . Der MGV . „ Sängervereinigung

" und der Evange¬
lisch « Kirchenchor legten Kränze nieder .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Anschluß an den Hauptgottesdienst fand am

Sonntagvormittag in der hiesigen evangelischen Kirche durch
Pfarrer Steubing eine würdige Gedenkfeier für die

Opfer der Reinsdorfer Katastrophe statt .
Der schwere Regen , der am Dienstagnachmittag hier

niederging , richtete erfreulicherweise keinen allzugroßen
Schaden an . Nur die in vollem Gange befindlich « Heuernte
wurde etwas stark in Mitleidenschaft gezogen .

Wiesbaden - Rambach .

Das schwere Regenwetter verursachte gestern nachmittag
in den Kleingärten erheblichen Schaden . Die Kanäle faßten
nicht schnell genug die strömenden Wasiermassen , die sich
über die Straßen ergossen , so daß Gärten und Wiesen in

kurzer Zeit in einen See verwandelt waren . Die Straßen
sind mit Schlamm , Sand und Geröll bedeckt , so daß größere
Aufräumungsarbeiten notwendig waren .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Kaninchen - und Geflügelzucht - Verein
Wiesbaden -Dotzheim nahm « ine Ehrung für 25jährige Mit¬

gliedschaft vor und zwar wurde «dem Ehrenvorsitzenden Karl
Sack , sowie dem Vereinsführer Karl Schmalbach , sowohl vom
Verein wie auch von "den Reichsfachschaften eine Ehrengabe
überreicht mit dem Wunsche , daß die verdienten Mitglieder
auch fernerhin ihre Dienste dem Verein widmen mögen .

Aus dem Bereinsleben .

* ' Der Männergesangverein „ Eäcili a " ver¬
anstaltete am Samstagabend im Kath . Gesellenhaus einen
Familienabend , zu dem das Mitglied Karl Kohls wieder
ein abwechslungsreiches buntes Programm zusammengestellt
hatte . Nach einem Potpourri , gesungen vom Chor des Ver¬
eins , sang das Mitglied E . Vurchard zwei Baritonsolis ,
denen ein Violinsoli folgte . Herr Bremser erfreute mit
drei Liedern für Baß . Auf dem Gebiete der Rezitationen
stellte sich das Mitglied I . Erebert vor , der einige Ge¬
dichte in Nassauer Mundart brachte . Das Doppelquartett
des Vereins , die Wiesbadener Harmonisten , gaben mehrere

Eesangseinlagen , u . a . das „ Wiesbadener Lied "
, dessen

Refrain von den Anwesenden begeistert mitgesungen wurde .

Einige Damen der Tanzschule Krumm warteten mit einem

sorgfältig ausgefiihrten und mit großem Beifall aufgenom¬
menen Tanze auf , gesanglich begleitet von dem Doppel¬
quartett des Vereins . Des weiteren wirkte mit das humo¬
ristische Quartett ( Gebr . Seith , 5 . Jckstadt und K . Bach ) mit

zwei lustigen Sachen , und K . Cäsar mit einem humoristischen
Vortrag . Frl . Elli Kohls stellte sich als Kunstschützin vor ,
und die Mitglieder E . Vurchard und K . Bund mit
einem Zauberst » . Als Abschluß des Programms schilderte
eine Wiesbadener Familie ( O . Seith , Jckstadt und K . Bach )
ihre Eindrücke , und das Doppelquartett sang noch die

„ Wolgaschiffer " . Die Ansage in dem reichhaltigen Pro¬

gramm hatte das aktive Mitglied K . Kohls in alt¬

bewährter Weise übernommen , der sich auch als Opern - Blitz -

dichter zu behaupten wußte . Die Hauskapelle , mit Heinz
H . Ehrhard am Flügel , sorgte für die nötige musikalische
Abwechslung und Begleitung der einzelnen Vorträge , um

nach Schluß des Programms mit ihren Tanzweisen auch noch
die Jugend zu ihrem Recht kommen zu lassen .

Wiesbadener Tagblatt

Ein Gang durch das Paulmenstift .

Jeder Wiesbadener kennt das große Gebäude an der
Schiersteiner Straße , das von grünem Laub bis zu den
Giebeln umrankt und von freundlichen Gärten mit vielen
Blumen umgeben ist . Daß es sich aber hier um eine Muster¬
anlage der Krankenpflege handelt , die an Sauberkeit . Be¬
haglichkeit und neuzeitlicher Einrichtung ihresgleichen sucht ,
wissen die wenigsten . Es ist ein ästhetischer Genuß , durch
die Räume vrÄ der freundlichen Schwester geführt zu wer¬
den , bereitwillig alles erklärt und auf jede Frage eine
Antwort gibt . Sie zeigt uns die große Küche , wo die
Schwestern in weißen Hauben ihres Amtes walten . Aus ge¬
waltigen Kesseln , die durchweg mit Gas geheizt werden ,
steigen in Wolken appetitanregende Düfte auf . Der
große , mit braunem Holz getäfelte Speisesaal macht trotz der
Einfachheit einen künstlerischen Eindruck . Er kann auch zu
Predigten , Vorträgen und Musikaufführungen benutzt

' wer¬
den , wie Pult , Harmonium , Klavier und Radioapparat be¬

weisen . Der unter Leitung von Landesbauinspektor
Muller durchgeführte Erweiterungsbau zeigt die gleiche
schlicht - geschmackvolle Einrichtung wie der ganz in Weiß ge¬
haltene Speiseraum der Schwestern . Die peinliche Sauber¬
keit erstreckt sich über alle Räume bis zu dem großen Wäsche¬
zimmer . Hier wie überall ist es für den Besucher inter¬

essant , einen Blick in den Betrieb zu tun . In dem schönen
Garten befindet sich die Liegehalle , die auch bei schlechtem

Weinversteigerung .

Rauenthal , 17 . Juni . Nach dem wenig günstigen Aus¬

fall der letzten Rheingauer Weinversteigerungen konnte
heute der Rauenthaler Winzerverein bei seinem
ersten diesjährigen Ausgebot einen recht guten Erfolg ver¬

buchen . Der Ruf der Rauenthaler Weine hat seine alte An¬

ziehungskraft bewahrt und zahlreiche Besucher angelockt . Die

große Winzerhalle war restlos besetzt , und es entwickelte sich
bei sehr belebten Geboten ein flotter Verkauf . Die ersten
46 Nummern konnten ohne Rückgang zugeschlagen werden .
Das Angebot des Winzervereins betrug 52 Halb stück
1934er Rauenthaler Naturwerne und erzielte
eine günstige Abnahme . Verkauft wurden insgesamt 49 Halb¬
stück oder 90 % des Bestandes . Zurück gingen 5 Halb¬
stück zu den beachtenswerten Letztgeboten von 520 , 530 , 540 ,
800 und 1020 RM . Die erzielten Preise waren im Ganzen
gesehen recht bescheiden und blieben weit unter den Ergeb¬
nissen der Frühjahrsversteigerungen 1934 . Ist doch der

Durchschnittspreis der heute verkauften 1934er Weine in

Höhe von 457 RM . fast um die Hälfte kleiner als der Durch¬
schnittspreis der 1933er Weine , der 876 RM . betrug .

Gelöst wurden für 47 Halbstück 1934er Rauenthaler
Ehr 360 , 410 ; Schollenberg 370 380 ; Rotheck 350 , 400 ;
Hainzental zweimal 380 , 400 ; Hilbitz 370 ; Zwerghilbitz 380 ,
400 ; Maspen 380 , 390 , 410 ; Abighell zweimal 400 , 420 ;
Steinmächer 410 , zweimal 420 , 500 ; Steil 420 , 430 , 450 , 460 ;
Siehenmorgen 430 , 440 , 450 , 510 , 520 ; Großenstück 490 , 510 ,
800 ; Hilbitzberg 450 , 470 , 520 , 680 ; Pfaffenberg 430 , zweimal
440 ; Burggraben 440 , 450 , 500 ; Langenstück 470 , 580 ; Baiken
900 RM . Preisgruppen der verkauften Weine : 350 ,
360 , zweimal 370 , fünfmal 380 , einmal 390 , fünfmal 400 , drei¬
mal 410 , viermal 420 , dreimal 430 , viermal 440 , viermal 450 ,
zweimal 470 , einmal 490 , zweimal 500 , zweimal 510 , zweimal
520 , einmal 560 , 580 , 680 , 800 , 900 RM . Durchschnitts¬
preis : 457 RM . je Halbstück . Eesamterlös der

Versteigerung : 21510 RM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Einweihung des Arbeitsdienstlagers 2/252 „ Adolf von

Nassau
" in Idstein .

— Idstein i . T ., 17 . Juni . Vor 2 % Jahren wurde hier
das erste RS .- Arbeitsdienstlager im Gau Hessen -

Nassau eröffnet und im Schloß untergebracht . Nachdem
auf die Dauer die Räumlichkeiten in mancher Beziehung un¬

zulänglich wurden , inzwischen die an der Wörsdorfer Straße
während der Besatzungszeit neuerrichtete Kaserne frei¬
geworden war , wurde diese dem Arbeitsdienst zur Verfü¬

gung gestellt . Schon seit Wochen wurde durch den Arbeits¬

dienst fleißig an der Wiederinstandsetzung der Kaserne ge¬
arbeitet . Am Samstagabend fand nun die feierliche Ein¬

weihung des Lagers statt . Auf dem von vier wuchtigen
Säulen , welche ebenso wie das ganze Lager schön geschmückt
und mit den Fahnen des Dritten Reiches dekoriert waren ,
flankierten Ausbau hatte ein Sprechchor Aufstellung ge¬
nommen , rechts und links davon waren die Arbeitsmänner

aufmarschiert . Nach Eröffnung der Weihestunde , durch die

Eaukapelle des FAD . Königstein unter Musikmeister Blum ,
folgte ein gutgelungener Sprechchor . Äbteilungsführer
Feldmeister Dr . Hoß begrüßte die Gäste und die Kameraden
vom Arbeitsdienst und stattete den Dank an die Stadt Idstein
ab für die tatkräftige Unterstützung bei Übersiedlung und

Einrichtung des Lagers . Anschließend nahm dann Eau -

arbeitsführer Faatz die Weihe vor . Die Bezeichnung des

Lagers erhält den Zusich „ Adolf von Nassau
" . Ein Kame¬

radschaftsabend hielt Gäste und Lagerinsassen noch lange
beisammen . Am Sonntagvormittag gab die Gaukapelle auf
dem Marktplatz ein Platzkonzert . Nachmittags wurde das

Lager von der einheimischen Bevölkerung und zahlreichen
Auswärtigen besichtigt .

Internationaler Kongreß für Städtereinigung in

Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 18 . Juni . Der Zweite Internatio¬
nale Kongreß für Stäbtereinigung , der in der Zeit vom 19 .
bis 23 . August in Frankfurt a . M . stattfindet , hat sich dies¬
mal mit für die Kommunen besonders wichtigen Angelegen¬
heiten zu beschäftigen . Die Schirmherrschaft hat der Reichs¬
und preußische Minister des Innern , Dr . Frick , über¬
nommen . Dem Ehrenausschuß gehören u . a . an für Frank¬

reich Staatsminister Herriot , für Großbritannien der

englische Eesundheitsminister Sir Hilton H o u n g , für
Belgien der belgische Eesundheitsminister M . du Bus

deWarnaffe und für Ungarn der Minister des Innern .
Anläßlich des Kongresses findet eine Schau statt , auf der
eine große Zahl von Fahrzeugen und Geräten gezeigt wer¬
den soll . Besonders wird es sich dabei auch um die Umstel¬
lung von gemeindlichen Kraftwagen auf andere Antriebs¬
arten als durch flüssige Treibstoffe handeln .

In der Sandwäschetrommel verunglückt .

= Lohr a . M ., 18 . Juni . An der Staustufe in Stein¬

bach war der Schlosser Gottfried Schmitt aus Halsbach mit
der Reparatur einer Sandwäschetrommel beschäftigt . Er

gab einem Arbeiter die Anweisung , die Trommel zwecks
besserer Prüfung zu drehen . Statt die Drehung mit der

Hand auszuführen , schaltete der Arbeiter den Motor ein , so

Mittwoch . 19 . Juni 193z ,

dem Treppenhaus , im Speisesaal und in der Kapelle har «» n
die Wiesbadener Glasmaler Rudolf und Karl Geck Z, Dlk 0

jlriten .
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wissen , der Vogel habe die Eischale in der Nähe des $ aW

Hofs verlassen und dort täglich mehrmals den Stations -

namen „ Biedenkopf
" ausrufen hören . . . Der feltfame

Vogelruf ist auf jeden Fall bemerkenswert .

farbigen Fenster ausgeführt . Bei jedem Fenster sind S
Motive anders . Einmal sind sie rem ornamental gestalt

man nicht . In dem Brunnen ist vor einigen
ein Kind ertrunken .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Larl Heinz Kunz . r

verantwortlich für Politik , Lulturpolitik und Run- : Fritz Günther ;
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Runz ; für unpolitische BeirraK ^ DMK
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; ffii Stadtnachrichten , wirtschaft ,
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung, Provinznachrichten
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto
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hervor . Zwei betonte Diagonalen durchschneiden das (5t
mälde . Der Aufbau wie auch der Faltenwurf könnten m
klassische Vorbilder erinnern , wenn die Einzelgestaltung nitz
so herb , eigenwillig und echt deutsch berührte . Offenbar E3
der junge und leider noch zu wenig bekannte Künstler byi
Zeug zu einem Monumentalmaler religiöser Art . W . Ä.

dann wieder naturalistisch mit allerlei Fruchtmotiven . (£ U
ganz in zarte Farben getauchtes Fenster zeigt die m » i
Diakonissentaube . Den künstlerischen Höhepunkt bedeutet $ Kn Sa

schöne gotische Kapelle . Hier hat im Seitenschiffs Kben 1

Wiesbadener Kunstmaler Thomas Roser ein monuinen , Dolksge
tales Fresko geschaffen : „ Die Fußwaschuna Christi "

. den un

feiner Berechnung der architektonischen Gesamtwirkung zehren t

schränkte er sich auf einfachste Töne , auf Rotbraun und est - Ä ,
kaum merklich hingesetztes Grün . Um so stärker wirkt bjt M -Av
markige Liniensprache . In klarer Anordnung sind vier Eiur - Wnste
pen zusammengeballt . Am stärksten tritt die MittelgrupprMwn. i
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Wetter benutzt werden kann . Völlig getrennt oon ^
übrigen Krankenhaus und mit einem besonderen Ei » ^
versehen ist das den ansteckenden Krankheiten gewidmete
bäude , dessen zahlreiche Balkongänge den Patienten >:»
dem den Aufenthalt in Lust und Sonnenschein gestatten . 5

Stern wurde in Haft genommen .

— Bleidenstadt , 18 . Juni . Die JnteressengemeinschB
Eerhardt

'
scher Gesangvereine veranstaltete am vergangen »

Sonntag unter Leitung von Chormeister L . Gerhard

( Steckenroth ) im Saalbau Conrady ein Liederkonzert . ,
den Vereinen Orlen , Wehen , Vreithardt und von der Ganser

Vereinigung Bleidenstadt wurde eine Reihe schöner Cbon

moderner Kompositionen vorgetragen . Die Pausen murofl

von Violin - und Klaviervorträgen ausgefüllt . Der E -M

vorsitzende dankte in seiner Ansprache dem ChormeM
Herrn Gerhardt und feierte das deutsche Lied . Das nachV

Konzert soll im September in Vreithardt stattfinden .

dichte Rauchwolken . Die sofort alarmierte Polizei M

Feuerwehr stellte fest , Laß der Inhalt eines Kleidei -

schrankes mit Spiritus übergossen und in Brand geML , CU [
war . Das Feuer würde in kurzer Zeit gelöscht . Weitech

Anhaltspunkte sprechen für vorsätzliche BrandstiftiMR

Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage Mai 1935: 20063 , Sonntags allein r 2»
Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2L „Tagblott -Y^

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich ps ^

— Vreithardt , 18 . Juni . Nach altem Handwerkerbrv ^
feierte man am Samstag , 15 . Juni , bei den Neubauarbeilv

auf dem Gras von Schönborn
'
schen Gut ein Richtig

woran ganz besonders die Jugend regen Anteil nahm .
Man beabsichtigt jetzt die Hälfte der Hauptstraße «•*

Pflaster zu versehen .
X Katzenelnbogen , 18 . Juni . Ein Motorrad mit

wagen verunglückte auf der Straße nach ZollhausW
Ausweichen vor einem Personenauto . Alle drei Person
wurden verletzt , eine Person schwer .

m . Stroheich ( Eifel ) , 18 . Juni . Die in den 50er Jahms
stehende Ehefrau des Landwirts M . Michels aus Strong
war zu einer Zeit , als der größte Teil der Ortsbewohner
den Gottesdienst besuchte , zum Dorfbrunnen gegangen , 1«

Wasser zu holen . Als die Frau längere Zeit ausblieb , wucke

eine Nachbarsfrau unruhig und suchte nach ihr . Sie WS
ebenfalls zum Brunnen und mußte zu ihrem Schrecken sch
stellen , daß Frau Michels in den Brunnen gefallen unb et =i
trunken war . Wie das Unglück vor sich ging , n®5

eren
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= Biedenkopf , 18 . Juni . In einem hiesigen Vogelschutz - *

gehölz läßt seit einiger Zeit eine Singdrossel eine seltsam j
Weise erklingen . Sie singt das gewöhnliche Lied der Drossel I
und ab und zu läßt sie es in den Doppelruf „ Biriekopp ,
Birrekopp

" ausklingen . Wie mag die Drossel zu dies«

Dialektaussprache für Biedenkopf kommen ? Man will 5

Schwer zn begreifen !

daß die meisten Menschs,

sich wohl morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheins
wissen viele noch nicht , daß die Zähne gerade während des SchwW
durch die Zersetzung der Speisereste am meisten gefährdet W

Deshalb sollte die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont jedch ;
zur Selbswerständlichkeit werden ! 2Ber regelmäßig die Quality
Zahnpaste Chlorodont benutzt , hat immer blendend weiße
und erhält sie bis ins hohe Aller gesund .

'
J

daß der in der Trommel befindliche Schmitt in rasenbmM
Tempo herumgeschleudert wurde . Trotz sofortiger AbschstbW
tung des Motors erlitt Schmitt einen Schädelbruch
innere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus verbia ^ W
werden . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Merkwürdigkeiten aus der Bogelwelt .

= Kruft , 18 . Juni . Daß sich zwei verschiedene VoH I
paare zur gemeinsamen Ausübung des Brutgeschäfts q
einem Neste vereinigen , darf als ein Naturwunder verbucht
werden . Hier haben sich ein Rotschwanzmännchen und eia
Spatzenweibchen zu gemeinsamer Vrutarbeit vereinigt . Ich
sind die Jungen ausgeschlüpft , und in dem Neste des Rot¬
schwänzchens füttern nun Spatz und Rotschwänzchen Sie

Lungen brav in edlem Wetteifer . — Wenn nur die Spatz » - :

jungen später nicht zu frech werden ?
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es der höchsten Güter der Nation
treuen Arbeitskameraden gefallen

!N al -
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Der Führer bei den Hinterbliebenen . 36 .
( Scherls Bilderdienst , M .)
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Goring wendet sich zuerst an di « Airgshörigen der Toten

spricht ihnen das tiefste Mitgefühl aus . Sodann führte
Die große Tranerfeier unter freiem Himmel ,

( Scherls Bilderdienst , M .)
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er notwendig ist , dort zu arbeiten , wo die Gefahr so nahe
beim Leben liegt . Dadurch aber auch halben sie mit den

Boden bereitet , jene schützende Kraft für die Nation zu
schaffen , die uns heute den Frieden wieder schenkt . Und

— - - - - - ------ '»' — «• wenn heute der
ür das neue Reich ,

wnwui uct (jucyci . v / ü T t !l Q
^ Auftrage des Führers in der Mitte der Sargreihe einen
Mgen Kranz mit roten Rosen nieder . Die Kranzschleife
5 ®St auf rotem Grund in goldener Ausführung das Hoheits -
^ tchen der Partei und als einzige Inschrift die Worte
»Eldolf Hitler

"
.

, 3hr starbt für Deutschland , euch unsere Treue .
"

:i h,
r do
■ M.

ard

Nr . 164 . Seite 7 .

Die Trauerfeier .

Nachdem die Trauermusik verklungen war , sprach zuerst
^ evangelische Landesbischof Peter Trostworte zu den
mterbliebenen . Propst Dr . Winkelmann überbrachte

das möge wiederum euer Trost >

neue Schutz , die neue Wehr geschah, . .. . .. , ---------- .
sie mitgeholfen haben , die Voraussetzungen dafür zu Ichaflen
und die Voraussetzungen für den Segen unseres Volkes .

Mögen Sie , meine Angehörigen , im Namen des Fahrers ,
im Namen der Männer von Partei und Staat , die hohe , die

herrliche Gewißheit als Trost mitnchmen : Ihre Ange -

hörigen starben , auf daß Deutschland lebe .

Nach der Gedenkansprache des preußischen Ministerpräsi¬
denten folgte zunächst das „ Lied vom guten Kamerun ,
das von der Trauergemeinde stehend mit erhobener Rechten

heute das ganze Volk und an der Spitze sein Führer und
Kanzler sich zu diesen toten Arbeitskameraden bekennen , er¬
weist sich jene wunderbare Geschlossenheit der Nation , die
neu erstanden ist , erweist sich wieder auch , daß gerade der
deutsche Arbeiter wieder zurückgefunden hat in eine neue
Heimat , wieder Fuß gefaßt hat in seinem Volke , wieder
wertvollstes Mitgliäi der Volksgemeinschaft ist . Ferner er¬
weist sich aber auch für alle die hunderttausend Arbeitskame¬
raden . die heute in mehr oder minder gefahrvollen Berufen
ihre Kraft , ihre Leistung , und wenn es gilt , ihr Leben ein¬
fetzen , erweist sich auch für die anderen Volksgenossen , daß
sie wieder eins geworden sind in Fretüie , aber auch in Leiv ,
erweist sich für diese arbeitenden Volksgenossen , daß sie wie¬
der eine Ehre errungen haben , erweist sich daß Führer und
Reich und Nation gewillt sind , ihnen diese Ehre zu geben
und ihnen diese Ehre zu verteidigen . Der Geistliche hat ge¬
sagt : „ Nicht der Geist der Furcht , sondern der Geist der
K r a f t "

. Und zu dem wollen auch wir uns bekennen , ,zu
dem Geiste der Kraft . Denn auch durch diese Opfer soll
wieder Kraft erstehen , sie sollen nicht umsonst gefallen sein .
Das ist das Große , Leidtragende und Angehörige , daß heute
nicht mehr umsonst der deutsche Mensch in den Tod geht ,
folgern daß jeder einzelne damit ein großes Opfer am
Altar des Vaterlandes niederlegt . Das ist der stärkste Trost ,
der ihnen in der Allmacht Gottes gegeben werden kann , daß
auch sie eingetreten find für den notwendigen Aufbau un¬
seres Vaterlandes . Und mögen die anderen Hunderttausende
von Arbeitskameraden nicht scheu werden , nicht schwach wer¬
den , sondern erkennen , daß es ein hoher Mut ist , aber daß

Tag der Trauer .

Wittenberg , 18 . Juni . Draußen in Reinsdorf 60 Tote in

gl Särgen , die das Unwetter einer Katastrophe aus dem

leben ritz . Um ihre Särge herum die Arbeitskameraden und

goßsgenofien aus den Betrieben , die weiter arbeiten wer -

m und das Gedenken ihrer toten Brüder für alle Zeit
bien werden durch die Hingabe , die sie bewiesen .

In der Kapelle der Westfälisch - Anhaltinischen Spreng -

M -AE . stehen die 60 Särge bereits zum letzten Gang . Der

Mste Schmuck , der einem deutschen Toten gegeben werden

MN, das blutrote Tuch mit dem schwarzen Kreuz auf
^ itzem Grund , deckt sie und wird sie in die kühle Erde be¬

reiten . Jeden Sarg umgibt ein grüner Kranz mit weihen

Ihr Tod ist unser Leben .

Feier in Reinsdorf . — Führer und Volk im Leide vereint . — Anteilnahme der Welt .

Ausklang

Ein heftiger Regen war niedergegangen , als die mit

Trauerflor , Blumen und Tannengrün geschmückten Wagen
mit den Särgen die Fahrt in die Heimat antraten . Die
Männer der SA . und der Sanitätsmannschaften des Roten

Kreuzes hielten auch hier noch neben ihren toten Kameraden
Wacht . Langsam wurden die Sperren eingezogen . Die
Kolonnen rückten ab , und während am Vormittag kein Spiel
gerührt , keine Stimme laut wurde , ging es jetzt nach alter
Soldatenart mit Marschklängen und

'
mit einem alten

Kampflied auf den Lippen heimwärts . Die Gefolgschaften
suchten ihre Betriebe auf . Bald zog wieder Leben in

Wittenberg ein . Jedoch blieben hier bis aus die Lebens -

nlittelgeschäfte alle anderen Gebäude geschlossen . Das Bunt
der Uniformen , unter denen besonders die vielen Halloren
in ihrer bekannten Tracht auffielen , belebte unter den flat¬
ternden Fahnen des Dritten Reiches aber schon wieder die

Straßen . Auch am Mittwoch finden noch Beisetzungen statt ,
und während sich über den Gräbern der Toten die Hügel
wölben , stehen draußen in den Werken die Lebenden an
ihren Arbeitsplätzen , um weiter zu schaffen im Dienste der
Nation , die in so wundervoller Weise in tief empfundener
Volksverbundenheit Anteil genommen hat an dem Schicksal
der Hinterbliebenen der Opfer von Reinsdorf .

angehört wurde . t . ..
Dann ertönt der Trauermavsch aus der , „ Götterdämme¬

rung
" von Richard Wagner und als Abschluß die Lieder der -

Nation , das Horst -Wefftl - Lied und das Deutchland -Lied .
Der Führer geht dann durch die Reihen der Ange¬

hörigen und spricht ihnen persönlich sein Beileid aus . Er

drückt vielen von ihnen die Hand und shrt sie mit dem

deutschen Gruß . ~ .. . . . .
Dann verließen der Führer und die Trauergaste die

Stätte der Irauerfeier . Wieder waren alle Zufahrtsstraßen
und die Straßen der Ortschaften von,einer großen Menichen -

menge umsäumt , die den Führer , wie auch schon auf seiner

Hinfahrt vom Flugplatz Dessau , ehrfurchtsvoll grüßte .

Nach der Abfahrt der Trauergäste schreiten die Ange¬

hörigen und die Arbeitskameraden der Toten zu den Sargen

und verweilen dort noch lange -in stiller Andacht . Ein Teil

der Särge wird unmittelbar in die Heimaterde über -

gefUrt , damit dort die Beisetzung , ebenfalls mit örtlichen

Trauerfeiern verbunden , noch am gleichen Tage stattsinden
kann . 2n der Umgebung von Wittenberg sind noch für heute

in einer Anzahl von Gemeinden gleichzeitig örtliche Trauer¬

kundgebungen angesetzt , mit denen die Beisetzung der ge¬

fallenen Arbeitskameraden aus dessen Ortschaften ver¬

bunden ist .

letzte Einsatz für die Güter der Nation .

LSöbann spricht im Auftrage des Führers und im
MMrn der deutschen Reichsregierung

Ministerpräsident Göring
r der Trauergemeinde .

er weiter aus : Wie alle Volksgenossen , so trauern in erster
Linie der Führer und Kanzler und die Männer der Partei
und des Staates über ein Unglück von so gewaltigem Aus¬

maße . Es könnte uns erschüttern und schwach machen , lebten
wir nicht in einem Volke und einem Reiche , das wieder,auf -

erstanden ist zur Freiheit und zur Ehre , und wo jeder
einzelne Volksgenosse den letzten Einsatz wagen wird , wenn
es der höchsten Güter der Nation gilt . So sind auch diese
treuen Arbeitskameraden gefallen für das neue Reich , ge¬
fallen für die Auferstehung ihres Volkes . Und so gewaltig
und so erschütternd der Tod hier eingegriffen hat , so er «

sprießt auch aus diesen Opfern , aus dem Tode dieser tapferen
Arbeitskameraden ein großer Segen für das ganze Volk und

für die ganze Nation . Denn in der Art und Weife , wie

in das Beileid des Papstes , des Nuntius und des Erz -
hofs Klein von Paderborn . Nach Propst Dr . Winkelmann
ich Dr . Matthias als Betriebssührer für die Beleg -
ist der Gesamtwerke den letzten Gruß an die toten Kame -

Der Gaulkiter Halle - Merseburg Jordap sprach als
"' 6

™
Atreter der NSDAP . Er nahm in tiefbewegten Worten
s°n den toten Kameraden Abschied .

Sellen , die sich leuchtend abheben von den mit schwarzen‘
Stoffen bezogenen Wänden . Durch Trauerflore werfen die
iimiaen Lampen ein spärliches Licht auf das Totenhaus .
W Altarwand ist in einen Lorbeerhain verwandelt . In

. i km leicht flackernden Licht von Hunderten von Kerzen auf
rucke i ihn Kandelabern strahlt durch das Dunkel das Kruzifix .

ginj : Gedämpfte Kommandos und das Anrücken von SA .
tN =i Luden die Überführung der Toten auf den freien Platz vor
c> e t; -itm Werk , auf dem die Trauerfeier stattfindet . Je sechs

sch Mnner betreten die Kapelle und erheben den Arm zum
: aÄ ifeufs . Dann tragen sie die teure Last hinaus .

[jiajti - L Von Priesteritz ist der Führer herangekommen , um Ab -

smd. Med zu nehmen von den Toten von Reinsdorf . Der Führer

jeb» Wt durch das Spalier der Leibstandarte . Ihm folgt ein
‘" - “1 Niger Kranz roter Rosen , getragen von zwei SS .-

Mnnern , den der Führer den Toten von Reinsdorf widmet .
1 Mweigend erhebt sich alles zum Gruß des Führers .

tion "
. Hinter den Toten haben die Feldzeichen der

i. Aufstellung genommen . Landespolizei und die Ehren -
mationen sämtlicher Gliederungen der Bewegung säumen
beiden Seiten , und im Hintergrund der Särge unabsehbar
Felde , das ein dunkler Kiefernwald abschließt , die Beleg¬
st des Werkes , aller Industriebetriebe Wittenbergs und

ie Bevölkerung .

Auch die Reihen der Trauergäste füllen sich langsam ,
n sieht den Reichskriegsminister , Generaloberst
n Blomberg , Ministerpräsident General der Flieger
ring und die Reichsminister Dr . Frick , Rust , Dr .

» ebbels , Dr . Frank , weiter Reichsorganisationsleiter
Ley , Reichsleiter Rosenberg , Stabschef Lutze ,

dur vonSchirach , sowie die Reichsstatthalter Mutsch -
n und Kaufmann .

Der Führer trifft ein .

g te L Langsam füllt sich der Platz , der ringsum von Bäumen

Tagt ; tageben ist . Rechts und links von dem erhöhten Podium ,
: « dem der Ministerpräsident General G ö r i n g der Toten

len wird , stehen in langer Reihe die schwarzverhängten
nie für die Angehörigen und die Ehrengäste , daneben die
Särge , geschmückt mit der Hakenkreuzfahne . Zu Füßen
Särge liegt je

'
ein Lorbeerkranz mit der Inschrift : „ Un¬

tren toten Kameraden — die trauernde

jantzen
Fabrika .

D Rach der Ansprache des Gauleiters Jordan legte der
ffeußifche Ministerpräsident General der Flieger (5 o r i - *

Auftrage des Führers in der Mitte der Sarareihe et

i
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Eintrittspreis 1 . - RM .

Kurhaus Wiesbaden
Samstag , den 2,2, . Juni 1Q35 , 16 Uhr

Tlodesdiau Strand und Bad
Veranstaltet von der Stadt . Kur - u . Bäderverwalfung in Verbindung mit der Abteilung „ Mode " im Neuen Kurvere &v

Stimmung IHumor !

Der stumme Musikant vor Geridit

In Amerika , Japan ,

England spricht man

bereits von diesem herrlichen

deutschen Filmwerk

Donnerstag : Großer

Bunter Abend
Kapelle

mit neuem Programm , u . a .

Möbl . Zimmer zu vermieten

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Donnerstag , den 20 . Juni 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Die schöne Galathee "

von Fr . v . Suppe .
2 . Serenade von K . Titl .
3 . Im Zirkus . Suite in 4 Sätzen von F . Armandola .

a ) Auszug , b ) Schulreiterin , c ) Der Clown ,
d ) Galopp .

4 . Frühlingskinder . Walzer pon E . Waldteufel .
5 . Dividenden . Potpourri von C . Morena .
6 . Prinz - Friedrich - Marsch von P . Blankenburg ,

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 20 . Juni 1935 .

Neuer Kurverein in Verbindung mit der Kur¬
verwaltung :

3 . Rbeinsabrt : Fahrt ins Blaue .
Abfahrt 15 Uhr ab Wiesbaden -Biebrich .

WZ A £ £ nur vom Fachmann

nOIICr SaUlerel IlJung
Goldgasse 21

Ernst Udefs

Wunder

des fliegens
Donnerstag ( Fronleichnam )
letzte Aufführungen

Die bei den Organisationen der NSDAP ,
gelösten Karten haben nur bis einschl .

Donnerstag Gültigkeit

WALHALLA -

ITHEATER !
WW 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr , So . 3 Uhr WW

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz " von I . Brüll .
2 . Ständchen von Frz . Schubert .
3 . §>ochzeitsmusik von Ä . Jensen .
4 . Ein Sommerabend . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Venus auf Erden

" von P . Lincke .
6 . Wiener Spaziergänge von K . Komzak .
7 . Marsch der Pappenheimer Kürassiere p . Aletter .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Musikalische Landschaftsbilder .
Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .

1 . Polen : Szenen aus der Over „ Salka
" von 6t

Moniusko .
2 . Spanien : Ein « eft in Aranjuez v . Demerllemann .
3 . England : Sommer - Idylle aus der Orchefterfurte

op . 42 von M . Dowell .
4 . Rußland : Lesghinka aus „ Kaukasische Skizzen

Nr . 2 “ von M . Jppolitof - Jwanow .
5 . Norwegen : „ Im yerbst

"
. Ouvertüre v . E . Grieg .

6 . Oesterreich : „ E
' schichten aus dem Wiener Wald

"

von Joh . Strauß .
Dauer - und Kurkarten gültig . _

Blitzableiter - Anlagen
liefert und unterhält

C . Theod . Wagner AG . Wiesbaden
Schiersteiner Straße 31/33

Fernspr . : Sammelnummer 59337 . 243

( avtto
Ab heute Mittwo

Musik im Bli

| Jugend hat Zutritt !

iniiit iumm
Salondampfer „ Rheinaold "

„ Rheinlust "
.

'

Musik u . Restauration an m
Donnerstag . 20 . Juni iz §

wie regelmäßig jeden DieZl
Mittwoch und Donnerstaat
10 % Uhr ab Biebrich nach RA
heim . Niederheimbach u . BaK

für 1 RM .

Freitag , 21 . Wi,9WM
ab Biebrich nach Bacharach 1 w
Oberwesel 1 .30 NM . u . 6t . &

1.50 RM .
‘

1
für Sin - und Rückfahrt l

ferner Freitag . 8 % Uhr 1
Biebrich durch die tntctetoj
neuen Mainschleusenanlagen a

Frankfurt a . Mai ,
mit etwa 5 Stunden AufenH
Beim Besuche des Zoo ob . H

mengartens 50 % Ermämmq
Fahrpreis für Sin - und RüM

nur 1 RM . j
Kinder von 4 bis 14 Jahren 1

allen Fahrten die Sälfte .
Auskunft und , Karten im 8
verkauf in Wiesbaden bei $ a
verleih Raven . Marktitram . «
Wiesb .-Biebrich bei Fa . AW
Waldmann , Rheinufer , v . d . SH

Wolfgang Liebeneiner 1

Leo Slezak 4

4 . 00 6 . 1S 8 . 30

Ein vollendetes Kunstwatj

. . . dieser Film Ist von eim

schönen und klaren Heiterkeit . .

Sybille Schmitz

Hanna Wal

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Kürzeste Behandlungsdauer . Natürl . fallende Wellen

Delle , Midielsberq tz
Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Hillig unö gut ?
Ja , STufefeerfüllt beides. Seine Güte als Kindernahrung ist allgemein anerkannt,
seine Ausgiebigteit ist groß, so daß ei im Gebrauch billig ist. Geben Sie auch
Ihrem Kinde Kufeke! Sie werden ebenso zufrieden sein wie andere Mütter .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
' Goldkronen und - brücken . — —

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Kleines Haus
bleibt ab 1 » . Juni geschlossen .

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlas .

Kesslers
® pejse - Quark
Rahm * * * * “ ■ ■ *

« upferrcnei
Keffelöfen

kauft man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann¬

straße 37 .

Donnerstag , den 20 . Juni 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreihe C . 35 . Vorstellung .

Die sizilianische Vesper
Over in 5 Akten von G . Verdi .

Friederici . Elmendorfs . Sckenck -
von Travv .

Roettger , Singenstreu . Alsen .
Buttlar . Demvewolf . Ereverus .

Harbich . Hosvach . Mechler .
Obwald . Winkler .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Dr . Robert Ncg
Zahnarzt

Verzogen nach

rrlcdridisfr . 48u

[ PimMs etaotsWeater )

mit neuen Kartoffeln
ist eine Delikatesse .

Täglich molkereifrisch

W . Kessler
Molkereiprodukte
Herderstraße 12 , TeL 20120

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
TrauerrandjNachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'“ 1«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt »

Möbeltransporte,Möbellaget - R
Stadt - u . Fernverk . Beilad ®!

n . all . Richtg . BedleBed ., mw

Preise . - Vereinigte Spedier -

Ernst Hillert , Fritz Xan * *

Büro : Friedlichste . 40 , F . - *b <

Flasche
M o,85

ohne Glas

Nach längerem schwerem Leiden ver -

schied am 18 . Juni , vormittags 8 % L M

meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Tochter und Schwester

Frau Emilie Kniephofl
geb . Waldschmidt

im Alter von 35 Jahren .

Im Namen J
aller trauernden Hinterbliebenen - 1

Johann Kniephoff .

Wiesbaden (Jahnstr . 19 ) , den 19 . Juni 19 $ ’" I

Die Beerdigung findet am FreitsS
' l

nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof sta

i BEIIIEIIS6 lü
---- — D . » COLUMBUS * 32565 B . R . T .

ii
~ r ? n

jur ongl . flottonfdiou
IRLAND - ENGLANDFAHRT

vom 11 . bis 20 . JULI ab RM 165 -

D » General v . Steubenc 14 690 B .R . T .

1 . miltolmcorrolfg
vom 8 . bis 23 . JULI ab RM 290 -

Bremen - Vigo - Lissabon - Tanger
Malaga • Algier - Palermo - Korfu
Cattarobucht • Ragusa - Venedig

2 . mittelmoerrolfo
vom 17 . bis 31 . AUG . ab RM 270 -

Genua - Messina ■ Catania • Athen
Istanbul • Santorin • Neapel - Genua

In die schönsten Fjorde Norwegens

D . » Sierra Cordoba < 11596 B . R . T .

üogö - norhhapfahrton
2 . Reise : 6 . bis

'
22 . JULI abRM290 . -

3 . Reise : 23 . JULI - 8 . AUG . abRM290 -

A. Reise : 10 . bis 26 . AUG . abRM290 . »

Ijerbfl reifen
Mittelmeerreisen 2 . — 14 . September
ab RM 250 .— - - 19 . September — 1. Okt .
abRM25O . - - 3 .— 23 . Okt . ab RM 355 .—

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD
8 R E m E N

Vertretung in Wiesbaden : Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich -

Platz 3 — in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

f= n n

lOalhalla

Dauerwellen
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den <8etid }te [ älen

Wegen Kindesmordes .
19 . 2uni . Wegen vorsätzlichen und überlegten
seinem unehelichen Kinde wurde Johannes Krehl

ilt ! Eilt !

b -Kreuz -Geldlotterie
OS RM . I — 2307

bekommt . 974

W

wer¬

ter ,

en -

UliV " VI“ « lUCIllUUV . - UM WH . I
I singen !

23 .09 Bon Frankfurt : Reichssendung : Zeitgenössische ,
I Musik .

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

VI

tmitgtees

Sera ,
rdes an

ag '

stU

SD ,
K15J:

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .20 „ Questen -
Kranz

" und . .Fystgemaier "
. 17 .40 Schweizer

Komvonrsten . 18 .10 Stunde der Hitlerjugend .
18 .35 Im Trainingslager Schmelings . 18 .50
Der volitlsche Rundfunk deutscher Nation

19 .00 Wie s einmal war . . .
20 .30 Bon München : Großer Volkskunstabend . Sang

und Klang vom Alvenland . 21 .10 Wir Mädel

K147
Amtsgericht . Abt . 6a . Wiesbaden .

JCofien HMrutort
u . gesundheitsfördernde Eigen «
sch asten besitzt HecS - Edel¬
pumpernickel . Verlangen Sie
nicht Pumpernickel , sondern

Ares - tclekpamperiricket
( H - E - P . ) ohne Hefe , ohne
Sauerteig , ärztl . empfohlen t ei
Darnlträgheit , Vi - Laib - .W nn
Paket ........ -

. ZU
Liptauer,garn . , V, - Pfd . - T . - . 35

Emmenthaler o . R . , fst . Allgäuer
vollf .,45 ^ ,Teil - . 13,Schacht . - . 75

ilSera - Zwötzen vom Geraer Schwurgericht zum Tode ver¬
alt .

Geheimrats Rüfq DC
vollfett , 45 % . . Stück Lufl

Deutschlandsender 1571 iyi .

6 .00 Guten Morgen . lieber Hörer !
10 .15 Volksliedsingen . 10 .55 Hauswirtschaft —

Volkswirtschaft . 11 .30 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 15 .00 Börse . 15 . 10 Hausfrau und
Hausgehilfin bei der Arbeit . 15 .40 Begegnung
mit einem Dichter .

Semmii - ötmml - SeselWfl
Wiesbaden .

Bchstgewinn RM . 30 ODO
iehung heute u . folgende Tage

VArttfiatB Bahnhofstr . 8
KVlfllKl Fernruf22467

t Garantiert reinen

lienen - Blüten -

Chleuderhonig
L Ein hervorragendes
E Gesundheitsmittel

< durch seinen Gehalt
( Vitaminen u . Nährsalzen .
Este aromatische Qualität .
- d .- Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl ."

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

voaerie Tauber
p Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

■J' t1 ; stand dieserhalb vor dem Strafrichter und
' rr,- etZ € r vorbestraft ist , eine Gefängnisstrafe von zehn-viontnen .

. ® iUi8 € 5 Brennholz , bezw . Anmachholz wurde vor einiger
mÄ - Dies erregte die Aufmerksamkeit der
Polizei . Nachforschungen ergaben , das das Holz auf unrecht -
manige Weste von drei hiesigen Einwohnern beschafft worden
war die die Erlaubnis hatten in dem Privatwald der Ge¬
markung Hohenstein Holz zu holen . Das „ Holen "

besorgten
sie l° tüchtig , dag Grubenholz und Weinbergpfähle im Werte
von loO RM . mit aufgeladen worden waren . Die Anklage -
vehorde konnte den Dreien nur den Diebstahl von Weinberg -

Kindesmörderin zum Tode verurteilt . Nach fllnf -
fe u >urde die 20 Jahre alte Ehefrau Herta

S - Mtkosenow ( Kreis Anklam ) wegen Ermordung
Oh ^ >2 ^ c

' >a6tuaItenr Io ^ tcr 2ngeborg dem Anträge des
entsprechend zum Tode und zum dauern -

) rw <. H = a ^ - btr bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . In der
Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , daß es sich

vorsätzlich und mit Überlegung ausqeführte Tat

urteitt
^

werden
^

mußte .
* me3en Mordes ver -

Zwei Todesurteile .

Wegen Ermordung des Dienstherren .
L Königsberg , 19 . Juni Die 19jährige Charlotte Klein
16 Königsberg ist vom Königsberger Schwurgericht
W » Mordes m Tateinheit mit schwerem Raub und vor -
Nicher Brandstiftung zum Tode verurteilt worden .
Wlotte Klein hatte ihren Dienstherren ermordet und
Wilbt .

bn 24 . Junr 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
» errchtsstelle Gerichts,träne 2 . Zimmer 86 . das
msbaden belegens Hausgrundstück . Mittelstr . 1 .
lrvagemannstratze 12 . zwangsweise versteigert ,
btumerin Frau Dorle Ulrich . Wiesbaden
£ ___________ Amtsgericht , Abt , 6a . Wiesbaden ,
ht 24 Juni 1935 . vormittags 11 Uhr wird an
^ lichtsstelle . . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 . das
Uiesbaden - Blerktadt belesene Hausgrundstück
! Sausgarten zwangsweise versteigert . Eigen -
b Wilhelm Seeger u . Miteigentümer in W .-

Unkraut - Vernichtung .
Auf Grund des 8 30 des Feld - und Forsivolizei -

gesetzes vom 21 . 1 . 1926 und des 8 34 der Polizei -
Verordnung des Herrn Regierungsvräsidentcn in
Wiesbaden .. mim 27 2 . 1931 werden sämtliche (Eigen «
^ er . „Pachter . Nutznieser oder Verwalter von
Grundstücken i .eder Art aufgesordert . bis ivätettens
25 . Junr 1935 ihre Grundstücke von Unrat ordnungs -
matzig zu säubern und dauernd in unkrautfreiem
Zustand zu erhalten .
. ' “ Nichtbefolgung wird mit Geldstrafe bis zu
l ? 0 RM .. an deren Stelle im Unvermögensfalle
eine entsprechende Saftstrafe tritt , geahndet . Da¬
neben haben im Versäumnissalle die Verpflichteten
zu gewärtigen , datz die Unkrautbekämpfung auf ihre
Kosten durch Dritte durchgeführt wird ( 8 36 der
Polizei - Verordnung vom 27 . 2 . 1931 ) .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1935 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolireibebörde ,

Feldoolirei .

bltion unter Leitung von Prof . Dr . C . O . D y h r e n -
? urth , berichtet dieser selbst im letzten Heft der „ Umschau' ^ Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) . - Das erste
? r

.n0Wte Hindernis bildete die Überquerung eines Passes :
? Ie fe 16 e versanken bis zum Bauch im grund¬
losen Schnee und konnten nur mit größter Mühe wieder
herausgezogen werden . Es setzte also ein höchst mühevoller
Pendelverkehr von Trägern über den Paß ein Auf dem
weiteren Marsch mußten reißende eiskalte Gebirqsflüsie
teils zu Fuß durchwatet , teils auf kleinen von aufgeblasenen
Ziegenbalgen getragenen Flößen überquert werden . Von
sTerj .^ “ ^c^ -±mCvben .

e ^c dichten Fahrzeuge im Höllentempo
durch die Strudel gesteuert . — Nach 45 Tagen , in denen esdie größten Hindernisse zu überwinden galt , konnte die Ex -
pedition ihr Hauptlager in 4900 Meter Höhe aufschlaqen .Von hier aus unternahmen die einzelnen Gruppen der Expe¬
dition die Besteigungen und Erkundigungen der Gletscher .
Nach großen Muhen und Entbehrungen schlug man am
29 . Juni in Hohe von 6250 Metern das Hochlaqer auf .
Z ^ er großer wurden die Schwierigkeiten , da von den 400
Autikulis , die man mitgenommen hatte , schließlich nur noch22 Trager verwendungsfähig waren . Der größte Teil wurde
bergkrank zurückgeschickt . Als trotzdem endlich alles
fertig war um die Westspitze des Himalaya zu besteigen ,
setzte plötzlich am 6 . Juli heftiger Schneefall ein und begrub
die Zelte unter 1 % Meter Neuschnee . Es war der gleiche
Wettersturz , welcher der Deutschen Himalaya - Expedition
zum Verhängnis wurde . — Zwar konnte unter diesen Um¬
standen nicht mehr daran gedacht werden , den stolzen „ Acht¬
tausender "

zu bezwingen , jedoch wurden noch manche andere
« ute

, Resultate für die Expedition erzielt . Hervorragend
ist die Leistung von Frau Hettie Dyhrenfurth , die mit ihrer
Besteigung von „ Queen - Mary - Peak " - Westgipfel ( 7430 m )
einen Höhenweltrekord für Frauen aufstellte .

Miiflt - BeMetoiio .
Freitag , den 21 . Juni . 9 % Uhr beginnend , durch¬

gehend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 Schroalbacher Straße 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :

Schwarz . Pianino . sehr gutes Eicken -Schrank -
Erammovbon mit 39 Platten . Tischgrammoobon
« ann - Nußb .- Wobnzimmer - Möbel : Vertiko . Tisch .
Trumeausviegel und 6 Stühle
Rubb .- Schlafzimmer : 1 Bett mit Roßbaarmatr ..’ 3tur . Smegelschrank , Waschtoilette . Nachttisch und
2 Stuhle
Sellnus,b . - Schlafzimmer : 1 Bett , eintür . Sviegel -
schrank . Waschtoilette . Nachttisch u . 2 Stühle
2 eg . Nukb .-Betten . weißlack . Schlafzimmer - Möbel .
Kleider - und Wäscheschränke . 4teil . Brandkiste ,Waschkommoden . Nachttische . Kommoden zwei
Patentrabmen . Chaiselongue . Sofas , gute Leder -
Klubiofas . ant . eingel . Truhe . Eichen -Büfett .
Auszug - und Serviertische . Eichen -Bücherschrank ,
Büchergestell . D .- Schreibtisch . Sofa - . Niov - . Näh -
und and . Tische . Sesiel . Stühle . Etageren gr .
Eichen - Flurgarderobe mit Uhr . 2 kl Flur¬
garderoben . Kleinmöbel . Wanduhren . Trumeau -
und and . Sviegel . Gemälde und sonstige Bilder ,
Ausstell - u . Gebrauchsgegenstände . Bestecke . Porz .-
Eßservice s. 6 Pers . . Gläser und sonst . Elassachen .
Lampen , schöner Perserteppich ( 2 .65X2,15 Mir .) ,
2 gute Smyrna - Teppiche , Portieren . Deckbetten .
Kisken . Steppdecken . Weih,eng . Frauenkleider n .
- leibwaiche . Balkonmooel . Gartenschlauch gr An¬
zahl Stücke Linoleum -Bodenbelag , emaill Bade¬
wanne . emaill . Sitzwannen . 2 Zimmerheizösen .
Kücken - Einrichtung . Stebleiter . Küchen - u . Haus¬
geräte . 1 Eisschrank . 1 Eismaschine ( 10 Str .) ,
3 Eiskonseroators ä 8 Ltr .. 1 Theke mit Elasaus -
ttellkasten . 1 Kuferkarren u . and . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . Sffentl . angekt . Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Telephon 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

vmhlen nachweisen Der,eine der tüchtigen Holzfammler»u zwei Wochen Eemngnis verurteilt , fein Mithelfer
für eine an ich verwirkte Gefängnisstrafe von zweiWochen eine Geldstrafe von 50 RM , der Dritte irn Bundeerzielte , mangels Beweis , einen Freispruch .

Vermischtes .

.
* Turnen - auch für ältere ! 2m Weltkrieg wurde zum

erstenmal offenbar , wie wichtig Leibesübungen gerade auch
im reiferen Alter sind . Weil in England und Amerika
die Manner bis ins höhere Alter sportlich trainiert sind
gelang es in den beiden Ländern , zur Ergänzung der
Söldnerheere „ Armeen aus dem Boden zu stampfen "

. Auch
die Fremdenführer der Schweiz , die keineswegs alle musku -
}“ « Sporttypen sind , leisten Außerordentliches bis ins hohe
sntirel " der in der „ Umschau in
Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M . ) über die Be -
deutung der Leibesübungen gerade für Männer zwischen40 und 60 Jahren berichtet , erzählt , daß er über den Rhone -
rJtf er mtt einem 66jährigen Führer stieg . Dieser bot
sich sogar an , zu seinem Gepäck auch die Rucksäcke der beiden
Touristen mitzutragen ! — Freudig und beglückend ist die
Überraschung , die ältere Männer erleben , wenn sie das
Turnen wieder aufnehmen . Sie alle bekannten , nicht ge¬
wußt zu haben , wie sehr die wiedererlangte Gelenkigkeit und
die Anregung des Stoffwechsels bei richtig dosierten Leibes¬
ubungen vor allmn das seelische Wohlbefinden fördert .Jeder sportlichen Wiederbetätigung muß jedoch eine sport -
£ r $ l (K Untersuchung vorangehen . Bequemlichkeit und
Entschlußmangel sollten in Zukunft auch in Deutschland
zurucktreten vor der großen Bedeutung regelmäßiger Leibes -

* Vom „ Wettlauf zum Himalaya « schrieben Journa¬
listen als 1934 zwei Expeditionen auf dem gleichen Dampfervon Venedig nach Kaschmir fuhren , um den Westflügel des
Himalaya , n Angriff zu nehmen . Die eine Gesellschaft bil -

sm -rr
^ er Deutschen Himalaya - Expedition , die

von Willy Merk ! geleitet wurde , über die Erlebnisse ,Gefahren und Erfolge der Internationalen Himalaya - Expe -

Wuno !
Habe lausend

Eartenpfotten v .
50 Pf . an ,

Tomaten - ksible ,
Gartenlatten

von 5 Pf . an ,
sowie

Brennholz
zu vk . Stelle a .
Gartengeländer .

Holzürndlung
Wilhelm Seel ,

Breithardt ,
üb . Wiesbad . 5 .

Fahrsüiule
Jrnn

“

sorgsält .Ausbild .
K .-Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Anfertigung
v .D . -Garderoben
na * neu . Mode ,

Aenderung .
gut und billig .
Jahnstr . 34 , 2 r .

Wiesbadener Gerichtsurteile .
r Ein sanzesLeben lang fast nur auf schiefer Bahn be -
Wk sicher Wilhelm M . von Wiesbaden . Jetzt stand er
Es »

® ? - DOr dem Strafrichter . Es handelte sich um
NM ., die er einer armen Frau unterschlagen hatte , die

^ den Auftrag gegeben hatte , einen Eimer Kohlen zu
M M . nahm 'das Geld und den Eimer , brachte aber keine
M und Geld mehr zurück . Er hatte es für sich verwandt
k diele Unterfchlagung hatte er sodann einen Strafbefehl
E eine Woche Gefängnis bekommen . Damit war er aber
Einverstanden . Berufung wurde verfolgt . Vor dem
Wsgericht erklärte M ., daß er den Betrag für Näharbeiten
fcdrau verrechnet habe , die diese für die Anzeigerin
VM habe . Das wurde aber widerlegt , es lag glatte
Mfchlagung vor . Das Gericht beließ es bei der im Straf -
W erkannten Strafe von einer Woche .
büber ein Jahr betreute der Johann P , einen wege -
Migen Herrn . Zu feinen Obliegenheiten gehörte auch ,fee außerhalb des Hauses zu erledigen . So bekam er den
feag Sie Miete für seinen Herrn zu zahlen . Von diesem
W behielt er jeweils einen kleinen Betrag zurück . Um
U aufzufallen , fälschte er die Quittung jeweils um den
neu Betrag . Auf diese Weise merkte der Kranke nicht
M in Mietschulden kam . Diese waren schließlich auf
Ws . angewachsen . Außer dieser Täuschung betrog er
W Arbeitgeber noch dadurch , daß er ihm einen Trauring
feine goldene Uhrkette wegnahm . Wegen dieser Vorgänge
M ». vor dem Strafrichter , der ihn in eine Eefängnis -
Dk von zwei Monaten nahm .
i llm sich in den Besitz von Geldmitteln zu setzen fälschte
f Aertreter , der für Staubsauger reiste , vier Bestellscheine .

Dtsch . Markenbutter , Psd . 1 . 80
Latzgurten , große . Stück - . 10
Lens in Tuben . . Tube . 32
Tafelsenf Dr . Frische , Glas - . 40

„ Zobus , mild „ - . 45
„ „ nach Düsseldorfer

Art , extra scharf , Glas - . 45
Tafelfenf , echt bayerischer
süß ..... Glas - .75 , - . 45

Weslfäfisdter Xemscfünhen
besondere Spezialität

Heuetiaftrer RauchsteiscL
sehr mild u . zart , Vt Psd . - » 75

Continental
Klein - u . Büro -

SChreill *

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPKensiock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

[ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 20 . Juni 1935 .
Reichssender Frantsurl 25i/i 195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 15 Von
Hamburg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrickten . 8 .00
Wasierstand . Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Eym -
nasiik . 8 .30 Von Bad Krozingen : «xrühkonzert .

10 . 1a Stuttgart : Sckulsuek . Volksliedsingen . 10 .45
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .20 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten
der Eauleitung . 15 . 15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Revolutionär —
Patriot — Dichter . Eine Ferdinand - Freilig -
ratb - Hörfolge . 17,00 Von Badenweiler : Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Der deutsche Film
Milchen gestern und morgen . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Von Breslau : Wie '
s einmal war . Tänze aus

der guten alten Zeit . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Tagesspiegel .

20 .15 Konzert . Original und Bearbeitung — Bei¬
spiel und Gegenbeispiel .

22 .MZeit . Nachrichten . 22 . 15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .20 Kaiserslautern : „ Elwetritsche "

.
gültiger Schwank von Leopold Reitz . 23 .00
«rrankfurt : Reichssendung : Zeitgenössische
Musik . 24 .00 Nachtkonzert . Kammermusik .

Mtt Mah und Ziel
genossen ist Alkohol für Erwachsene nicht nur

nicht schädlich , sondern anregend und erfrischend .

Wie viele geistig regsame und erfolgreiche
Menschen genießen regelmäßig ihr Glas Bier ,

weil sie sich wohl dabei befinden . .

Trinken Sie zum Essen ein Glas

gutes heimisches „ Germania - Bier "

hell oder dunkel , und Sie werden

bald feststellen , wie gut es Ihnen

Hebe ! Das freut mich aber sehr ,
Daß es nun endlich klappt !

Ich hab seit meiner Ankunft her
Oft Langeweil gehabt !

Willkommen seid mir allesamt ,
Ihr Oheims und ihr Tanten .
Ich denk ’

, wo bleiben auch , verdammt

Nur alle Gratulanten ?

® es wisse jedermann —

Wman '
s durch dasTagblattan !

ids
nk

Lite
i . » £
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Sport und Spiet
fflaute und Srifenglucf im Kielet fyafen

Kiel , 18 . Juni .

*

Glückliche Reife ! bas will besagen

ah DUNJX ) P,Reifen an dem Wo

den , steht not
am 25 . Juni

oberst von Blomberg , ist am Dienstag gegen 18 Uhr
in Begleitung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Admiral Dr . h . c . Raeder , zum Besuch der „ Kieler

Woche " in einem Sonderflugzeug in Kiel eingetroffen . Kurz
vorher landete auf dem Flugplatz Kiel - Holtenau ein im

Conderdienst der „ Kieler Woche
" verkehrendes Flugzeug , in

dem sich der Reichssportführer von Tschammer - Osten
befand .

Ein Titelkampf Braddock — Schmeln

nun doch wieder in greifbare Nähe gerückt . Der

Parker Madison - Square - Earden möchte diesen Kampf

im September d . I . in New Pork veranstalten . SH

ist einverstanden , Braddocks Stellungnahme steht noch 1

Der Reichskriegsminister besucht
die „ Kieler Woche

"
.

Auch der Reichssportführer eingetrossen .

Um de « „ Preis bei Reichskanzlers
" .

Einer der bedeutendsten Wettbewerbe der Kieler Woche war die Regatta der 6 -Meter -Rennboote um den „ Preis

des Reichskanzlers
"

, der von der norwegischen Jacht „ White Lady "
( links ) gewonnen wurde . ( Dahinter

„ Sleipnir H " und das finnländische Boot „ Rica "
, das an vierter Stelle einkam . ( Presse -Brld -Zentrale , M .)

lag , findet dann das Länderspiel gegen Norwegen statt .
Am 28 . Juni erfolgt die Abreise nach Stockholm , wo am

Sonntag , 30 . Juni , gegen Schweden gespielt wird . Am
2 . Juli trifft die Expedition wieder in Berlin ein .

Schwedens Fußballelf zum Länderkampf gegen
Deutschland am 30 . Juni in Stockholm wurde bereits wie

folgt aufgestellt : Bergkvist ; N . Axelsson , Andersson '

F . Berg , Emanuelsson , E . Andersson ; R . Karlsson , Persson ,
S . Jonasson , Erahn , Hallman .

Die Wiesbadener Heiter - Jugent
bei dem Reit - und Spring -Turnier in Koblenz a . Rh .

Bei dem mit einer starken Besetzung in der Zesi J

14 . bis 16 . Juni in Koblenz auf der neuen Kampfs
Oberwerth veranstalteten Reit - und Spring - Turnier kW
die aus den bekannten jugendlichen Reitern ausgemjV
Mannschaft : Heinz Begers , Hans Ehrke und Karl Krontz
großem Erfolge bestehen . Der Erfolg ist um so erfreulich
und um so höher zu bewerten , als die Kavalleriefchule H,
nover und Reiter wie : Rittmeister v . Barnekow , Ritlms
v . Salviati , U .- W . Weidemann , U .-W . Kanehl , stj
K . Franke und viele andere von Springreitern mit j
Springsport klangvollen Namen , in den verschiß
Springen mit unfcren jugendlichen Reitern konkurrier ,
Zu berücksichtigen ist , daß unsere Reiter und ihre Pferde h
erstemal an einem Springen der schweren Klasse teilnahich
der Klasse , welche die höchsten Anforderungen an das Sptu
vermögen der Pferde stellt . Wenn hierbei Hans Ehr
auf „ Grasmücke " mit nur einem Springfehler und &

Begere auf „ Epona
" mit nur 3 Springfehlern ü6er ti

Springbahn mit 17 Hindernissen kommen konnten , bann ]
deutet dies einen glänzenden Erfolg . Denn oft beM

die Sprünge aus einer ganzen Kombination von Auf - ß
Absprüngen , Hochweitsprüngen , Oxern , Ricks , Wall j
4 - Meter - Wassergraben . Karl Kr 0 n , der nicht im schwy
Jagdspringen startete , gelang es , am Sonntag in eti
mittleren Jagdspringen seine „ Bella " mit 0 Fehlern ül
die Bahn zu steuern . Die Leistungen der jüngsten Lpgj
reiter des Koblenzer Turniers fanden allgemeinen BW
und Herrn Weiß wurde die volle Anerkennung der TurÄ

leitung für das forsche Vorwärtsreiten seiner Schüler z
gesprochen .

Reitturnier in Darmstadt .

Auch am Sonntag , 23 . Juni , wird die gleiche M
badener Reiter - Jugendmannschast , verstärkt durch den Kl
jährigen Rolf Hofmann auf „ Achilles

"
, bei dem Reit - j

Spring - Turnier in Darmstadt vertreten sein .

In welcher Besetzung die einzelnen Spiele bestritten wer -
' '

itb nicht fest. Die deutsche Expedition verläßt
Berlin und trifft am Vormittag des nächsten

Tages in Oslo ein . Am 27 . Juni , also an einem Donners -

für Volksaufklärung und Propaganda
" noch

hinausgeschoben . Nach den Siegen von „ Olympia
" und

„ Vaterland " wurde die dritte Fahrt von dem Kruppschen
Neubau „ Germania "

überlegen gewonnen . Die 6 - Mtr .- R -

. Klasse trug vor den Rennen um den „ F e l c a - P r e i s " eine

offene Wettfahrt aus . Bei den geringen Winden gab neben

der Kunst des Steuermannes sehr oft das Brisenglück für
den Sieg den Ausschlag . Nach spannendem Endkampf konnte
die norwegische „ E h i t e L a d y

"
gegen „ Kobold " und

„ Jrmi "
zum dritten Male den ersten Platz belegen . In ge¬

ringem Abstande belegte „ Hunding VII “ unter der Führung
von Frank ( München ) einen bemerkenswerten Platz vor

„ Marianne "
. Der Italiener „ Twins IV “ hatte bei der

leichten Brise keine Aussichten , auch „ Piet Hein
“

schien nicht

recht in Form zu sein . In der internationalen Starklasse

muß der deutsche Meister von H ü t s ch l e r mit „ P i m m “

als fast unschlagbar gelten . Dank dem famosen
’ Trimm¬

zustande des Bootes , mit dem die Mannschaft glänzend ver¬

wachsen ist , wurde „ Pimm
“

zum dritten Male hinterein¬
ander Sieger und holte sich das Jahresanrecht auf den „ Preis
des Deutschen Segler -Verbandes “ . Das Anrecht auf den

„ Friedrich - Kirsten - Eedächtnis - Preis
" erwarb

in der 30 -<im - Schärenkreuzer -Klasse der Berliner Dr . Elsner

durch den zweiten Sieg von „ Nirvana IV “ .

Wiesbaden :

Am Donnerstag :

SpBgg . Nassau 1914 — SB . 1921 W .- Erbenheim .

Für morgen Donnerstagabend hat die SpVgg . Nassau
Wiesbaoen ein Freundschaftsspiel mit dem Tabellenzweiten
der II . Kreisklasse , SV . W .- Erbenheim , vereinbart . Erben¬
heim ist ein recht spielstarker Gegner , der zuletzt in der
Pokalrunde die SpVgg . Nassau noch mit 3 : 1 schlagen konnte .
Letztere erscheint diesmal mit veränderter Mannschaft auf
dem Plan . Mit einem schönen Abendspiel dürfte zu rechnen
sein . Beginn um 7 Uhr auf dem Platz an der Lessingstraße .

Kickers — SVW . ( AH .) .
Am Donnerstaß spielt die 1 . Mannschaft der Kickers

gegen die Alten Herren des Sportvereins Wiesbaden
um 7 Uhr auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen

“
. Da beide

Mannschaft zur Zeit gut in Form sind , wird ein technisch
gutes und interessantes Spiel zu erwarten sein .

„ Pimm " und „ Ehite Lady "
zum drittenmal oorue .

Der dritte Tag der „ Kieler Woche
“

stand im Zeichen
von abflauenden Winden , dadurch gab es in erster Linie
Kämpfe um die Punktpreise . In der 8 - Mtr .-U - KIasse ist die
Entscheidung um den „ Preis des Reichsmini st ers

fjandball der Töodje »

Heute Mittwoch :

Sportfreunde Wiesbaden — Reichsbahn -TSV .

Am Donnerstag :

SV . 1919 Biebrich — Sportfreunde Wiesbaden .
SK . Waldstratze — Sportsr . Wiesbaden ( Res .) . -

Die Sportfreunde haben sich viel vorgenommen . 3m

halb 24 Stunden drei Spiele . Da maßte der Spielausjti
aber vorsichtig operieren . Gegen Reichsbahn tritt h«

abend die 1 . Garnitur mit einigen Nachwuchsspielern
7 .30 Uhr an der Mosbacher Straße an . In Biebrich

die Aufgabe gegen die beachtlich verstärkte Elf des SL1

am Donnerstag noch schwerer . Anwurf 7 .30 Uhr , LP

Hoffplatz . Auch die Reserve muß um die gleiche Zeit an

Waldstraße gegen SK . ( 1 . M .) kämpfen , um em an

Ergebnis herauszuholen .

Tins der DT . j
Der Turnerbund in Loburg .

Der Turnerbund Wiesbaden konnte bei der 75*'

feier 1935 in Coburg recht schöne Erfolge erzielen ,

getreten waren 2350 Wetturner , von denen 785 6

wurden . In der Klasse 30 bis 39 Jahren erhielt >

Schick mit 69 Punkten den 14 . Preis ; von 391

Jahren Hans Petry mit 71 Punkten den 15 . z
Hermann Haberland und Ernst Elifche mit je «

den 20 . Preis .

Sport
'
- Hundfäau .

'
Ickes - Wiesbaden fährt in der „ Tour de France

".

HaiffStordland wollen wir fahren !
Starke deutsche Fußball - Expedition .

Der deutsche Fußballsport beschließt seine so überaus er¬
folgreiche Spielzeit mit zwei Länderspielen gegen Nor¬

wegen und Schweden in Oslo bzw . Stockholm . Erfreu¬
licherweise ist es möglich , auf die Nordlandreise die besten
deutschen Spieler mitzunehmen , so daß die Gewähr für ein

erfolgreiches Abschneiden gegeben ist . Der unter der Füh¬
rung von Ehrenpräsident Hinze ( Duisburg ) , Gruppensport -
wart Rave ( Hamburg ) , Bundes - Geschäftsführer Tandry
und Bundeslehrer Nerz stehenden Expedition werden
17 Spieler angehören , und zwar folgende :

Torleute : Jakob ( Jahn Regensburg ) , Buchloh ( VfB .
Speldorf ) ;

Verteidiger : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Busch
( Duisburg 99 ) , Tiefel ( Eintracht Frankfurt ) ;

Läufer : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) , Münzenberg
( Alemannia Aachen ) , Eoldbrunner ( Bayern Mün¬
chen ) , Zielinski ( Union Hamborn ) .

Stürmer : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
( SV . Waldhof - Mannheim ) , Hohmann (VfL . Ben¬
rath ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Fath ( Wormatia
Worms ) , Kobierski ( Fortuna Düffeld .) , Rohwedder
( Tvd . Eimsbüttel ) und Szepan ( Schalke 04 ) .

Der Reichskriegsminister , General -

Dienstag gegen 18 Uhr
5ers der Kriegsmarine ,

wieder im Kieler Hafen ein . Nach den vorliegenden Be¬

richten und Ergebnissen hat diese Wettfahrt ihren Zweck voll

erfüllt , den Ausgleichsseglern während der Kieler Woche ge¬
nügend Gelegenheit zu geben , neben reinem Rennregatta¬
sport auch ihr seemännisches Können zu beweisen . Trotz der

teilweise recht harten Brise ereigneten sich keine nennens¬
werten Havarien . Nur das Boot „ Paul Bennecke "

zerriß
sich fein Segel während der Fahrt . Die Verteilung der

Klassenpreise , insbesondere der Sonderpreise von der Wett¬

fahrt „ Rund um Fehmarn
“

zeigte folgendes Bild : In der

größten Gruppe siegte die Jacht der wassersportlichen Ver¬

einigung Alter Korps st udenten , Berlin ,

„ Ettsi IV “ knapp vor „ Asta
"

( Kapitänleutnant Reich¬
mann . Kriegsmarine ) . Den für die absolut schnellste Jacht

ausgesetzten „ Lülten - Pipe - Preis
"

errang „ A st a “
, die als

erstes Boot die Ziellinie passierte .

Man erwartet Sturm .

Kiel , 19 . Juni . Der heutige Start ist um eine

Stunde verschoben worden . Im Regattarevier
herrscht Flaute . Der Regen hat nachgelassen , jedoch wird

Sturm aus Nordwest mit einer mindestens 7 betragenden
Windstärke erwartet . Aus diesem Grunde sind auch die

Sicherheitsmaßnahmen besonders verstärkt worden .

Der „ Preis des Reichskriegsministers
" in

der 50 -gw - Seefahrtsklasie ist bereits durch den zweimaligen
Sieg des Bootes der Kriegsmarine „ Seebär “

( Oberleutnant

zur See Loos ) entschieden .

Bei den Binnenwettfahrten verlangte der ein¬

schlafende Wind besonders bei den Ol ym v i az 0 l l en die

größte Aufmerksamkeit aller Segler . Verschiedentlich wurde

recht schnell der erste mit dem letzten Platz vertauscht . Die

sehr gut im Rennen liegende „ Fledermaus
“ wurde im Ziel

noch von dem Berliner Boot „ P . C . M .
“ abgefangen . Ihren

schon am Vortage erweckten guten Eindruck verstärkten

„ Okeh III " und „ Bicki "
durch mit weitem Vorsprung heraus¬

gesegelte Siege .

Von der Wettfahrt

„ Rund um Fehmarn
"

einem Rennen der Ausgleichsjagden ( 32 Boote ) , lief „ Asta "

( Kriegsmarine ) nach 15stündiger Fahrt als erstes Boot

12 Deutsche beteiligen sich an der „ Tour

Franc e “
, dem größten europäischen Straßen «

Weckerling Bielefeld ) , Kyewski ( Dortmund ) , Heide
nover ) , Hodey ( Essen ) , Stöpel ( Berlin ) , Umbenhauer (

berg ) , Thierbach (Dresden ) , Kutschbach ( Berlin ) , |
Stach , Hoffmann ( sämtl . Berlin ) und der Wiesbad

F . Ickes . Geyer ( Schweinfurt ) und Bautz ( Doti !

bleiben dem Start fern . Auch Roth - Frankfurt a . 3

gemeldet .

flus den Vereinen .

Der Fußballsportverein 1908 W .- Schierstein

hielt am Samstagabend im „ Deutschen Haus
“

seine kn

rige Generalversammlung ab . Aus dem Jahresberu
Vereinsführers war zu entnehmen , daß Vorstand und

ausschutz nach besten Kräften tätig waren . Die spor

Errungenschaften sind insofern als Erfolg zu werten , 6

1 . Mannschaft den zweiten Tabellenplatz des Kreises •

baden belegte und in den Pokalspielen eine beachtliche
spielte . Die 2 . Mannschaft erreichte einen Mittelplatz . ,
die Schüler stellten einen beachtlichen Gegner , der rn

Meisterschaft mit in Frage kam . Nachdem dem
und Kassierer Entlastung erteilt worden war , daim

von der Versammlung gewählte Alterspräsident dem

denden Vorstand für seine geleistete Arbeit . DerJj
der Halbjahresversammlung infolge seiner Tätigk ^
Behördenmitglied scheidende Führer wurde von dem

vorsitzenden bis zur Generalversammlung vertreten ,

terer kann aus Gesundheitsrücksichten das Amt nidu
übernehmen . In der Vorstands wähl wurde
W . Petri mit großer Stimmenmehrheit zum 1 -
füfirer gewählt , der im Laufe der Woche noch serw
arbeitet berufen wird . Nach Regelung einiger 11

Vereinsangelegenheiten schloß der neue Vereins !
Versammlung .
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3 Zimmer Paaeufteckerllr .3 Leere Zimmer
5 - Zrm . -Wohn . , und Mansarden

1 . und 2 . Stock ,
1Ö 1 . 7 . zu verm .Person » ,

ei

SÄ . 3 - 3im . -W . g z.
1UÄt .1 . Ökt . eeiKaiser .Am

m

Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

B .

75.

Eeidoerlehr

je

Immobilien

Vermietungen
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tut
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itt he
lern i

Seerobenstr . 6
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Gartenbaus .
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Eh ,
ö h ,
6er ।
am

en
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en
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lus-
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sch-
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Garagen . Stall . ,
Keller

2 Garagen
z. 1 . 7 . zu oerm .

Wellrrtzstr . 41 .
Näh . Jahnllr . 44

Schöne
4 - und 8 .- Zimmer - Wohnung

Emser Strohe 44 , zu verm . d .
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

geb . m . Zeug -
^ bkchristen u .
haltsansvr . u .
767 an T .- V .

, Saub . Frau
s. 1 Z . u . Küche .
Ang . u . M . K . 50
bauotvostlag .

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche , einger . Bad . Heizung ,
Warmwalservers ., in rub . schöner
Lage , zu vermieten . Bes . 10 — 12 .
Näh . im Tagbl .-Verlag . Fx

ßrtreteroder Großhandelsfirma
* 3 Lebensmittelschlager,10 - Pfennig - Artikel

Suppe — Rindfleischpaste — Suppenwürze )
Alleinvertrieb auf eigene Rechnung für

i - Wiesbaden und Umgebung gesucht .
« öbote unter A . 820 an den Tagblatt -Verlag .

kl . Haushalt , a .
wochent . t ags -
über . Angeb . u .
S - .767 an TM .

Alleinst , rub . D .
s. z . 1 . 7 . 1 - Zim .-
W .. a . Mans .-W .

Kleine 1 - Zim .»
Wobu . für einz .
Person z. 1 . Juli
zu verm . Ang . u .
F . 766 an T .- V .

Bad 6 . Etb . 1 .
mtl . Miete 57
RM .. zu verm .

durch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
Platz 3

Uuabhäng .
» cht . sauberes

Rädchen
ts kochen kann ,
M nur guten

in, , tagsüber
Panorama -

1 gesucht .
mstellen von
o . 2 -4 Uhr b .
Dr . Euler ,

I. Steuben -
iraße 18 .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Stellen -

Angebote

— — — — — — — —

Z- l - WM - WlhWIlg
eventl . auch 5 Zimmer , mit Bad
und Zubehör , zum 1 . August 1935
in guter Lage gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter B . 764 an
den Tagbl .- Verlag .
— — — — — —

Einfamilienhaus , eventuell
Teilung in 2 - Familienhaus .
behebend aus 8 Zimmern ,
Küche , Bad , W .- K .. schönem
Sausgarten . Anzahl . 5 -
6000 Mark

| KaMalien -Angebote |
2 — 3000 RM .

erMellig , aus
Privathand

auszul . Ang . u .
T . 767 a . T .- Dl .

miiWn
iverläffig und
-stens emm

'
ohl . ,

im 1 . Juli od .
wer gesucht
aller - Friedr .-
faa 48 . 2 .

mi
liei
:iii
üb
ttal

Langgasse , neu
bergerichtet . bes .
geeign . f . Arzt ,
od . Eeschäftsm ..
zum 1 . Juli od .
water vreiswert
zu verm . Näb .
Mainzer . Str , 2 .

4 Zimmer .
Küche u . Mans ,
sofort billig zu
verm . Taunus -
straße 44 , P . r .

2 z - zimml -

WGMW
in einem Saus ,
Part . od . 1 . St . ,
mit Z .- Seizung ,
gesucht . Ang . u .
M . 765 an T . -V .
In ruhiger Lage

3— 4-Zimmer -
Zuverlässiger

Imw -

H \W
( Mercedes -

Kenner ) ,
d . auch Earten -
vsleger ist . ge¬
sucht . Angeb . il
E . 767 an T .- V .

Garage
in nächst Nähe

der vorderen
Adolfsallee zum
1 . Juli gesucht .
Pretsangeb . u .
S . 767 an T .- V .

Sonn , beh ., neu
berg . Wohnschl . -
Zim . f . sol . Miet ,
frei Bertrrm -
stratze 19 , 2 r .
Kl . möbl . Zim .
mit Kochofen u .

"

el . Licht zu vm .
Dotzh . Str . 13 .
Sinterh . 3 . St .
Passanten .
Dauermieter
Zim . . 1 -3 «Bett -
Dotzh , Str , 31 . 1

Scheffelstraße
in herrsch . Etagenhaus,Sonnen¬
seite , III . Etage , schöne

5 - Zim . - Wohn .
mit reicht Zubeh . , überdachtem
Balkon und

Etagenheizung
für monatlich

110 Mk .
zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt

2 möbl . Zim . z.
1 .7 . z. v .. 30 RM .
Adolfsallee 20 , P

Dabnboksn .
gut m . Frtfv .- Z .
a . berufst . Dame
zu v . Alexandra -
str . 5 , 1 , v . 1 ^ - 3

Kurlane .
Möbl . Zim . frei

» Mies

Wohn - 11 . MWM
( Sonnenseite ) , mit Küche und
Garage , sofort zu mieten gesucht .
Am liebst , mit Balkon u . Garten .
Angebote unter Nr . 5935 N . SB.
Belinfante & Co ^ de Pervonchor -
straat 100 , den Haag . Holland .

Herrsch . Heim . evtl . Avvartement
m . Privatbad . jeder Komfort , erst¬
klassige Verpflegung . aud ) Diät ,
bei Berücksicht , verchnl Wünsche .
— Preis 4 .50 bis 6 .56 RM . —
Telephon 236 25 ?

Sonn . 3 - 3 - W ^
2 Balk . . w . n . h . .
z. v . Eneisenau -
str . 3 , 1 , v . 11 - 3 .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn „

Bad , 2 Ballone ,
Frdm . 630 Mk . ,
wegzugsh . sofort
zu vm . N . Zorn ,
Dotzh . Str . 85 .
In Landhaus b .
W .- Franenitein

mit berrl . Auss .
auf Rhein und
Taun . . n . a . SB . ,
ist sch. 3 - 3 - W .
sof . zu vm ., Pr .
monatl . 35 RM .
Sehr geeign . für
rubes .L . H . Kreis
W .- Frauenstein

Dotzheimer Str .

Mädchen
od . unabh . Krau ,'

.nd u . zuverl . .
j. Zeugn . , üb .
:toß oder von
—11 Uhr und
42 — % 3 Uhr
rt od . später
M Scheffel .

llraße 12 , 1 ,
Ordentl . Mädck .

oder Frau
halbtags gesucht
Sainerweg 10 , 2 .

s MLiinIichePersoilw !

| S « rdlitz« Pns »iliiI|
Drei junge

Musiker
für jeden Sonn¬
tag n . auswärts
gesucht . Ang . u .
5 . 766 an T .-V .

7 - Zrmmer -Wohnung
am Kaiser - Friedrich - Ring 65 , 2 ,
Zentralheizung , Bad , Balkon , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedr .- Platz 3 , Tel . 26656

Dir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grtgina l«Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi Iber usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Für erste Damenschneiderei
Maßgeschäft , eine wirk !. Stütze
gesucht , welche im Zuschneiden ,
Anvrobierrn . Zurichten usw .
durchaus bewandert ist und
bereits in besseren Häusern er¬
folgreich tätig war . Ang . mit
Eehaltsansvrüchen u . Zeugnis -
abschr . unter Z . 413 an den
Tagbl .- Verlag . F481

Wohnung
für 2 stille ält .
Pers , bei gesich .
Mietzrhlun !

^ ikuttsfren
ft 3 Std . vor -

für gepfl .
»vers .- Haush .
Acht . Monats -
k

_
20 Mk . Zu

Pen norm .
« ernerStr .1,1

mit Heizung , z . Son . l . Mk . zu v .J -
Moritzstr . 66 . 3 .

■ lilllllllllllllllllll
Karlstraße 35

schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans ,
zum 1 . Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mon . 60
RM . Näh . im

Zigarrengesch .
Hirsch .

■ ■ ■ ■ ■ ■

32 000 Mark
Hochherrschaftliche

Villa
bestehend aus 10 Räumen ,
Zentralbeiz ., Bad . sehr guter
Zustand , erste Höbenlage . An¬
zahlung 20 000 Mark

durch

Willy Stern
Kirchgasse 76 . 1. Tel . 27363 .

Straße 34 , P . l .
Am Kochbrunn ,
frdl . gut möbl .
Balkonz . , 1 und
2 Bett . , an Kur -
fr . u . Diuermiet .
mit Kochgel . zu
verm . Taunus -
straße 13 , 2 ,
Doppelzim .. gut
möbl . , preisw . ab
22 . 7 . zu verm .
Taunusstr .44,3 l .
Möbl . Zimmer

in ruh . Hause ,
Sonnenseite , an
berufstät . Herrn
od . Dame zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Fh

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wellritzstr . 55 .3 l .
Sch . mbl . Zim .,
4 M . w ., m , Kff .
wilhelmstr . 161

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

in d . Sellmund -
ktratze . zu verm .

durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

■ Herrsch .
5 - Zim .- Wobu . ,
Wilhelminen -
llraße 6 , 3 ,

Zentr . -Seiz . , zu
verm . Urban 4 ,

5 Zimmer

. Schöne _

Sck . mbl . sonn .
Balkonzimmer

mit oder ohne
Verpflegung , zu

verm . Kaiser -
Friedr .-Äing 50
1 . Stock ._________
Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 .

Möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Nerostr . 43 , 3 l .
Er . möbl . Eck¬
zimmer zu verm .
Nikolasftr . 17 .

I
Frtsp . , gt . m .
sonn . Rüdesh .
Str , 9 . 2 lks .

Möbl . 3 „ 3 M ..
zu vm . Schacht -
strahe 12 , 1 .
1— 2 eleg . möbl .

■ lmmslr . 64 , AlM .
■ direkt am Nerotal . schöne
— 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung
■ zu vermieten durch

■
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

G In dem umgebauten Hause
Panoramawcg 1

G ist noch eine herrschaftliche
- 3 - und 5 - Zimmer - Wohnung
M zu vermieten durch
a 3 . Ehr . Glücklich .^ Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

Gut möbl . Zimme
mögl . separ . , so¬
fort gesucht . An¬
gebote u . U . 766
g.n _ Tagbl .-Verl .

Grobes möbl .
Zimmer

( 2 Setten ) , für
2 Pers . u . 1 Kd . ,
mit Küchenben . ,
Wäsche wird ge¬
stellt , gesucht . Ge¬
naue Preisana .
u . G . 766 T .- V .

Suche sofort
möbl . Zimmer

m . Kochgelegenb .
Ang . u . S . 766
an Tagbl .- Verl .

2 unmöblierte
Zimmer

v . berufst . Dame
zum 1 . Aug . od .
früher gesucht .
Nur Vorderzim .
und Stadtmitte
erwünscht . Ang .
mit Preis unter
D . 766 an T .- V .
Er . Mans , oder

Frontspitzzim ..
leer . m . Koch -
gelegenb . . zum
1 . 7 . ges . Preis -
Ang . K . 767 TV .

86110
MHine

ca . 75 qm ins¬
gesamt , z. 1 . Ang .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 766 T .-V .

Herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohnungen

m Villa Lanzsttaße 11 , Sochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus -
Haltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg .. Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sof . zu verm . Näh . Hausmeister .

Zum 1 . Juli ,
zwecks Ablösung
eines in Not
geratenen Geld¬

gebers . sucht
seriöser Kauf¬
mann ein Dar¬
lehen von

4000 RM ^
bei 6 % Zinsen ,
monatl . Zins -

- ahlung und
jährl . Amortisa¬
tion v . 500 RM .
Nur aus Priv .-
Hand . Angeb .
u A . 819 T .- V .

»verlässiges
leiumadchen

Zeugn . in
ilegt . 2 - Pers ..
isoalt gesucht
lodenstedt -
cke 3 , Part .

eiauM - en

2 - od . 3 - Zim . -
Wohnung .

bis 550 Mk .. ges .
Rhein - , Nikolas -
ftr . . K .- Fr .- Rg .
bevrnzugt . Sina .
u . 88 . 765 T .-V

'

Beamtenwitwe
sucht zum 1. Off .

H - Wn .
Part . , mit Z .-
Heizung . Ange¬
bote unt . O . 765
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Seräum . abgeschl .
2 - Zim . - Wobn .

m . Bad , Balkon
u . Zub . , i . 1 . St .
d . Haukes Bier -
stadter Höhe 76 ,
r . 1 . 8 . z . z . v . N .
u . Fernspr . 27160

Schöne 2 - Zim .-
Wohu . m . Balk . .
ar . Küche mit
Balkon zu oerm .
N . Herrngarten -
strabe 6 , 1 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hausdiener
der servieren k. ,
zur Aushilfe ab
1 . Juli gesucht .

Pension
»Fortuna ^

.
Paulinenstr . 11 .

Elfflt
ort gesucht

ellenstr . 4 .

K Tüchtiges

Rädchen
lallen Zweien
y Haushaltes
Bahr . , bis über
Irttagf . 2 - Pers .-
aushaltz . 1 . 7 .
Sucht . Ang . u .

Mes Personal

L Büglerin
jed . Monat
i , Möhrins -
t 11 .

Aufbau einer modernen

I
Verkaufs -

organisation !
Fleißige Vertreter, , evtl, auch
abgebaute Beamte, Kaufleute
usw. können evtl, noch Berück-
sidiligung finden .. Hohe Ver.
dienstmöglichkeit , großes Ar.
beitsfeld . Nur xielbewußte ,arbeitsame Naturen kommen
in Frage .

Ang , unter Z. 410 an den Tagbl .-Verl .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . 6t . sch. s. 5 =3 .=
Wohn , zu v . N .
im Eckladen .

S - Z . - W0N .
Rüdesheimer

Straße 9 , 1 . St . ,
Sonnenseite , m .
reich !. Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
NÄ . 2 . St . r .

Stellen .

Gesuche

| WMitze Wunen |
' 6nu5per {oHfli

22 | . MällllBI
aus Pommern ,
mit allen Arb .
vertraut , sucht
Stell , i . Haus¬
halt , auch bei
Kindern , sofort
od . zum 1 . Juli .
Angeb . erb . u .
Z . 412 an T .-V .
F . Mädch , 16 I . .
fl . . Br . . Stelle
gesucht . Ang . u .
E . 767 an T .- V .

15i . Mädchen
sucht Stellung in

«

Schöne 5 - Zimmer -Wohnung

AmWer -FMr . -M8, ! ii
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

■ Im Südviertel . Nähe Bahn -
■ Hof , schöne , moderne

H 5= U . k - WM - MhNNg
I m . Etagenheiz ., zu verm . durch

■
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

total , 5 - Zimm - Wohnung
mit Bad . Zubeh ., Balk .. Zentral -
heiz . . Warmwass .. in rub . freier
Lage , gepflegtes Haus , zu verm .
Bet 10 — 12 Uhr Wilhelminen -
ltrabe 37 .

Jung . Ehepaar
lucht 1 -Zimmer -
, . Wohnung
sofort od . spät .,

auch Vorort .
Ang ^ m . Preis
u , I . 767 T .- V .
Suche abgeschl .

2 - W .
- W.

mit , Küche im
Preis bis 30 M „
am liebsten in
Vrlla . a . Front -
kprtze . Ängeb . u .
D . 767 an T .-V .

Abgeschl . 2 - Z .-
Wohu . mit Zub .
o . ruh . Mieter
z, 1 . 10 . 35 ges .
An » mit Preis
mT . 765 T .- V .

( Auch Frontsp . i .
Villa .) Ang . u .
K . 763 an T .- V .

Wohnung gesucht
4 Zimmer sowie
Lagerraum auf
gleichem Grund¬
stück oder 5 Zim .
im ersten Stock ,
wovon eins be¬
stimmt s. Lager
nicht störenden

Versandgesch .
Aussührl . Preis¬
angeb . u . W . 766
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
5 -Zim .- Wobn .

m . Zubeb . , zum
1. Oft . zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
U , 763 T .- Verl .
Schöne geräum .

5 -Zim .-Wohn .
mögl . m . Bad ,
z. 1 . Sept , oder
1 . Okt . von kl .
Familie gesucht .
Angebote unter
Nr , 3 . 13 an

Äla -Änzeigen -
Akt .-Ges -

Gietzen . Smul -
strabe 7 . F416

I NkoOn :
15 000 Mark

Glnlümilleniiaas
Höhenlage , bett , aus 5 Zim .,
Küche . Bad . W .- K .. 2 Man¬
sarden . grob . Obstgarten . An¬
zahlung 3 - bis 5000 Mk .

15 000 Mark

Stewneooillfl
Höhenlage , bestehend aus je
3 Zim .. Küche , Bad . großem
Gart .. Anzahl . 5 - b . 8000 Mk .

23 000 Mark

Villa

1 Zimmer

1 3nn. ll . Wihe
auch mit Möb .,
an Dame ( Heiz .) ,
30 RM .. zu vm .
Kavellenstr . 79,1
eeeeeeeeee
Einz . Dame f . r .
ö . Hause leeres
gr . Z . m . Küche
u , Bad . mtl . 30 .
Adr . T . - Vl . Fy
eeoeeeeeee

Sch . sonn . m . Z .
Dotzh . Str .43,P .r .
M . Ms . m . Kochg .
a . sol . 6er . Pers ,
zu vm . N . Herrn -
gartensir . 7 , 2 .
S . m . Z . , 1 - 2 B .,
Jqhnstr . 34 , 2 r .
Mbl . Jon . 3 . z. v .
Kaiser - Friedr .-
R . 44 , 1 . Kersten

Hause schlafen k. .
MM sofort . Ein¬
tritt ges . Eeis -
Krgstrahe 1 , 2 .

Bettinadlhen
s . gut . Empfehl .

■? gesucht .
Metzgerei Seel ,
Wßleichstr . 29 .
Siche kof . nett .

WW
r Hausarbeit
id Servieren ,
to . u . A . 817"

Tagbl - Verl .
it ehrliches
üben , welch .

Hausarbeit
ient u . koch ,
i, sof . gesucht
schstraße 24 ,
Artschast .

ms

Mitt !
gesucht .
ustellen ab
hr nachm .

«el . Adler -
.

^ Sadhaus .

4 3immer

Sch . 4 - 3 --Wohn .
m . Bad . Balkon .
Küche , 2 Keller
u . 1 Mansarde
z. 1. 10 . zu verm .
Bismarckring 10 ,
1 . Et . l . Näh . b .
Haush . , Bäcker¬

meister Busch .
Wellritzstrabe 29 .

Schöne

4- 3NN. - MHN .

6tW 21,11
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

a Im Zentrum der Stadt

I Marttstr . 12 , II
schöne 4 - Zimmer -Wohnung zu

w vermieten durch
A 3 . Ehr . Glücklich ,9 Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

MM4 - 3vn. - WohMNg
mit einger . Bad u . Zentr . - Hz . ,
Taunusstr . ( gegeuüb . Kochbr . ) ,
Lift i . H . , z. 1 . 7 . 35 zu verm .

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

jZmmodil . -KlMfg«sLcheI

Villa

zu kaufen
gesucht .

Angebote mit
genauer Be¬
schreibung unt
U . 767 an T .- V .

At . 164 . Seite 11 .

Adolf Ebenig
Goebenstr . 28 , 3 . l . ® i

, Wiesbaden ,

Vekanntsch .w .

IttWellenes

Verloren

Gefunden

kennen .
Drudttdu . frei .
Schreiben Sie
an Postfach
ZVt stuttgt .

vucuciiji .1. ao , o . i . uSen . - Agent der
Kremo " G . rn . b . H . , Osnabrück .

Tausche
mein neuwertig .

2 - Röhr .- Rora -
Radio geg . fahr¬
bereites Motor¬
rad . Anzus . nach
7 Uhr a . Platter
Straße 38 . 1 lks .

Leichter guterh .
Krankenfahrst .

zu leih . od . zu k.
ges . Ang . E . 766
an Tagbl .- Verl .

3 SW «
2 ? « n -

mäntel
( firohe 42 — 16 )

billig zu verk .
Damenschneider

3 . Vodenka .
Herrnmübl -

gasse 5,1 .

DamendeSen
2 hochmod . neue
seidene Stepp¬
decken , k

'
weihe

Daunenfüll . , für
85 Mk . bar ab -
zugeben . Ang . u .
K . 766 an T .-V .

zw . Heirat mit
edeldenk . solid .
Mädchen . Älter
35 Jahre . Ang .
u . SB . 760 T .- V .
Anonym wertl .

Existenz
ist einem Autokachmauu durch
llebernabme oder Teilhaber¬
schaft eines gut eingeführten
Fabrgeschästes geboten . Bevor¬
zugt werden nur ernsthafte
charaktervolle Bewerber mit
guten Umgangsformen . Ang .
u . M . 766 an Tagbl .-Verlag .

Darlehn
von 200 bis 3000 RM .. bequeme
Tilgung . Kostenlose Auskunft dch .
Generalagent O . Preuher , Frank¬
furt a . ® L Bockenh . Anlage 50 . d .
Hanseatischen Spar - u . Darlebns -
Ees . m . b . H . . Zwecksparunter -
nebm . Hamburg 1 . Vertreter ges .

1 Skatspieler
Montags und
Donnerstmachm .
ges . N . Bauer ,
Emilienstr . 3 .

schr . , etj . tirlito .-
Schrk . , Ladenreg .
m .Schubl . . Thek . ,

Dezimalwaage ,
Fahrrad vk . bill .

Fr . Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

a . d . ob . Webers .
Ecbr . Näbmasch .

in allen Preis ! .

zu verk . Rbein -
aauer Str . 1 . 1 ."

Dklbl . KinKr -
wagen bill . vk .
Moritzstr . 9 , M . 1

4fl . Gash . m . B -
u . Erillofen u .
Zuglampe mit
Deckenb . Rhein -
ftr . 73 . 1 . 2X sch.

Darlehen
von 200 RM . bis 20000 RM .
durch Zwecksparvertrag , auch
Hypotheken , monatl . Tilg .- Raten
ab 0 .50 je 100 RM . , auch Möbel¬
sicherheit . „ Citonia ' S Berlin -W . 9
Gen . -Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

billigst Franken -
strabe 22 . 1 . St .
Gute Näbmasch .
vk . bill . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Opel 4/20 PS
Limousine , 4 =6 .,
ballonrund , mit
Ventil ., in gut .
Zustande , zu vk .
od . geg . Motor¬
rad zu tauschen

Mainz ,
LanMaffe

'
20 , % .

Krankenfahrst .,
Küche 30 , An¬
richte 10 . Bett .,
Kleidersch ., Deck¬
bett . . Roßhaar
bill . zu verkauf .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Lesen , W ,

Asherde
Jakob Poll .

Hochstättenstr . 2 .
Marktllr . 9 .

| HWIu - Verläufe |

M .

Ktzlchm .

m . 3t . Sviegel -
schrank ( weiß )
140 Mk .. eleg .
elsenb . Tochter -
zim . m .Roßbaar -
matr . nur 85 M .,
Bücherschr ., dkl .
Eiche , 38 , Vertiko
20 M .. mod . eich .
Flurgarder . 15 .
ovaler Mahag .-
Äuszuatisch 20 ,
2 egale Nutzb .-
Betten ä 20 M ..
1 - u . 2t . Kleider¬
schränke . Wasch¬
kommod ., Feder¬
betten , Sofa ,
Sessel , Tische ,
Stühle . Spiegel
usw . spottbillig

zu verkaufen .
Schmidt .

Schwalbacher
Straße 57 .

Gelt . Gelegenh .
Schlafzimmer
Eßzimmer
Küche
Couche
Chaiselongue

umlländeh . Wal -
ramllr . 5 , Laden

Dipl . - Schreidt .,
Nutzb . - Bücher¬
schränke , Eichen -
Auszieht . , Met .-
Vett . . Roßhaar¬
matratzen , Eich .»

Flurgarderoben

Darlehen
(autz. Äauzw .» durch Zweckspar »ertrag von
200.- bis 10000.- RM . Tilgung von 0.82
RM . auf 100. —. Koftenloic Auskunft durch

„ , Ihre

WOimWne
repar . u . reinigt

W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Tel . 23325 .

Empf . mich int
Kleiderm .,Weiß -
nähen , Tag 2 M . .

Pagenstecher -
straße 1 , Part , r .

Gutempfohl .
Flickerin

empfiehlt sich für
Privat . Hotel u .
Pension . Ang . u .
E . 764 an T .- V .

Heiraten ]
Suche zwecks

Heirat
anständ . Herrn
in 40er Jahren .
Bin selbst 40 I .
alt u . i . Haus¬
halt beschäftigt .
Ang . u . B . 766
an Tagbl .- Verl .

I . Musterungsl .
( Volksküche ) ist
am 18 . 6 . ein

Schirm
vertauscht wor¬
den . Derjenige ,
d . einen falschen
hat , wird gebet . .
ihn dort abzug .

Aeserve -Mh
v . Lieferwagen
Idstein - Wies¬
baden verloren .
Geg . Bel . abzug .

Müller ,
Hochstraße 10 .

'
Esschästliche ]

EinpWungen 5

Beamtenwitwe
alleinst ., kinder¬
los . rüst . Fünf¬
zig . . wrssersp .-
u . naturliebend ,
möchte ält . örn . ,
der auch dafür
Sinn hat , zw .
Heirat kenn . lein .
Ang . u . O . 767
an Tagbl .- Verl .

MiderWMr

Suche Glucke m .
etwa 20 Kücken .

Hölzer ,
Klarenth .Str . 18
___ ( Laden ) .

Piano a . Priv .
ges . Preisang .
u . A . 818 T .- V .

Betts
Kleiderichran !
NähmasMne

zu kauf . ges . Ang .
u . S . 767 T . -V .

| Privat - verlÄst |
Er .Eänse , Hand¬
wagen , H . - Fahr -
rad , Weinfässer
und Flaschen zu
vk . Hrldastr . 19 .
— —

Gr . Brockhaus -
Lexikon ( leinen )
1929 , bill . zu vk .

K . Frey ,
Rüdesh . Str . 16

Laden .

Schnellst , gesucht

SWiblW
1 mit Aussatz ,
Bücherschrank ,
2t . Kleiderschr .

Eef . Angeb . nur
von Privat unt .
O . 767 an T .- V .
El . Gleichrichter
zu k. ges . Kaiser
Fr .- Ring 27 , 2 .

Kinderwagen ,
in gutem Zust . ,
zu kauf , geiucht .
Ang . u . O . 766
an Tagbl .- Berl .

Piano
nut an Privat ,
vreisw . zu ver¬
kaufen Rhein -
bahnstraße 3,1 .

Saub . Kinder -
bett mit Matr .
für 5 Mk . zu vk .
Frankenstr , 2 , 2 .

lt . Kleiderschr .
z . vk . Westend -
straße 1 . 2 r .

1 Nähmaschine ,
Sofa . 4 Sessel

( Plüsch ) billig
zu verk . Adr . im
TE - Vll ^ _bdi
Enterb . Schreib¬
maschine , Adler ,
Mod . 27 . vreisw .
zu vk . Zig .- Gesch .
Taunusstraße 4 .

M . NchMio
komb ., sehr bill .
abzugeben . Adr .
Tagbl .- Vl . Fv

Motor . 5 PS ,
220 V .. Schleif -
masch .. 1 Kelter
5 Ztr . Inh . , zu
vk . B . Schnurr ,
Schachtstr . 5 .

Opel
gut erh .. 4/16 .
2 -Sitz .. zu verk .
od . geg . Motor¬
rad zu tauschen
Neroitr . 37 . 1 l .

Jmperia
200 cem ,

tadelloser Zull . ,
m . Sozius . Licht
u . Horn , preisw .
zu verk . Kirch -
» asse 9 , 3 l ._____

Lieser -Wagen
zu verkaufen .

Büttner ,
Scharnhorststr .34
Damenrad , iaii
neu . s. b . * ver -

auf . Weste nd -
traße 32 , P . r .

Mod . Kinder¬
wagen , fall neu .
billig zu verk .
Rndolph , Drei .
weidenllr . 4 , H . 3

Sehr gut erhalt ,
mod . Kinderwag .

Auch H
diese

rnten sich
im

Kreis
Higer

.Wunsch o-Weg ”
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Neues aus aller Wett .

München — Stuttgart in 2 % Stunden .

Probefahrt der neuesten elektrischen Lokomotive der
Reichsbahn .

München , 18 . Juni . Am Dienstag fand aus Veranlassung
des Reichsbahn -Zentralamtes München eine Probefahrt der
neuesten und leistungsfähigsten elektrischen Lokomotive der
Reichsbahn aus der Strecke München —buttgart statt . Wäh¬
rend gegenwärtig die normale Fahrzeit drei Stunden und
drei Minuten beträgt , konnte die am Dienstag benutzte
elektrische Lokomotive mit einem 500 Tonnen schweren
Schnellzug , aus zehn D - Zugwagen bestehend , die 241 Kilo¬
meter lange Strecke in der bisher unerreichten Zeit von
2 :17 :00 Stunden , aus der Heimfahrt in 2 :19 :00 Stunden
zurücklegen . Die neue Lokomotive , die zur Verringerung des
Luftwiderstandes Stromlinienform erhalten hat , ist
imstande , dauernd eine Leistung von 4000 PS , eine Stunde
lang von 4400 PS und vorübergehend sogar von 6000 PS
aufzubringen .

Ausländische Kriegsschiffe besuchen deutsche
Häfen .

Kiel , 19 . Juni . In der Zeit vom 26 . Juni bis zum
1 . Juli wird der amerikanische Zerstörer „ Hüll

"
Ham¬

burg einen Besuch abstatten . Ferner werden die nieder¬
ländischen Minenleger „ Hyra

" und „ Douwe Aukes "

den Hamburger Hafen zu einem mehrtätigen Besuch anlaufen .
Die beiden Kriegsschiffe weiden hier vom 21 . Juni bis
24 . Juni vor Anker gehen . Im August werden finnische
Kriegsschiffe , darunter die 500 — 700 Tonnen großen Unter¬
seeboote „ Jku -Turso

"
, „ Saukka "

, „ Vesihiisi
" und „ Vetehinen

"
,

sowie die neuen 4000 Tonnen großen Küstenpanzerschiffe
„ Jlmarinen " und „ Vätnänöinen " der Kriegsmarinestadt
Kiel einen Besuch abstatten . Bom 24 . bis 26 . Juni treffen
zwei pö l n i s ch e Zerstörer zu einem Besuch auf der Kieler
Förde ein . Es handelt sich hier um die Zerstörer „ Wicher

"

und „ Vurza
"

, die 1500 Tonnen groß find . Vom 28 . Juli bis
3 . August wird dann noch das s ch w e d i s ch e Küstenpanzer¬
schiff „ Oskar n .

“
( 4100 Tonnen ) auf der Kieler Förde zu

einem Besuch weilen .

Furchtbare Folgen übertriebenen
Sonnenbadens .

Welche verhängnisvollen Folgen ein unvernünftig lange
ausgedehntes Sonnenbad nach sich ziehen kann , beweist der

Fall eines 19jährigen jungen Mädchens aus der kleinen Ort -
.fchaft Sedmipan bei Beneschau in Böhmen . Das Mäd¬

chen hatte zu Pfingsten in einem Teich gebadet und sich an¬
schließend in die Sonne gelegt . Obwohl sie bis dahin noch
kein Sonnenbad in diesem Jahre genommen hatte , wollte sie ,
wie soviele andere Unvernünftige , mit Gewalt eine schöne
braune Farbe bekommen und blieb bis zum Abend in der

prallen Sonne liegen . Halb verdurstet ,kam sie abends nach
Hause , klagte über Kopfschmerzen und große Müdigkeit und
legte sich sofort zu Bett . Am nächsten Morgen kamen die
Eltern an das Bett der Tochter und fragten , wie es ihr
nun ginge . Sie erhielten keine Antwort — die Tochter hatte
die Sprache verloren . Man wartete zunächst ab . Als nach
zwei Tagen die Spräche noch immer nicht zurückgekehrt war ,
brachte der Vater feine Tochter in ein Prager Krankenhaus .
Nach eingehender Untersuchung stellten hier die Ärzte fest ,
daß das Mädchen von einer plötzlichen Geistesstörung be¬
fallen war . Die stundenlange Einwirkung der glühenden
Sonne dürfte dieses fürchterliche Ergebnis gezeitigt haben .
Das junge Mädchen mutzte in ein Jrreichwus überführt
werden .

Die Welt auf dem Stecknadelkopf .

Ein Wunderwerk der Feinmechanik .

Ein römischer Uhrmacher hat nach langjähriger
mühevoller Arbeit ein wahres Wunderwerk fertiggestellt .
Es handelt sich dabei um einen Stecknadelkopf , auf dem eine
Weltkugel eingraviert ist . Zur Vollendung dieser Arbeit
mußten Präzisionswerkzeuge verwendet werden , die eigens
zu diesem Zweck hergestellt worden waren . Ständig mußte
bei der Arbeit eine Lupe gebraucht werden . Es gelang dem
Uhrmacher nicht nur sämtliche Länder der Erde genau ein¬
zugravieren , sondern auch deren Hauptstädte . Richt ver -
wunderlich ist es , daß sich ein Liebhaber für das kleine
Kunstwerk fand . Ein Amerikaner erwarb es für den Preis
von 12 000 RM ., eine Summe , die wohl noch nie für einen
Stecknadelkopf gezahlt wurde .

Anwetter in den Vereinigten Staaten .

New Park , 19 . Juni . Riesige Überschwemmungen , die
durch anhaltende Wolkenbrüche verursacht wurden , richteten
in den neun Staaten des Mittelwestens , darunter vor
allem in Mifiouri , Iowa , Illinois und Kansas großen
Schaden an . Die Ernte ist größtenteils vernichtet . Tausende
mußten ihre Häuser räumen .

Der Staat Süd - Dakota wurde von furchtbaren Wir¬
belstürmen heimgesucht . Zahlreiche Personen wurden
verletzt . Schwere Stürme werden auch aus den Neuengland -
Staaten gemeldet , wo mehrere Personen durch um¬
stürzende Bäume und herabfallende Ziegel den Tod fanden .

Aus Morrillton ( Arkansas ) wird berichtet , daß
zwei Uferdämme des Arkansasflufies geborsten find . Etwa
50 000 Acker Farmland wurden überflutet .

Die Leiter der Arbeitsgemeinschaften der Referendare im
> Sanns - Kerrl - Lager in Jüterbog . Der nationalsozialistische

Staat läßt der Ausbildung seiner zukünftigen Rechtswahrer
seine besondere Sorgfalt angedeihen . Er erstrebt . Diener des
Rechtes heranzubilden , die in ihrem Fach gründlich vorge -
bikdet und charakterlich untadelhaft sind , die im Volk und
mit ihm leben und ihm bei der rechtlichen Gestaltung seines
Lebens ein unbestechlicher und zuverlässiger Seifer und
Führer sind . Die laufende praktische Einzelausbildung der
Reterendare wird zu diesem Zweck durch eine daneben¬
laufende Eemeinschaftsschulung ergänzt . Die Referendare
sind in Gruppen von 20 , höchstens 25 , zu festen Arbeits¬
gemeinschaften unter der Führung eines dazu besonders
geeigneten Richters oder Staatsanwalts zusammengeschlossen .
Reichsminister Dr . Gärtner begrüßte zu Beginn der
-taflnns die über 80 Teilnehmer im Reichsjustizministerium .
Er wies auf die große Verantwortung hin , die den Gemein¬
schaftsleitern im Dienste der Erziehung des juristischen Nach¬
wuchses obliege . Im Gemeinschaftslager Sanns - Kerrl über¬
reichte Staatssekretär Dr . Freister zu Beflinn der
Tagung dem Reichsminister Hanns Kerrl namens der Ge¬
folgschaft des früheren Justizministeriums mit herzlichen
Worten ein dreibändiges Werk mit Bildern seiner früheren
Untergebenen und Beiträgen aus ihren Arbeitsgebieten .

Schweres Kraftwagenunglück . $ n der Nacht zum
Mittwoch fuhr in der Nähe von Grevenbroich auf
der Landstraße zwischen Elsen und Fuerth ein mit drei
Personen besetzter Kraftwagen gegen einen Baurn . Hier¬
bei wurden die Insassen Marder ans Kamvasth und
Iven aus Nothausen tödlich und der Lenker des
Wagens Saalfeld aus Orken lebensgefährlich verletzt .

Eisenbahnunglück in Bruck an der Mur . — 65 Verletzte .
3m Bahnhof Bruck an der Mur (Steiermark ) , dessen Gleis¬
anlagen sich aus Anlaß der Fertigstellung der neuen Mur -
Brücke im Umbau befinden , ereignete sich am Dienstag -
nachmittag ein Eisenbahnunglück . Ein Personenzug
stieß auf einen Schnellzug , der das Geleise bereits
besetzt hatte . 65 Fahrgäste beider Züge wurden nach
einer Mitteilung der Generaldirektion der österreichischen
Bundesbahnen leicht verletzt . Der Verkehr wurde durch den
Vorfall nicht wesentlich gestört .

Die Selbstmordsucht geht weiter in Budapest . Die Selbst -
mordwelle über Budapest , der in der Nacht zum Samstag
28 Personen zum Opfer fielen , setzte sich am Sonntag fort .
Die Blätter berichteten , daß am Sonntag weitere
24 Personen versuchten , ihrem Leben ein Ende zu
machen . Davon sind sechs gestorben . Weiter berichten die
Blätter , daß eine junge Gutsbesitzerstochter ihrem
Verlobten auf einer Motorradfahrt wegen Untreue
durch einen Kopfschuß tötete und dann die Waffe gegen sich
selbst richtete . Beide stürzten tot von dem in voller Fahrt
befindlichen Motorrad , das herrenlos an einem Baum
zerschellte .

Zwischenfall im polnischen Konsulat in Lille . Im
polnischen Konsulat in Lille , in dem es bereits in der
vergangenen Woche zu Ausschreitungen gekommen war ,
ereignete sich am Dienstagnachmittag ein schwerer Zu¬
sammenstoß . Mehrere hundert polnische Arbeiter aus
Roubaix und Tourcoing drangen in das Konsulats -
gebäude ein , nachdem sie die Tür eingedrückt hatten und
verlangten ihre Rückbeförderungsausweise nach Polen .
Die Polizei räumte darauf das Konsulat . Dabei ent¬
stand auf der Straße eine Schlägerei , in deren Verlauf
ein Gendarm schwer verletzt wurde . Schließlich wurden
die polnischen Arbeiter zurückgedrängt .

Schwerer Unfall auf einem italienischen Torpedo¬
bootszerstörer . Im Verlauf von Schießübungen , die
mehrere Einheiten des 1 . italienischen Flottenge¬
schwaders im Golf von Gasta ausführten , ereignete sich
ein bedauernswerter llnglücksfall . Auf dem Torpedo -
bootszerstörer „ Borsa "

ging ein Geschoß vorzeitig los ,
wodurch zwei Matrosen getötet und vier leicht vorletzt
wurden .

Erotzfeuer im Stadion von Brescia . Im Stadion
von Brescia brach in der Nacht zum Mittwoch ein
Feuer aus , das rasch großen Umfang annahm . Trotz
sofortiger Löscharbeit der Feuerwehr konnte es nicht
verhindert werden , daß die aus Holz gebauten Tribünen
von den Flammen vollständig bis auf die zementenen
Grundmauern zerstört wurden .

Zirkusbrand in Baleuza . In Valenzo wurde ein Zirkus
durch Brand zerstört . Aus noch nicht geklärter Ursache brachen
plötzlich aus einem der Räume der Künstler Stich¬
flammen hervor , die in wenigen Minuten das ganze
Zirkuszelt in Flammen gehüllt hatten . Der Zirkus -
bau selbst , alle Hilfsgeräte der Künstler , die Balken der Zelt¬
konstruktion und fast alle Holzsitze fielen dem Brande »um
Opfer .

Todesopfer eines Unwetters in Norditalie « . Ein Un¬
wetter in der Gegend von Bergamo hat zwei Todesopfer
gefordert . Zwei junge Mädchen , die mit ihren Fahr -

- rädern unterwegs waren , wurden durch die ungeheure Ge¬
walt des Windes gegen einen Karren geschleudert . Dabei
wurde die eine sofort getötet und die andere schwer verletzt .
Ein Arbeiter erlitt durch « ine vom Winde herabgerissene
Blechvlatte so schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit darauf
verstarb . — Bei Brescia schlug der Blitz in eine Vieh¬
herde und tötete zwölf Kühe , einige Ziegen und ein Schwein .

t>ei
CD:

innerung an den Geburtstag Mohammeds kam es in' '
« ebenen Städten Syriens zu Zusammenstößen mit
itionellen Mohammedanern . In der berühmten

Unterirdischer Kamps .

Die Meuterei in dem amerikanischen Zuchthaus - Bergwerk in
Lansing .

_ Einbruch ins Aussätzigen - Heim . In der rumänischen
Stadt T i ch i l e s k u ist ein Verbrechen begangen worden ,
das in der Geschichte der Kriminalistik wohl einzig dastehen
dürste . Einer der berüchtigsten rumänischen Banditen , ein
gewisser Karanos u , drang mit drei Spießgesellen in das
Aussätzigen - Heim ein . Die vier hatten es auf die Kaste ab¬
gesehen , und sie schreckten nicht davor zurück , mit dem Kas¬
sierer und desten Gehilfen einen Ringkampf auszufechten ,
obwohl sie nicht darüber im Zweifel sein konnten , daß ihre
Opfer an Aussatz im letzten Stadium litten . Es kann als
sicher gelten , daß die Banditen sich bei dieser Gelegenheit
angesteckt haben , und man begreift , daß die Polizei nunmehr
mit verdoppeltem Eifer nach den Einbrechern sucht , die die
furchtbare Krankheit weiter ins Land tragen .

Schifssunglück auf hoher See . Eine mit Steinen be¬
ladene spanische Schaluppe ist nach einer Meldung des „ El
Ferrol

"
auf hoher See untergegangen . 5 Mann der Be¬

satzung ertranken , die übrigen wurden gerettet .

Zusammenstöße in Syrien . Bei den Feiern zur Er -

Rew Hark , 19 . Juni . Die Meuterei der 400 in dem
Kohlenbergwerk des Staatszuchthauses von Kansas in
Lansing beschäftigten Sträflinge , die am Dienstagmorgen
kurz nach der Einfahrt ausbrach , nimmt immer ernstere
Formen an .

Die Zuchthausbeamten , die die Meuterer mit Tränen¬

gas erfolgreich zurücktreiben konnten , haben beschlossen , die
gefangenen auszuhungern . Auf ihre Hilfestgnale sind
chwerbewaffnete Wächter eingefahren und haben den Ein -
cchrts chacht unten auf der Erubensohle gegen etwaige neue

Angri fe der Meuterer verbarrikadiert .
Die Meuterer haben daraufhin am Spätnachmittag den

in dem 250 Meter tiefen Stollen gelegenen Maulesel¬
stall in Brand gesteckt . Die Wächter haben , als sie
das Feuer bemerkten , von den Barrikaden am Förderkorb
aus sofort von den Schußwaffen Gebrauch gemacht . Es
steht bisher noch nicht fest , ob bei den Gefechten unter der
Erde jemand verwundet oder getötet worden ist .

Mittwoch , 19 . Juni 1935 ,

Bekanntmachungen

Feierabend - Gestaltung ist Alleinaufgabe de ?
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

!
Dem amtlichen Nachrichtenblatt der DAF . und NSE

„ Kraft durch Freude "
entnehmen wir folgende Notiz : M . I

weisen an dieser Stelle darauf hin , daß für die Feierabend -

S
'

tung innerhalb der DAtz . allein die Dienststellen der
. „ Kraft durch Freude

"
zuständig und berechtigt find

Ausgenommen hiervon find Kameradschaftsabende mit DAF .-Waltern , die von einzelnen Dienststellen in Zusammenarbeit i
mit dem jeweils zuständigen KdF .- Wart ( für den Kreis
Wiesbaden , Pg . Münch , Wiesbaden , Rheinstraße 74 ) ver¬
anstaltet werden können .

Sämtliche Betriebe und Gefolgschaften werden darauf :
aufmerksam gemacht , daß die Anordnungen des Reichs¬
organisationsleiters , Dr . Ley , auf das Genaueste zu be¬
folgen sind . Für Sonderwünsche steht die NSE . „ Kraft durch :
Freude

"
jederzeit zur Verfügung .

Heil Hitler !

gez . Münch . Kreiswart der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

1

Wirtschaftskundliche Fahrten der DAF .
Das Amt

. für Berufserziehung der Deutschen Arbeits¬
front , Gau - Wirtschafts - und Mitarbeitererziehung , Frank¬
furt a . M . veranstaltet im Laufe dieses Sommers neben an¬
deren Maßnahmen , die zur beruflichen Ertüchtigung des
deutschen Arbeitsmenschen durchgeführt werden , wirtschafts¬
kundliche Fahrten . Betriebsführer und Gefolgschaftsmit¬
glieder sollen zusammen an die Stätten der deutschen Arbeit
geführt werden , damit sie durch die Betriebsbesichtigungen
und die damit verbundenen Veranstaltungen einen
in das Wirtschaftsgeschehen unseres Volkes bekommen . Ge¬
rade durch die Übersicht über das wirtschaftliche Eefchehen
wird das Gefühl für die Verantwortung gestärkt werden , das
allen Volksgenofien durch die berufliche Arbeit auferlegt ist
Die erste Fahrt , die in der Zeit vom 18 . bis 24 . August

'
statt -

findet , führt in das rhein - mainifche Wirtschaftsgebiet , wo¬
bei hauptsächlich Betriebe in Frankfurt a . M ., Wies¬
baden , Wetzlar und Hanau besichtigt werden . Bei der
zweiten Fahrt in die hessischen Industriegebiete werden die
Teilnehmer die Städte Offenbach , Erbach , Worms , Darm¬
stadt , Rüsielsheim , Kelsterbach ufw . aufsuchen . Diefe Fahrt
findet vom 25 . bis 31 . August statt . Meldungen müssen
Bis zum 10 . August 1935 an das Amt für Verufserziehunq
der DAF ., © au Hessen - Nassau , Abteilung Wirtschafts - und
Mitarbeitererziehung , Frankfurt a . M ., Gutleutstraße 31,
gerichtet werden , wo alles Nähere zu erfahren ist .

Fahrten zur Dresdener Feuerschutz -

Ausstellung .

Die Kreisamtsleitung der NCV . teilt mit ; Die in
Dresden vom Juni bis September 1935 stattfindende Aus¬
stellung „ Der Rote Hahn

“
, ist für jeden Volksgenossen

unbedingt sehenswert . Damit jeder Gelegenheit hat , mit
einem geringen Kostenaufwand die äußerst lehrreiche Schau
zu besichtigen find folgende Sonderfahrten geplant :

1 . Eine Wochenendfahrt , welche am 13 . Juli gegen
10 Uhr in Frankfurt a . M . abgeht . Die Teilnehmer find
Montag 15 . Juli vormittags wieder von der Fahrt zurück.
Der Preis Beträgt RM . 15 .50 hin und zurück , einschließlich
Verpflegung , Übernachten , Ausstellungseintritt und Füh¬
rungsdienst .

2 . Eine dreitägig eFahrt , Abfahrt Samstag gegen
10 Uhr . Die Kosten dieser dreitägigen Reise Betragen ein¬
schließlich Bahnfahrt hin und zurück , Dampferfahrten , zwei¬
mal ÜBernachten , Eintritts - und Führungsgeld , sowie Ver¬
pflegung RM . 21 .90 .

Teilnehmer werden gebeten fich umgehend Bei den zu¬
ständigen Ortsgruppen der NSV . zu melden .

Heil Hitler !

gez . T h o r n
Kreisamtsleiter der NSV .

Omajade -Moschee in Damaskus hinderten die Demon¬
stranten den Kammerpräsidenten und den Ministerpräsidenten j
am Betreten der Ehrenplätze . Dabei wurde gerufen : ,K - |
gibt kein Privileg und keine Bevorzugung im Gotteshaus
für illegale Regierungen . Nur ein vom Volk gewählter
Staatspräsident darf hier sitzen .

" Als dann ein Teilnehmer
an der Kundgebung eine politische Ansprache hielt und eine
Volksbefragung gefordert wurde , verließen die Minister die

Moschee . — In B e i r n t wurde der in Begleitung des Ober¬
kommissars kommende Bürgermeister von der Opposition mit
Nieder - Rufen begrüßt . In Tripolis wurden bei einem
Zusammenstoß zwischen Nationalisten und ihren Gegnern
zwei politische Führer erschossen .

Streikunruhen in Banconver . In Vancouver

kam es zu schweren Zuscmrmetrstößen zwischen streikend « « 1

Hafenarbeitern und Polizisten . Über 1000 Hafen - "

arbeiter versuchten die Dampferpiers zu stürmen . Ein

großes PolizeiauMbot konnte sie erst nach einem j
blutigen E e f. e ch t mit Hilf « von Tränengas

rücktreiben . Drei Polizisten und neun Streikendes

wurden verletzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(KlimastEon beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

18. Juni 1935: Höchsts Temperatur : 16.6.
Tagesmittel der Temperatur : 14.9.

Datum 18. Juni 1935 19.

Ortszeit 7 Uhr 1. Uhr 21 Uhr 7 W .
Haft - i
druck < auf o“ und Normal !chroeie . .

red . 1
Lufttemperatur (Oelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...... . .........

752.3

13.2
96 .

SSO i

bedeckt
Regen

750.1

15.9
93

Stille
5.2

bedeckt

719 5

16.2
96

SW 2
29.8

bedeckt

752J °

1t «
gl

0.0

bedeckt

19. Juni 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.0.
Sonnentoembauer am 18. Juni 1935:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . t
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In der Blutsaugpumpe .

Von Alexander Thayer .

» Hoben und gepreßt werde . Mit Gewalt versuche ich es ,
W gegen die

'
Wände zu stemmen . Sogleich aber fühle ich

Rich wieder weniger beengt , liege in einem riesigen dunklen
Lack, dessen Boden von einer widerlich riechenden Flüssig¬
keit bedeckt ist . Ich kann atmen , leider aber unter einem

Ktsetzlichen Blutandrang zum Kopf . In regelmäßigen Ab -

- Bevor ich es wage , hier die Erzählung des mir gut 6e =

gytaten , in jeder Hinsicht vertrauenswürdigen Kapitäns
Mulic wiederzugeben , erlaube ich mir , die Stelle eines
« Mhes anzuführen , dessen Glaubwürdigkeit nicht anzu -

Eifeln ist : Es ist dies das Werk des Ingenieurs Francis
Dr eines Mannes , der sich sein ganzes Leben nur mit höchst
Men und keineswegs phantastischen Dingen befaßt hat .

zämlich mit dem Tunnelbau . Ingenieur Fox war einer
drei Ingenieure , die den Bauplan des Simplon -

Mnels ausgearbeitet hatten . Ingenieur Francis Fox gab
Jahre 1924 das Buch heraus , „ Sixtp three Pears of

ßvaineering .
"

( 63 Jahre Ingenieur ) .

| In diesem Buch berichtet Ingenieur Fox auf Seite 295

56er einen seltsamen llngliicksfall auf einem Walfänger :

„ Es ist bekannt , daß die meisten Wale nur ganz kleine

Tiere verschlucken können , nicht einmal einen Apfel könnte

Aren Schlund passieren . Dies trifft auf einzelne Arten von
HMwalen nicht zu . Es gibt Pottwale , in deren Magen man
äffische von drei bis vier Meter Länge gefunden hat . Wal¬

skapitäne berichteten öfters , daß bei den früheren Fang -

Mhoden , bei denen der Wal durch Boote gejagt wurde ,
ofen , die aus dem zertrümmetten Boote ins Meer ge¬

rn waren , von einem Pottwal verschlungen wurden .' ' Der Walfänger „ Star of the Cast
" war in der Nähe der

klandinseln auf Walfang . Der große Kutter harpunierte
n Wal . Während der Wal um das Boot tobte , traf ein

nzschlag des riesigen Tieres das Boot und zertrüm -
es . Ein zweites Boot kam rasch an die llnfallstelle

n und zog die Leute aus dem Wasser . Ein Mann fehlte ,
hieß James Bottley .°
Die anderen Boote erlegten den Wal endgültig und
n ihn zu dem Schiffe , um den Wal abzuspecken und zu

n . Mit einer Winde wurden die einzelnen Teile , zu -
der Magen des erlegten Wales an Deck gehißt . Als

Matrosen den Magen des Tieres längsseits aufschnitten ,
sie ihren Kameraden bewußtlos . Man brachte den

zur Koje . Erst nach einer Woche war er so weit , um
jeder sprechen zu können . Gesicht und Hände waren weiß
je Papier , die Haut war durch die Magensäfte des Tieres

zendwie verätzt . Die Augen waren erblindet . Der Mann

jMlte , daß er mehr als genügend Luft gehabt hätte ,
n er mit den Händen in die Wand seines Gefängnisses

piff , zog sich diese sofort zu einer glitschigen Masse zusam -

mm . Bartley wurde durch die Hitze ohnmächtig . Die Hitze
md das entsetzliche Gefühl , im Bauche eines Wales gefangen

fein , raubten ihm das Bewußtsein .
k Der Mann wurde von vielen Ärzten untersucht . Eine

e Untersuchung wurde von Professor Parville in Paris
«̂ gestellt und darüber ein Protokoll aufgenommen . Man

begründete wissenschaftlich die Tatsache dieses Erlebnisses da -
itir , daß die Temperatur des Walfischblutes nur 39 Grad

betrüge und daß der Luftdruck im Magen des Tieres dem
Druck auf der Oberfläche der See entsprechen dürste .

"

U '
Gestützt auf diesen veröffentlichten Bericht des in der

yuzen Welt als seriös anerkannten Ingenieurs gebe ich hier
« Erzählung des mir feit vielen Jahren bekannten Kapi -
M Vadulic wieder , der in seiner Jugend aus Walfisch -

/fiugern gefahren hatte .
E „ Wir kreuzten die Beringsee

"
, erzählt Kapitän Badulic .

, Sn Wal wird gesichtet und die Boote zu Wasser gelassen .
Damals fing man noch mit Harpune und mußte auf Leben

M Tod mit dem Riemen arbeiten . Es gab noch , keine

Troßschlächterei wie heute , wo man mit Kanonen die Har -

Men schießt und den Wal mit elektrischem Strom tötet ,
km Boot wurde von der furchtbaren Schwanzflosse des

Haies kurz und klein gedroschen , zwei Mann ertranken , ein
Dritter war spurlos verschwunden .

Es war unser dalmatischer Harpunier Viüofic , unser
iester Mann . Der Alte hat nicht wenig gewettert , als wir
ihm den Verlust dieses Mannes melden mußten . Es kam
Rebel auf und wir verloren den treibenden Wal .

Sie werden mein grenzenloses Erstaunen verstehen , als
M sechs Monate später in einer Schenke in Vancouver
mdosic springlebendig antraf ! ■
; . „ Ce cosa vedo ? Vidosic , sind Sie es selbst oder Ihr

| „ Well Captain , ich bin es schon selbst , wie Sie sehen !"

Mr zogen uns in eine stille Ecke zurück . Bidosic , dessen
faate eisgrau geworden waren , begann bei einem Glas

Mifen Grog zu erzählen :

| „ Ich weiß nur , wie unser Boot zertrümmert wurde und
Die Kameraden mit den Trümmern des in die Luft gewor¬
den Bootes auf das Wasser fielen . Dann hötte ich noch
M Klatschen und Brausen , das wohl von den Schlägen
Ährte , mit denen der schwerverletzte Pottwal das Wasser
Ulf peitschte . Plötzlich verschwinden die Gefähtten , es wird

Mer um mich , ich werde von einem furchtbaren Wirbel an -

ISogcn , fühle wie ich durch einen glatten , schleimigen Gang

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

fck Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 18 . Juni . ( Bei

Kartoffeln , Spargeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
Isländischer Herkunft Großhandelspreis . ) Marktver -

lituf : Eemüseanfuhr stark ; in der Hauptsache Blumenkohl ,
itbfen , Karotten und Wirsing . Angebot in Kirschen und

Erdbeeren aus Wiesbaden -Frauenstein und dem Rheingau
Mchlich . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl , Spitzkraut
Mund ) 6 — 9 , Wirsing , Frühkohl 4,5 — 5,5 , Römischkohl
*" 3,5 , Freilandspinat 5 — 8 , Buschbohnen , ausländ . ( 1 Korb
L Pfund brutto ) 200 , Treibbohnen ( Pfund ) 50 — 60 , grüne
rrbsen mit Schale 29 — 29,5 , Spargel £ 36 — 38 , 2 . 24 — 28 ,
Duppenspargel 15 , Kartoffeln , neue , ausländ . 15 — 18 , Treib -

dmateu 56 — 60 , Rhabarber 4— 6 , Freilandblumenkohl ( Stück )
FÄ —24 , Kopfsalat , Freilandsalat 5— 6 , Treibkohlrabi
£ - 6,6 , Sellerie 7 , Lauch 4 , Rettich 8 , Treibgurken 21 — 25 ,
Wstbeetgurken 21 — 30 , Karotten ( Eebund ) 4,5 — 5 , Treib -

.Mich 15,5 — 16,5 , Radieschen 3,5 — 4, Zwiebeln , ausländ .
Mentner ) 1300 , Kartoffeln 400 und 450 Pfg . Obst : Süß -

Mchen ( Pfund ) 30 — 35,5 , Stachelbeeren , grüne , unreife 12 ,
Mrtenerdbeeren 37,5 — 41,5 , Apfelsinen 40 , Bananen 50 ,
Mronen ( Stück ) 7 — 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .
H Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 18 . Juni ,
■ » müfe : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfund ) 12 , Wirsing . Früh -

W 8— 10 , Römischkohl , langstielig 5 — 8 , Freilandspinat
" - 12 Treibbohnen 60 — 70 , grüne Erbsen mit Schale 30 — 35 ,
Spargel 1 . 40 , 2 . 30 , Suppenspargel 20 , Zwiebeln , ausländ .

er gar keine . .
Erst als vor zwei Jahren das Buch des Ingenieurs Fox

erschien , der in der ganzen Welt größtes Ansehen besitzt und

dort die Sache haargenau ebenso beschrieben ist , wie mir

Bidosic erzählte , wurde ich stutzig !

Jahren ! "
, „

„ Ich habe natürlich kein Wort geglaubt , erzählt

Kapitän Vadulic weiter . „ Der Mann wird stundenlang in

der See getrieben sein , bis ihn die „ Svanson
"

ausgenom¬
men haben wird . In seiner Bewußtlosigkeit mag er die

Sache zusammengeträumt haben , oder in seinen Freber -

phantaften , als er gerettet in der Koje der „ Svanson
"

lag .
Man erzählt ja oft , daß Ertrinkende in wenigen Sekunden

ihr ganzes Leben nochmals erleben und phantastische Er¬

lebnisse haben . Vielleicht wollte der Mann auch nur ein

Garn spinnen , um einige Runden Grog herauszuschlagen .
Die hat er ja auch reichlich bekommen . Dann schwur er mtr
beim Leben seiner Frau und seiner Kinder , daß die Sache

wahr sei . Auch das mußte nichts bedeuten . Vielleicht hatte

ständen fährt die Luft heulend und pfeifend aus diesem Sack ,
dann fällt auch der furchtbare Druck , um im nächsten Augen¬
blick wieder anzuschwellen . Ich habe das Gefühl , als wurde
mir das Blut aus dem Körper gesaugt .

Es gibt keine Marter von den grausamen Folterungen
der Chinesen bis zu den bestialischen Vergnügungen der In¬
dianer , die ich mit diesen Qualen vergleichen könnte , wie von
tausend Blutegeln gesaugt , dringt mein Blut durch mein

Fleisch und meine Haut , ausgelaugt von dem Magen dieses
Wales . Ich trete mit den Absätzen meiner schweren Stiefel
vor Wut und Qual gegen die Wände dieser lebenden Säug¬
pumpe , nur ein unbarmherziges Zusammenziehen der Wände
meines Kerkers ist die Folge .

Durch einen Riß in her schleimigen Wand sehe ich Licht
blitzen . Ich taste nach der Stelle und bekomme die Spitze
einer Harpune zu fassen . Dieser Riß war meine Rettung ,
doch auch wieder eine Gefahr für mich . Ab und zu tauchte
das Tier , dann drang Seewasser in den Magen ein . Ich
werde immer schwächer , der furchtbare Tod steht vor meinen

Augen . . . !
Ich versuche , aus dem sich windenden Sack herauszu¬

kriechen . Ich wußte , daß schon öfters Kameraden von einem

Pottwal verschlungen wurden , noch nie hörte ich , daß sich
einer befreien konnte . Wär ich nur lieber gleich tot ge¬
wesen , oder ertrunken , wie die anderen !

Ab und zu blähte sich der Sack auf , in dem ich lag , dann

nahm her Luftdruck zu , her übermäßige Druck unh her ent¬

setzliche Gestank von verfaultem Aas raubten mir - end -

gultig die Besinnung . Als ich zu mir kam , war ich wohlge¬
borgen an Bord des Walfängers „ Svanson

"
, der eine Stunde

nach dem Unfall den vor einer Nebelbank treibenden , schwer¬
verletzten Wal längsseits nahm . Von meinem Schiffe hatte
man nichts mehr gesehen , hie Nebelbank zog sich gerade
zwischen hie „ Svanson

" unh unseren Walfänger .

Ich war bis zu diesem Unfall ein vollblütiger unh ge¬

sunder Mensch gewesen . Jetzt habe ich fast kein Blut mehr ,
mindestens das halbe Blut habe ich verloren , meine Haare
sind weiß geworden , ich bin ein alter Mann mit dreißig

Die Erzählung des Harpuniers Vihosic lag Jahre

zurück , auch konnte Bidosic nicht lesen , was versteht schließ¬

lich auch ein Walfangmatrose von Bluttemperaturen und

wissenschaftlichen Vorgängen . Die Aussagen der beiden

decken sich aber in jeder Beziehung . Lebende Haie habe rch

selbst wiederholt int Magen von Pottwalen gefunden .
Warum sollte also nicht auch ein Mensch , der zufällig nur

eine Stunde im Magen des Tieres zugebracht hatte , nicht
noch leben ? Es ist ja möglich , daß sich Wissenschaftler rote

Fox und der französische Gelehrte von einem Matrosen einen

Bären aufbinden ließen , und es sich beim Bleichwerden der

Haut um eine unbekannte Krankheit gehandelt hatte . Un¬

möglich ist es aber , daß in zwei verschiedenen Weltteilen

zwei Matrosen , die nicht lesen und schreiben können , ein Er¬

lebnis in derselben Art und Weise schildern , wie es hier ge¬
schehen ist . Es gibt viel schwerer klarzumachende Dinge !

Erklären Sie einmal einem Eskimo das Radio !"

Mit diesen Worten schloß Kapitän Vadulic seine Er¬

zählung . Ich kenne seit zwanzig Jahren Kapitän Vadulic

und weiß , daß er alles andere als ein leichtgläubiger Mensch

ist . Ob ich andere von her Wahrheit überzeugen kann ? Ich

weiß es nicht . Jehenfalls will ich es versuchen ! So ganz ,
so mit 100 Prozent , glaube ich es ja halt auch nicht !

Zn anderer Sprache .

Livingstones letzter Diener gestorben .

Das letzte Elieh , bas hie heutige Zeit noch mit dem

großen Missionar unh Forscher Livingstone verband , ist jetzt

zerrissen . Der letzte überlebende Diener des Forschers , her

Neger Wellington , ist in seiner Heimat Mombasa ge¬
storben . Er gehörte zu jenen Negerdienern Livingstones , die

16 , Kartoffeln 4,5 — 5 , ausländ . 20 und 22 , Treibtomaten 80 ,
Tomaten , ausländ . 60 , Rhabarber 6— 8 , Freilandblumen -

kohl ( Stück ) 15 — 40 , Treibkohlrabi 5— 10 , Sellerie , neuer 20 ,
Lauch 3 — 5 , Rettich 8— 12 , Kopfsalat , Freilaudsalat 5 - 8 ,
Treibgurken 20 — 40 , Karotten ( Eebund ) 5 — 7 , Treibretttch
25 , Radieschen 5 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund )
70 — 80 , Süßkirschen 25 — 40 , Stachelbeeren , grüne , unreife 15 ,
Gartenerdbeeren 40 — 50 , Apfelsinen 40 — 50 , Zitronen ( Stück )
8 , Apfelsinen 8— 20 , Bananen 15 — 20 Pfg . Butter , Eier ,
Käse : Landbutter ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stück ) 9 — 10 ,
Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmartt .

Mainz , 18 . Juni . Auftrieb : 8 Ochsen ( zum Viehhof
direkt : 1 ) , Bullen 24 ( 1) , Kühe 297 ( 14 ) , Färsen 101 ( 6 ) ,
Kälber 357 ( 44 ) , Schweine 741 ( 27 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 41 .
Bullen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 38 - 40 . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 39 ,
c ) 28 — 34 , d ) 21 — 27 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 — 39 ,
d ) 34 — 37 . Kälber : a ) 57 — 60 , b ) 50 - 56 , c ) 41 — 49 , d ) 32
bis 40 . Schweine : b ) 50 — 51 , c ) 48 — 50 , d ) 45 — 48 . Markt¬

verlauf : Rinder lebhaft , ausverkauft . Kälber mittelmäßig ,
geräumt . Schweine mäßig belebt , ausverkauft .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Der Umsatz hält sich in mäßigen Grenzen , ist aber gegen
die Vorwoche etwas besser geworden . Für Kartoffeln alter
Ernte besteht immer noch Unterbringungsmöglichkeit , da die

Belieferung des Marktes mit Frühkartoffeln heimischer
Ernte noch etwas auf sich warten läßt . Die Auslandsware

hat im Preise etwas angezogen , die Qualität läßt zu wünschen
übrig .

__________________ _____________
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1873 die Leiche des Forschers vom Innern des Landes an die

Küste trugen .
Livingstone wurde bekanntlich von seinen Dienern bei¬

nahe wie ein Gott verehrt . Der Neger Wellington stand bis

zu feinem Tod noch in hohem Ansehen bei seinen Rasse¬
genossen , obwohl inzwischen fast 70 Jahre seit dem Tod
Livingstones vergangen sind .

England wird pferdearm .

Wohl in keinem Land der Welt nimmt die Zahl her

Pferde so rasch ab wie in England . Alle zehn Jahre wird
dort eine Pferdezählung durchgeführt . Das letzte Ergebnis ,
das sich auf die Mitte des vorigen Jahres bezieht , liegt jetzt
vor . Aus ihm ersieht man , daß die Zahl her Pferde von
1892 205 im Jahre 1924 auf 1263 507 , also auf rund 60 % ,
zurückgegangen ist . Heer und Eisenbahn sind dabei nicht be¬

rücksichtigt worden .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 23 Uhr : Von Frankfurt : Zeitge¬
nössische Musik .

Berlin : 16 .30 Uhr : Junge Komponisten . 19 .20 Uhr :
Wanderlieder . 20 .10 Uhr : Tanzabend .

Breslau : 16 Uhr : Liederstunde . 19 Uhr : Wie ' s ein¬
mal war . — Tänze aus der guten alten Zeit . 20 .10 Uhr :

Volkstümliches Konzert . 22 .30 Uhr : Heiteres Konzert an

zwei Flügeln .
Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 .15

Uhr : Flensburger Chöre grüßen den Sommer . 20 .10 Uhr :

Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Balladenstunde . 16 .45 Uhr : Germanische

Geschichtsforschung im Vormarsch . 17 Uhr : Rundfunkparade
des ehemaligen 7 . Armeekorps . 20 .15 Uhr : Abendkonzert .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .30

Uhr : Wir Mädels singen . 20 .10 Uhr : Großer bunter Tanz¬
abend . 21 .15 Uhr : Hoffmann von Fallersleben . Eine Hör¬
folge .

Leipzig : 16 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : „ Brüder in Not "

. Hörfolge . 20 .10 Uhr : Abendkonzert .
22 .30 Uhr : Das wohltemperierte Klavier II .

München : 15 .05 Uhr : Konzertstunde . 16 Uhr : Vesper¬
konzert . 19 Uhr : Schloßkonzert von Würzburg . 20 Uhr : Sang
und Klang vom Alpenland .

Stuttgart : 19 Uhr : „ Irren ist menschlich
"

. Eine Be¬

hauptung , die auch bewiesen werden soll . 22 .30 Uhr : Was
das Volk am Johannistag singt . Alte Volksbräuche und
Lieder .

Wiesbadener Rundfunkhörer im Senderaum .

Die für Sonntag , 23 . Juni , geplante Fahrt nach Frank¬
furt a . M „ mit anschließender Sendebesichtigung muß in¬

folge der Sonnenwendfeier auf einen späteren Termin , der

noch bekanntgegeben wird , verlegt werden .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Eugen Schmidt - Carlen singt im kleinen Konzert
des Rerchssenders Frankfurt a . M . am Donnerstag , 20 . Juni ,
16 Uhr , je 5 Lieder von Schumann und Brahms .

.JanMayen.
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt o . M .
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Ein sich rasch über England entwickeltes Tief brachte

am Dienstag ganz Westdeutschland sehr ergiebige und lang -

andauernde Niederschläge , die gegen Abend wieder ia Ge¬

witter übergingen . Ein von Westen nachfolgendes Steig¬

gebiet des Luftdruckes wird uns am Mittwoch voraussichtlich

wieder mehr freundliches Wetter bringen , doch kommt es bei

wieder höheren Temperaturen noch zu gewitterhaften

Niederschlagsschauern .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Nach vorübergehender Aufheiterung wieder Bewölkungszu¬

nahme , keine wesentlichen Niederschläge , weiterhin ziemlich

kühl , mäßige westliche Winde .

Wasserstaud des Rheins

am 19 . Juni 1935

Bi ebri ch : Pegel 2,83 m gegen 2,73 m gestern

Mainz : „ 2,15 „ „ 2,05 „ „
Kaub : „ 3,52 „ „ 3,43 „ „
Lölur „ 3,21 „ „ 3,21 , ,
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W/oN .Lb .Gold 11
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186 50
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52 .

13
6 . 13 6 .05

11 .63

11 . 35 11 . 35

Berliner Börse
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120 _ 11 « —120 .
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16 .S8
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129

65 . 13

1935
1936

170 .25
107 .63
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4>/. ' /.
4' /, ' / .
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21

45 . 13
86 .50
95 .50

122 . 63
125 .50

111 .25
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131 . 25j131 .25
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67 . Krupp -Obligat
TI . Ver .Stahfcr .-O.

107 80 107 .80
—.— 1108 20

89 . 13
124 .75
120 .75

32 . 50
26 —
34 .25
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66 . 13
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106 .50
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154 .—
164 —

92 . 13

89 . 50
91 .50
91 . 60

179

89 . 37
123 . 25
120 .88

34 .—
26 .50
35 . 50

45 —
85 .75
96 .50

123 —
124 50

Die Einfuhr betrug im Mai 332,6 Mill . RM . Sie
ist somit gegenüber dem Vormonat ( 359 Mill . RM .) nicht
unbeträchtlich zurückgegangen (— 7,5 ”/ ") • 1
tark hat sich der Bezug von Lebensmittel

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
5lV/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .).
4°/t Schutzgebiet .13
41/«e/»Wiesb .St .v .28
4' /. °/. Pr .L .Pfbr . 19

Kom . 20
„ 6

. , . Ungefähr gleich
Lebensmitteln uns Getränken

102 .70 102
10l .S0j102

23 .63
, 90 . 50

8950
117 .50

Der deutsche Außenhandel
im Mai 1935 .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku . . . . .

117 -
72 '

170 .50
106 .'

184 .50
124 -25

87 .50
10 .50

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 .88
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 .37
21 . 13

132 . 13
33 . 25

136 .88
110 . 13
118 —
161 —
119 .25

95 .—
189 —

78 .50
188 .50
114 .25
127 . 25
103 —
151 .63
119 —
100 .—
127 .37
102 .75
132 .50

38 —
111 .50
104 .88

90 .63
86 .63

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
TU Rum . äußere .
5°/6Rum .vereinh .O3

„ 2
» 3

8. 9, 10

haben im Mai durchschnittlich weniger Waren als im Vor¬
monat , abgenommen . Steigerungen des Warenabsatzes waren

gegenüber den USA . und Argentinien zu verzeichnen .
Die Handelsbilanz , die im Vormonat mit 19 Mil¬

lionen RM . passiv war , schloß im Mai mit einem Aus¬

fuhrüberschuß von 4,4 Mill . RM . ab .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

oroie von Fertigwaren vermindert . Die Einfuhr von Roh -

toffen und halbfertigen Waren war gegenüber dem Vor¬
monat kaum verändert . Bei Lebensmitteln ist vor allem

Lebensfragen des Schuhmacher - Handwerks
Leistungssteigerung durch erneuerte Berufsausbildung . — Einheitliche Gütezeichen für Leder .

18. 6 »ölie . 6. «s
1934 103 .75 103 .75

18. 6. 35119.
106 .80

. ; l 1938 —.— 105 .70
Verrechnungs -Kun 106 .37 i106 .3 ,

126 bO
124 .2®

99 .2S
178 .'
142 '
145 »5
IIS .? ®
112 ”
173 .'
107 .75

73 .'
189 .'

818 «
120 '

38 > 5

Frankfurt a . M ., 19 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Überwiegend freundlich . Die Börse eröffn « ,
bei noch nicht nennenswert gewordenen Umsätzen in weite :
uneinheitlicher , doch überwiegend etwas gefestigter Haltung .
Die Grundstimmung am Aktienmarkt hat sich wieder leiP
gebesiert . Das Zustandekommen der deutsch - englischen Flotten ,
Vereinbarungen machte einen guten Eindruck . Auch kamen
heute die gestrigen Momente , wie die günstige Entwicklung

die Einfuhr von Südfrüchten gesunken . Bei den Fertig¬
waren beschränkte sich die Abnahme in der Hauptsache auf
die Textilerzeugnisse . An der Abnahme der Einfuhr sind
hauptsächlich die europäischen Länder beteiligt . Erhebliche
Rückgänge ergaben , sich vor allem beim Warenbezug aus
Frankreich ( Textilrohstoffe , Garne ) , Italien ( Küchen -

aewächse ) , Norwegen ( Tran ) , Spanien ( Südfrüchte ) , Grotz -
britannien ( Wasserfahrzeuge ) und Sowjetruhland ( Öl¬
kuchen ) . Erhöht war demgegenüber im wesentlichen nur die
Einfuhr aus Polen und Griechenland . Im Verkehr mit
Ubersee war in der Hauptsache nur der Warenbezug aus
Brasilien ( Baumwolle ) , Argentinien ( Getreide , Leinsaat ,
Wolle ) und den USA . ( Obst , Baumwolle ) niedriger als im
Vormonat . Dagegen waren im Verkehr mit Britisch - Süd -

afrika ( Wolle , Kupfer ) , Chile ( Salpeter ) , China ( Ölfrüchte .
Ölsaaten ) und Ägypten ( Zwiebeln , Baumwolle ) beträchtliche
Steigerungen zu verzeichnen .

Die Ausfuhr betrug im Mai 337,0 Mill . RM . gegen¬
über 340 Mill . RM . im April . Sie ist somit um rund 1 ” /o
zurückgegangen . Die Abnahme ist jedoch preismähiger be¬

dingt ; die Ausfuhrmengen haben sich von April bis Mai

leicht erhöht . Abgenommen hat vor allem die Ausfuhr von

Fertigwaren und Lebensmitteln . Dagegen hat sich die Aus¬

fuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren erhöht . Ge¬

stiegen ist die Ausfuhr nach der Mehrzahl der europäischen
Länder , vor allem nach Belgien , Luxemburg , Dänemark ,
Frankreich , Bulgarien und der Schweiz . Dem standen Ab¬

nahmen gegenüber beim Absatz nach Erohbritannien . Ita¬
lien , Niederlande und Schweden . Die überseeischen Länder

4V
4e/e Türk . Bagdad I
41/,•/• Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4•/, Ung . 8t . v . 10 !

Das Schuhmacherhandwerk gehört zu den Wirt¬
schaftszweigen , in denen der Konkurrenzkampf
zwischen Handwerk und Industrie in den letzten
Jahren und Jahrzehnten erheblich an Schärfe zuge¬
nommen hat . Der nachstehende Aufsatz , der einen
Auszug aus der Rede des Reichsinnungsmeisters
des Schuhmacherhandwerks , Gruppenführer der SA .,
Hetz , anläßlich der Arbeitstagung am 17 . Juni in
Wiesbaden darstellt , umreiht in kurzen Zügen
die Fragen , die das Schuhmacherhandwerk gegen¬
wärtig bewegen .

Der Reichsinnungsverband hat für die Erneuerung der
Berufsausbildung einen Gesamtplan vorgelegt . Für
die Lehrlingsfrage ist dabei entscheidend , daß der Lehrmeister ,
der den Lehrvertrag abschlietzt , in Wirklichkeit nur Treu¬
händer seiner Innung ist ; die Berufsgemeinschast und nicht
nur der einzelne Lehrmeister übernimmt in Wahrheit die
Verantwortung für den Lehrling .

Wer seine Eesellenprüfuug besonders gut bestanden hat ,
soll — im wesentlichen aus Mitteln des Berufsstandes
— die Gelegenheit bekommen , die Reichsfachschule des

Schuhmacherhandwerkes zu besuchen .

Bei bei Meisterprüfung sieht unser Ausbildungs -

plan eine Sonderprüfung für den Schuhmachermeister vor ,
der Schuhe für kranke oder verbildete Füße fertigt .
Wir müssen dahinkommen , und das ist eines meiner Haupt¬
ziel « , daß nur derjenige Schuhe für den kranken Fuß — dieser
Begriff ist sehr weit zu fassen — anfertigen darf , der die Be¬
fähigung dazu bewiesen hat . Ich vertrete und beweise den
Satz : „ Nur im Schuh nach Maß bleibt der Fuß gesund , und
nur der Fachmann vermag für den kranken Fuß die notwen¬
digen Schuhe zu fertigen .

" Serienerzeugnisse sind für den
kranken Fuß nicht geeignet ; das Wissen und Können der
Fachleute — der Orthopäden und der Orthopädie - Schuh -

machermeister — darf allein maßgebend sein . Die Fußgesund -
heit , besonders beim Heranwachsenden Geschlecht , ist ein kost¬
bares Gut ; die Wehrhastigkeit eines Volkes gründet sich nicht
zuletzt aus seine Marschfähigkeit , also auf gesunde Fütze .

102 .50
104 .25
107 —
297 . J. 5
153 .25
162 .25

92 . 13
116 .37
136 —
110 50
118 —
160 .75
118 .25

94 .25
189 .50

77 .50
190 —
114 .25
126 .50
103 .50
150 .25
119 —

99 .50
127 . 13
102 .75
132 . 13

Berlin , 19 . Juni . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach uneinheitlichem Beginn fester . Die Börstz
eröffnete bei zunächst kleineren Umsätzen in freunblidjtti
Haltung , doch wies das Kursniveau Schwankungen nid ) ,
beiden Seiten auf . Im Hinblick auf das deutsch -englische
Flottenabkommen setzte sich jedoch eine festere Tendenz durch ,
nachdem das Anfangs noch herauskommende Material unter¬

gebracht worden war . Eine Bevorzugung erfuhren

Schiffahrtswerte . Man verweist auf die Ausführungen der

Schiffahrtskonferenz hinsichtlich der Nordatlantikvassage .
Montane zeigten mit wenigen Ausnahmen Besserungen von

y, 7c . Bei Kaliaktien überwog die Nachfrage , desgleichen bei

Chemievapieren , sodaß Farben , die zwar % % niedriger ein¬

setzten , nach Angleichung dieser Einbuße zirka % % gewannen .

Gummi - und Linoleumwerte standen unter geringem Abgabe¬
druck , ebenso Elektrowerte eher etwas schwächer . Im Ver¬

lauf machte eine Befestigung an den meisten Aktienmärkten

weiter leichte Fortschritte . Renten nach wie vor still . Am

Geldmarkt ermäßigten sich die Sätze für Bank - und TagesgM

auf 3 bis 3Ü % .

I 98 .25 98 .'
128 .25 129 '

23 .50
90 .25

124 .50
85 .13

Schuluntersuchungen , und zwar bei Knaben und Mädchen ,
in Volksschulen , höheren Schulen und Berufsschulen , haben
ergeben , daß bei teilweise 30 bis 80 % der Kinder Futzver -

bildungen vorhanden waren .
Die zuständigen Stellen für Jugenderziehung , Arbeits¬

dienst , militärische Ausbildung und Volksgesundheit haben
diesen Feststellungen grotzes Verständnis entgegengebracht .
Hoffentlich wird durch sie bald Klarheit über die Maß¬
nahmen geschaffen , mit denen wir der weiteren Verbildung
der Füße entgegentreten können .

Neben der Ausbildung kommt es entscheidend auf die

Senkung der Lieferpreise an . Die Löhne in

unserem Handwerk können nicht weiter heruntergedrückt
werden , dagegen lasten sich die allgemeinen Unkosten je Stück

senken , d . h . der Prozentsatz der Kalkulation , den die Unkosten
für Miete , Beleuchtung , Heizung , u . a . m . ausmachen , kann

erniedrigt werden , wenn die Werkstätten besser ausgenützt
sind . Bei hundertprozentiger Beschäftigung werden die all¬

gemeinen Unkosten viel weniger drücken , als bei einem Leer¬
lauf , der an 50 % der Kapazität heranreicht . Wir könnten
bei genügenden Aufträgen ohne neue Investierungen das

Doppelte von heute leisten ; durch Einstellung von Hilfskräf¬
ten könnten wir die Erzeugung ein zweitesmal verdoppeln .

In der P re i s ge st a l t ungist es unser Ziel : ange -

mestene Preise für handwerkliche Leistungen , und handwerk¬
liche Leistungen zu solchen Preisen , die die breitesten Schichten
der Bevölkerung erschwingen fatmen . Wir sind für gesunden
Wettbewerb , aber Marktschreier und Schmutzkonkurrenten
muß man entgegentreten .

Eindeutige Eütebezeichnungen für Leder können natür¬

lich gut Bereinigung des Wettbewerbs beitragen .

Wir Handwerker kämpfen für die Erhaltung unseres
Standes aus der Gewißheit heraus , damit zugleich dem

Ganzen zu dienen . Wir wollen selbständige Handwerks¬
meister sein , die ererbtes Gut treuhänderisch verwalten , und
die überkommenes Können und erlerntes Wissen vervoll¬
kommnen und weitervermitteln , damit die nächste Generation
in Deutschland unter besseren Voraussetzungen schaffen und
wirken kann .

Reichsbankausweis
für die zweite Juniwoche .

War die Entlastung der Reichsbank in der ersten Juni¬

woche mit 25,4 ’ / « angesichts der Pfingstfeiertage durchaus
normal , so geht aus dem nunmehr vorliegenden Ausweis
des Noteninstituts vom 15 . Juni hervor , daß die Entlastung
sich trotz des Mediotermins kräftig fortgesetzt hat . Bis
Mitte Juni waren 59 ° /o der Ultimo - Mai - Veanspruchung
abgedeckt gegen nur 43,3 % zum entsprechenden Zeitpunkt
des Vorjahres , wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß im

Vorjahr das Pfingstfest weitaus früher lag . Die äe s a m t e

Kapitalanlage hat sich um 166,7 aus 4250,2 Mill . RM .
verringert , und zwar haben die Bestände an Handels¬
wechseln und - schecks um 148,2 auf 3549,4 Mill . RM . ,
an Lombardforderungen um 8,9 auf 38,2 Mill .
RM ., an deckungssähigen Wertpapieren um 0,4
auf 336,9 Mill . RM . und an Reichsschatzwechse l n um

9,2 auf 1,4 Mill . RM . abgenommen . Interessant ist , daß
das L o m b a r d k o n t o den niedrigsten Stand seit Februar
1929 aufweist . Der Zahlungsmittelumlauf ver -

ringerte sich auf 5616 Mill . RM . gegenüber 5819 Mill . RM .
am Ende der Vorwoche ; zum entsprechenden Zeitpunkt des
Vormonats betrug er 5519 Mill . RM . und zum gleichen Vor¬

jahrstermin 5405 Mill . RM . Die Zunahme der fremden
Gelder um 36,8 auf 771,9 Mill . RM . entfällt fast aus¬

schließlich auf die öffentlichen Konten ; in die Berichtswoche
fiel ein Einkommenssteuertermin . Die Bestände an De¬

visen haben sich um 41000 RM . auf 3,98 Mill . RM . ver¬

ringert . während die G o l d b e st ä n d e um 931000 RM . auf

84,03 Mill . RM . zunahmen . Dabei handelt es sich um Aus¬

landskäufe gegen Reichsmark .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . n . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ,
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . ,
Holland . . . .
Island . • • • •
Italien . . . .

Jugoslawien . .
Lettland . . . .
U tauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

188 .50

82 .50

86 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 . 63
94 .—
94 . -
94 —
94 .—
94 . -
94 -

115 .63
21 . 14

i 131 . 25
- 33 . —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL TeL u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekL Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfurel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . «
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

19. Juni 1935 ■

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ LI.

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9, 10
„ 3

Elektr Uefer .-Ges . '

Elekt .Licht u .Kraft [
Enzinger Union . . I
Eschweiler . . . . !
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfurel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . , .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

142 .—
145 .-
119 -
112 .37
174 . 50
108 .50

Kolonial
Otavi Minen . .

heute die gestrigen Momente , wie die günstige Entwicklung ;
des Außenhandels und die starke Entlastung ,

des letzte «
'

Reichsbankausweises , besser zur Geltung . Die Kursvei - i K -

änderungen erreichten im allgemeinen kein stärkeres Aus - :

matz . Überwiegend fester lagen Montanpapiere . Chemieattien
’

S
voll behauptet . Elektrowerre notierten n bis V» % freund - ;
licher . Schiffahrtsaktien zeigten bei zunächst stärker nach¬
gebenden Kursen größeres Geschäft . Etwas schwächer lagen 4 M ■

noch Metall - , Maschinen - und Motorenwerte bei Rück- .
gangen von % bis % % . Nach den ersten Kursen konnte sich . | .
überwiegend eine leichte Befestigung durchsetzen , insbesondere 1 I
bei Montanaktien , Schiffahrtswerten und I . E . Farben , j j C
Der Rentenmarkt lag außerordentlich still . Die Kurse konnten i
sich aber behaupten . Im Verlauf ergaben sich weiter leichteW
Erhöhungen , die auch bis zum Schluß gehalten werden

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. -r 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei.
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
• 100 Pengs
1 Gold .-Peso

18. Juni 1935
Geld Brief
12 .505 12 .535

0 .658 0 .662
41 .98 42 .06

0 .149 0 . 151
3 . 047 3 .053
2 .474 2 .478

54 .49 54 .59
46 .78 46 .88
12 .205 12 .235
68 .43 68 .57

5 .38 5 .39
16 365 16 .405

2 .3b3 2 .357
168 . 18 168 .52

55 .22 55 .34
20 .42 20 .46

0 .717 0 .719
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 . 56 41 .64
61 .34 61 .46
48 . 95 49 .05
46 .78 46 88
11 .065 11 .085

2 .488 2 .49k
62 .93 63 .05
81 .00 81 . 16
33 89 33 .95
10 .345 10 .365

1 .969 1 .973

0 9̂99 < 001
2 .478 2 .482

Geld Briet

0 .658
41 .98

0 . 149
3 .047
2 .477

54 .62

0 .662
42 .06

0 .151
3 .053
2 .481

54 .78
46 .82 46 .92
12 .23
68 .43

12 .26
68 .57

5 39 5 .4V
16 .38 16 .48

2 . 35 3 2 .357

55 .35
20 .42

0 .718
5 .649

80 .92
41 .60

55 .47 ,
20 .46

0 .720
5 .661

8108 |
41 .68

61 47
48 .95

61 .59
49 .05

48 8 2
11 .095

2 .488
63 .07
81 .03
33 .96
10 .355

1 .971

0 9̂99
2 . 478

11 .116 ■
2 .492

63 .19
81 .19
34 02
10 .375

1 .975

i
'
ooi

18. f . 85 19. 6 35
113 .50 114 . 50
129 .— 127 . 50
104 .50 104 50
262 .- 282 .—

94 .— 83 .50
67 .— — .—

151 . 50 150 —
77 .50

100 .— 99 . 25
— .— 127 . -

103 . 25 103 .25
40 . - 39 . 13

198 .37
_—

—— 111 . 13
—— — — .

114 . 50 113 .25
y 9 118 —

91 50 — ._
156 .— 156 50

90 . 25 89 . 50
— —

120 . 75 121 . 25
96 -

98 . 50 98 50
186 . - 186 —

68 . 13 67 .75
128 .50 128 .50

23 . 50 23 . 25
—. — 98 .—

102 .— 102 .—
89 . 50 89 .50

— _
85 . 13 85 . 75
- 117 —

107 .— 106 .—

87 . 50 86
'
50

111 — 110 . -

112 .- 112 .-
229 .— 228 . 50
132 .— , 133 .—

Rhein - Main - Bi irse

Banken
18. 6. 3ö 19. 6. 35

A . D . Creditanstalt —.— - -w
Bank f . Brauindust . 122 .50 -
Comm .- u .Privat -B. 91 . 13 89 .75
Dedi -Bank . . . . 93 .- 91 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 84 .50 84 .50
Dresdner Bank . . 93 — 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 .75 95 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .50 88 .—
Reichsbank . . . . 178 — 178 —
Rhein . Hyp .-Bank 129 .75 129 .75

Verk . - Untern .
Hapag ..... i 32 .88 33 . 50
Nordlloyd . . . . . 34 .75 35 .75

Industrie
Akkumulatoren . . 174 .25
Aku ....... 65 .50 64 .88
AEG . Stammaktien 45 — 44 .50
Aschaffenb . A.-Br . 116 — 116 .-

„ Zellstoff . .. 87 .75 85 .75
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .-
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas . 44 .— 44 .—
Bemberg ..... 124 . 50 125 —
Bremen -Besigheim . 98 .- 98 .-
Brown,Boveri &Co. 90 .50 —.—
Buderus ..... 102 . 50 103 .—
Cement Heidelberg 118 .25 118 .13

„ Karlstadt . 135 .25 135 .—
L G . Chem . Basel .

1— 130000 . . 181 .50 176 .50
130001 ab . . 144 .75 148 .25

Chem . Albert . . . 104 .88 103 .50
Chade ..... . 296 . 50 296 .50
Daimler -Benz . . a 92 .25 92 .75
Deutsch . Erdöl . . 110 .50
Dtsch .Gold u .Silber 234 - 232 —
Deutsch . Linoleum 162 — 160 .37
Byckerhoff &Widin . — -- ———-
Kchbaum -Werger . 92 .— 92 .-

143 .50 143 —
112 — 112 . 88
106 . — 106 .—

80 .— 80 —
124 .63 124 —
176 .—
177 . 50 178 —

72 . 50 72 . 50
_ 64 —

118 88 118 .37
174 . uO 173 .75

— —.-
3 .75

186 — 188 . 50
— —

110 — .——
—.— 108 .50

104 .— 104 .—
82 . 50 82 .88

139 - 39 .—
11 . . . 11 .25

120 .- 120 .—
44 . 50 —,—
—.— 117 .25

216 .— 216 —
— -
—. — —.—

100 . 13 99 .75
—«—• 103 —

113 .20 112 .80
10 .40 10 40
91 .25
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .7b 96 . 75
94 .75 —- —
94 .7b
97 . 50 97 . 37

—■eew
96 . 75 96 .75
96 .75 96 . 75
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